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Fürstenvorlage
Verschiebung der parlamen -

karischen Situation ? I
Neichslagssitzung erst um 3 Uhr. — Zurückziehung

der Fürstenvorlage ?
* Verlin , 2. Juli . (Funkspruch .) Nach den Sitzungen

der einzelnen Reichstagsfraktionen sand heute nachmittag eine inter -
fraktionelle Besprechung der Regierungsparteien statt . Dabei wurde
bekannt , daß Reichskanzler Dr . Marx die Fürstenabfindungsvorlage
heute zurückziehen wird , sobald stch ergibt , daß keine Mehrheit
dafür vorhanden ist. Das dürste schon nach der Abstimmung über den

1 der Fall sein . Das Sperrgesetz soll erledigt werden .
*

m Berlin , 2. Juli . lDrahtineldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Im Reichstag gingen am Freitag vormittag die Ver -
Handlungen hinter den Kulissen sehr eifrig hin und her . Die F r a k-
tionen '. raten zum Teil zusammen , vornehmlich das Zentrum ,
das bis über die Mittagsstunden hinaus sich mit der durch den
sozialdemokratischen Beschlug geschaffenen neuen Lage beschäftigte .
Außerdem tagie auch das R e i ch s k a b i n e t t , das jedoch seine
Sitzung unterbrach , weil sich das Zentrum über seine weitere Ein -
stellung noch nicht schlüssig geworden war . Da keine Aussicht de-
stand , bis 1 Uhr mit diesen Beratungen zu Ende zu kommen , wurde
die Plenar > itzung des Reichstags um 2 Stunden
auf 3 Uhr nachmittags verschoben .

Inzwischen war der handelspolitische Ausschutz zusammenge -
treten . Er beschäftigte sich mit dem Antrag der Regierungsparteien ,
die Zölle sür Roggen , Weizen und Spelz auf 5 .— Mari sestzu»
setzen und die übrigen Zölle entsprechend zu senken . Von sozialde¬
mokratischer Seite wurde noch einmal versucht , die Verlängerung
der bisher geltenden Zölle noch bis zum Dezember durchzusetzen .
Sie stießen aber dabei aus den Widerstand des Reichsernährungs -
Ministers und der Regierungsparteien . Ihr Antrag wurde mit 15
gegen 10 Stimmen abgelehnt und die Sätze der Regierungs -
Parteien wurden angenommen . Unter der Mehrheit be -
«fanden sich die Deutschnationalen , was im ReiHstag
Veranlassung war , diesem Umstand besondere Bedeutung beizu -
legen . Man sprach davon , daß das Eingreifen der Deutschnationalen
zu Gunsten der von der Regierung vorgeschlagenen Zollsätze wahr -
scheinlich nicht ohne Auswirkung auf die zur Zeit hinter den Ku -
lisfen stattfindenden Besprechungen bleiben werde . Man knüpfte
daran allerhand Kombinationen , die sich im Augenblick natürlich
nicht nachprüfen lassen , es sieht aber so aus , als ob die starke Ver -
stimmung beim Zentrum doch dahin führt , daß die Isolierung der
Sozialdemokraten , an der sie selbst die Schuld trage » , durch eine
'Neuorientierung der Zentrumspartei vielleicht ihren
besonderen Ausdruck finden wird . — Die Deutsch '
nationalen haben sich ebenfalls in ihrer Fraktionssitzung zur
Mitarbeit bereit erklärt . Sie wollen dabei nicht eng -
herzig vorgehen , hoffen also wohl im Stillen , daß es ihnen nun -
mehr nach Ausschaltung der Sozialdemokraten gelingen werde , zu
den Mittelparteien wieder engere Fühlung aufzunehmen , die viel -
leicht das gesamt parlamentarische Bild nicht unwesentlich verschie-
fcen kann .

Das Kabinett Tri

und Zollsätze .

Die sozialdemokratische
Ablehnung .

m. Berlin , 2. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Beschluß der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion ,
gegen die Regierungsvorlage über die Fürstenabfindung zu stimmen ,
hat leider denen Recht gegeben , die in den letzten Tagen immer
pessimistischer wurden und an eine glückliche Lösung der verwickelten
Lage nicht mehr glaubten . Noch am späten Abend des Donnerstag ,
unmittelbar nach dem die Fraktionssitzung der Sozialdemokraten be-
endet war , konnte man allenthalben mißbilligende Aeußerungen
hören . Namentlich in den Kreisen des Zentrums herrschte
eine tiefe Verstimmung darüber . Sehr treffend spricht das
Zentrumsorgan von „dem Sieg der Unvernunft "

. In der Tat , das
Blatt hat Recht . Es ist sogar noch mehr als ein Sieg der unver -
nllnftigen Elemente der sozialdemokratischen Fraktion , die unter der
Führung von Levy und Rosenfeld standen und die Lage beherrsch -
ten . Es nützte dem Fraktionsvorstand , es nützte den herbeigeeilten
maßgebenden Mitgliedern der Preußenfraktion nichts , der linke Flii -
gel riß beträchtliche Teile der Rechten mit sich und zerschlug damit
die Hoffnung der sozialistischen Führer .

Das Reichskab ^ nett ist am Donnerstag abend nicht
mehr dazu gekommen , Stellung zu nehmen , da das Kabinett voll -
zählig an einem Abendessen der russischen Botschaft teilnahm , wohl
aber ließen die einzelnen Kabinettsmitglieder doch sofort erkennen ,
daß das Gesamtkabinett schwerlich dem sozialistischen Wunsch nach
Auflösung des Reichstags Rechnung tragen werde . Schon allein die
Tatsache , daß es unmöglich ist, nach rechts und links hin aufzulösen ,
dürfte hier maßgebend sein . Dann aber auch die , daß durch Neu -
wählen dem deutschen Volke mehr geschadet als genützt werden
kennte . Das dürfte auch die Auffassung der Koalitionsparteien
sein , die sich am Freitag vormittag ebenfalls in den Fraktions -
sitzungen mit der neu geschaffenen Lage beschäftigten . Vor allem
aber in Zentrumskreisen verurteilt man die leichtsertige Spielerei
der Sozialdemokraten mit der Reichstagsauflösung außerordentlich
scharf, obwohl das Zentrum noch vor wenigen Tagen durchblicken
ließe , daß es selbst eine Auflösung nicht fürchte . Hier hat man klar
erkannt , daß die Sozialdemokraten in der Verfolgung ihrer durch
das Volksbegehren eingeleiteten Enteignungspolitik einen Weg
beschritten haben , der d-i« breiten Volksmassen dem Radikalismus
in die Arme treibt , was alles andere als erfreuliche Resultate
zeitigen wird . Das aber scheint in dem sozialdemokratischen Lager
nicht so gemerkt Worden zu sein . Die Verderblichkeit der Zusam -
menarbeit mit den Kommunisten offenbart sich nun mit aller Deut -
lichtest . Ein mancher der eifrigen Sozialisten hat dieses Zusain -
mengehen schon längst bedauert und noch mehr wird er den Beschluß
vom Donnerstag abend bedauern . Die Unvernunft hat leider ge-
siegt und man wird abwarten müssen , wie sich die Dinge weiter
entwickeln werden .

-Caillaux gesährdet.
Tardieu meldet stch .

F .H. Paris , 2. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Chicago Tribüne " hält an ihrer Behauptung fest, daß der
deutsche Botschafter von Hoesch geheime Besprechungen mit Pariser
Bankiers und Mitgliedern des Pariser Kabinetts gehabt habe , da -
mit Deutschland den Frankenkurs stütze und dafür die Räumung
des Rheinlandes zugesagt erhalte . Es mußte auffallen , daß eine
solch sensationelle Nachricht nicht einmal eines Dementis für wert
« rächtet wurde , obwohl man mit Dementis seit dem Bestehen des
Kabinetts Briands - Caillaux nicht gerade zurückhaltend ist . Auf
weine Frage , warum die Nachricht , wenn sie falsch sein sollte , nicht
dementiert wurde , wurde mir die Autwort zuteil , daß dies nicht
»loiwendig sei. (Ein sehr bequemes Ausiunftsmittel , das aber nie -
wanden davon überzeugen kann , daß an der Sache nicht doch etwas
Wahres dran sei.) Der Londoner Mitarbeiter des „Petit Iour -
nal " kommt heute ebenfalls auf diese Angelegenheit zu sprechen
und schreibt , daß dem Reichs ^ ankpräfidenten Dr . Schacht , als er
vor einem Jahre amerikanische Kredite suchte, die Bedingung ge-
stellt wurde , daß in europäischen Ländern zunächst einmal eine
Einigung unter den großen Emissionsbanken erfolgen müsse, damit
alle Devisen stabilisiert würden . Deshalb sei es auch keineswegs
überraschend , daß Dr . Schacht die Hilfe der Neichsbank bei der Sta -
lilisierung des Franken angeboten habe . Welche Bedingungen für
liefe Hilfe gestellt werden , weiß der Londoner Berichterstatter des
„Petit Journal " nicht .

Man wird ebenfalls darin richtiggehen , daß verhandelt wurde ,
und daß möglicherweise während der Anwesenheit des Herrn
v . Hoejch in Berlin auch weiterverhandelt wird , aber
hinzufügen wird man müssen , daß wahrscheinlich die Absicht, den
Frankenkurs zu stützen — sei es mit oder ohne Bedingungen —
keinen Mert Hit , weil ja die Tage des Kabinetts
Briand - Caillaux g c z ä y l t sind und es das Ende der näch-
s. en Woche wohl ' aum erleben dürfie . Der Nachfolger meldete
sich bereits gestern mit aller Deutlichkeit . Es ist der Abgeordnete
Tardieu , der schon am vergangenen Dienstag der Regierung
ein Bein stellte und sie im Laufe der nächsten Woche ganz zu Fall
bringen will . Auch sein Programm entwickelt Tardieu mit außer -
ordentlichem Eifer . Er sagt , daß er entgegen dem Kabinett Briand -
Caillaux außerordentlich schwerwiegende Mittel , die sür ihn selbst
zur Gefahr werden könnten , in Vorschlag bringen wolle , daß er
über der Gefahr ins Auge sehen werde . Wenn Tardieu auch nicht
klar sagt , was er eigentlich meint , so kann doch kein Zweifel dar -
über bestehen . Er will von auswärtigen Krediten zur Stabilisie -
rung des Franken ebensowenig wie von der Verwendung des
Goldbestandes der Banque de France etwas wissen , sondern möchte
den kühnen Schritt unternehmen , die ganzen inneren Schul -
feenUfUn zu konsolidieren oder zu konvertieren .

Das ist selbstverständlich für ihn und seine Anhänger eine außer -
ordentlich große Gefahr , und man wird neugierig zusehen dürfen ,
welche Rückwirkungen es in Frankreich geben wird , wenn man zum
erstenmal von der Einstellung der Rückzahlung der Schuldner -
schreibungen und Schatzscheine sprechen wird , denn die Konsolidie -
rung wir » darauf hinauslaufen , daß an die Besitzer von Schuld -
verjchreibungen nichts gezahlt werden soll.

Was in politischer Hinsicht zu erwarten ist . wenn tatsächlich
Tardieu der Führer der neuen Kammermehrheit werden sollte , wäre
in diesem Augenblick verfrüht zu sagen . Aber übersehen darf man
das Eine nicht : die Opposition gegen das Washing -
toner Schuldenabkommen , die in Paris eher im Steigen
als im Fallen begriffen ist, geht nicht so sehr dagegen , daß Frank -
reich seine Schulden bezahlen soll als vielmehr dagegen , daß Frank -
reich die Schutzklausel nicht bewilligt wurde . Mit dieser würden
die Nationalisten vom Schlage Tardieu 's das Abkommen bewilli¬
gen , das heißt also , wenn eine Bindung zwischen den deutschen Re -
parationszahlungen und den französischen Schuldenzahlungen herbei -
geführt würde , hätte man gegen dieses Abkommen nichts einzuwen -
den . Auch dies ist für den neuen Geist , der in Frankreich herrscht ,
außerordentlich bezeichnend . Selbstverständlich wissen die Leute sehr
genau , daß eine solche Schutzmaßnahme von Amerika nicht bewilligt
würde , aber sie sind bereit , den finanziellen Kampf mit Amerika
lieber aufzunehmen , als darauf zu verzichten , Deutschlands Ver -
pflichtung , die Reparationszahlungen durchzuführen , von Amerika
festlegen zu lassen .

Unter diesen Umständen , da in Frankreich sich eine neue Regie -
rung ziemlich deutlich am Horizont/zeigt , ist es „ ministerielle " Ge-
wissenhaftigkeit , wenn man auf oie Pläne , die Caillaux am nächsten
Dienstag der Kammer vorlegen will , noch zurückkommt . Schließlich
ist das Kabinett schon dadurch gerichtet , daß der Franken , der in
Paris überaus schwach ist , in Newyork gestern eine Baisse erlebte
wie nie zuvor . Er ging im ganzen lg Punkte herunter , und der
Dollar erreichte den noch nie dagewesenen Stand von 38 Franken .
Es besteht kein Grund zu der Annahme , daß der Franken sich in
den nächsten Tagen bessern wird , zumal , wenn sich die Stimmung
gegen die Ratifikation des Washingtoner Schuldenabkommens wei -
terhin verstärken sollte .

S 'rnkneigung bei den französischen Postveamlen ?
T .U . Paris , 2. Juli . Die Strcikneigung der französischen Post -

beamten nimmt trotz aller Becuhigungsversuche der Regierung zu.
Di ? Beamtengewerkschaft hat ein neues Kommunique veröffentlicht ,
in dem auf die Gefahr des Streikausbruches in den nächsten Tagen
hingewiesen wird . Der Regierung wird vorgeworfen , sie habe ihr
Versprechen ein Gesetz über die Erhöhung der Gehälter in der
Kammer einzubringen ^ bis heute noch nicht erfüllt . Deshalb sei sie
für die kommenden Ereignisse voll verantwortlich .

Der „Duee" in Verlegenheiten
» Berlin . 2 . Juli 1925.

Mussolini macht wieder einmal von sich reden , nachdem die
außenpolitische Frage für Italien im Augenblick nicht mehr das
Interesse beanspruchen konnte , das man ursprünglich im ganzen ita -
lienischen Volke ihr entgegengebracht hat . Nachdem insbesondere
das Abessinien -Problem aus der öffentlichen Erörterung gezogen
und in die internen Besprechungen hinter verschlossenen Türen ver -
legt worden ist, mußte Mussolini wieder etwas Neu «s unternehmen ,
um die Spannung in der italienischen Politik zu erhalten . Von
dieser Spannung lebt ja bis zu einem gewissen Grade der ganz «
Faszismus , womit durchaus nicht gesagt sein soll , daß die Aera Musso -
lini für Italien nichts Dauerndes geschaffen hätte . Im Gegenteil ,
wir sind der Meinung , daß Mussolini in seiner Zeit viel Gutes und
Großes für fein Land geleistet hat . Schließlich findet aber die Arbeit
eines jeden Staatsmannes eine natürliche Grenze dort , wo feine
Fähigkeiten aufhören oder aber , wo das Objekt beginnt , für alle
Versuche persönlicher Staatskunst untauglich zu werden . Man strei -
tet sich darüber , ob die Entwicklung in Italien bereits soweit fortge -
schritten ist. Die Einen sagen ja , die anderen nem . Ohne unter -
suchen zu wollen , welche Partei recht hat , kann man doch ohne wei -
teres feststellen , daß seit einer Reihe von Monaten Mussolini die
fafzistische Linie unter Zuhilfenahme von allerlei Hilfsmittelchen
fortzuführen bemüht ist, die dem sadistischen Gedanken in ihrer letz -
ten Auswirkung eines Tages stark abträglich sein können .

★
Es läßt sich nicht leugnen , daß unter der Decke der Groll gewisser

Bevölkerungsteile gegen das fafzistische System und gegen den Duce
selbst langsam steigt . Das weiß der italienische Diktator ganz genau
und gerade deshalb sucht er nach emem neuen Problem , durch dessen
Lösung er sich seinem Volke als der große Staatsmann , der Retter
aus der Not erhalten will , konstruiert er immer neue politische , wirt -
schaftliche und soziale Probleme . Es muß von Zeit zu Zeit etwas
geschehen, um den Nimbus , der die Person Mussolinis umgibt , nicht
verfliegen zu lassen . Der Duce muß aber immer wieder von neuem
handeln , um das italienische Volk über seine tatsächliche Lage hin -
wegzutäuschen . Aus solchen Erwägungen heraus scheinen auch die
neuesten Verordnungen des italienischen Ministerrats hervorgegangen
zu sein , die außerordentlich tief in die persönliche Freiheit des
einzelnen italienischen Staatsbürgers eingreifen . Mussolini und seine
Minister haben entdeckt , daß die Wirtschaftslage Italiens
einer staatlichen Rettungsaktion bedarf und schon wendet sich das
gesamte öffentliche Interesse auf dieses Problem . Alles andere vec-
gißt man , man sieht nunmehr nur das von der italienischen Regie -
rung aufgestellte Wirtschaftsprogranim , das in der Tat auf den
ersten Blick seinen Eindruck nicht verfehlt . Bei näherem Zusehen ,
beim Prüfen und Abwägen der einzelnen Verordnungen und bei
sachlicher Kritik wird man allerdings bald zu dem Schluß kommen ,
daß die staatlichen Maßnahmen zur Hebung der national - italienischen
Produktion , zur Herabsetzung der Rohstoffkosten und zur Einschrän -
kung des Verbrauches von Luxusartikeln zwar außerordentlich popu -
lär sind , im übrigen aber wohl jede direkte positive Auswirkung auf
die Handels - und Zahlungsbilanz des italienischen Königreiches ver -
missen lassen werden .

#
Wenn man den Bau von Luxusgebäuden , von Villen und Herr -

schaftshäusern verbietet , wenn man die Bautätigkeit auf Arbeiter -
Häuser und Bauernhäuser beschränkt , wenn man die Eröffnung neuer
Vergnügungslokale und Gaststätten verbietet , wenn man nach Art
der Kontingentierungspolitik während des Weltkrieges den Zeitun -
gen einen bestimmten Papierverbrauch vorschreibt , so mag das ge-
wissen Kreisen des italienischen Volkes imponieren , eine durch-
schlagende wirtschaftliche Wirkung werden aber solche Maßnahmen
niemals haben . Auch sind derartige Verordnungen nur geeignet ,
in den Kreisen der Arbeitnehmerschast niemals aber bei den Finan -
ziers und industriellen Unternehmern Sympathien für Mussolini zu
wecken . Allerdings hat Mussolini einem derartigen einseitigen
Effekt vorgebeugt , indem er gleichzeitig den Arbeitstag um eine
Stunde verlängerte . Damit will er offenkundig die Arbeitgeber -
schaft zufrieden stellen . Ganz abgesehen einmal von den letzten Fol -
gen einer derartigen Wirtschaftspolitik scheint uns das darin enthal -
tene politische Moment von ausschlaggebender Bedeutung , daß näm -
lich Mussolini , wie wir es bereits oben festgestellt haben , die Zeit für
nötig hielt , um allen Teilen des italienischen Volkes wieder einmal
„einen Brocken hinzuwerfen "

. Zu dieser Feststellung wird man
unbedingt kommen müssen , wenn man die neuen Maßnahmen de»
italienischen Diktators objektiv zu würdigen versteht . So sehr man
auch hierzulande mit einzelnen Maßnähmen der sadistischen Wirt¬
schaftspolitik einverstanden sein mag , so wenig erscheint unseres
Erachtens e* n derartiges Wirtschaftsprogramm geeignet . Italien
aus seiner Wirtschaftsmisere herauszuheben . Immerhin ist es
interessant festzustellen , wohin augenblicklich die Entwicklung de»
italienischen Faszismus abzielt . Wenn man das damit motiviert ,
daß der Faszismus die italienische Nation zu einer strengeren Le -
bensweise führen will , so verbrämt man vor dem Volke den wahren
Zweck mit moralischer Redensart . Die Wirtschaftsmaßnahmen Musso -
linis bergen doch letzten Endes nichts anderes in sich als das stille
Eingeständnis , daß auch der Faszismus auf die Dauer nicht zu ver -
hüten vermochte , daß bei aller politischen Großmannssucht innerhalb
des Konzerns der europäischen Völker die national - italienische
Produktion und Arbeit einen schweren Niedergang erlitten haben .
Mussolini wird allmählich doch die Macht jenes Faktors zu spüren
bekommen , der sich unter der gegenwärtigen Diktatur nur indirekt
auswirken kann , des internationalen Kapitalismus . Die ungeheuere
Macht , die das Kapital in allen Ländern ausübt , wird dem italieni -
schen Faszismus nicht nur viel zu schaffen machen , es wird ihn
vielleicht eines Tages auch auf die Knie zwingen können .

Abbau der Paßkontrolle .
* Berlin , 2. Juli . (Funkspruch .) Nachdem es der deutschen Re -

gierung gelungen ist , mit Oesterreich , Holland , mit der Schweiz und
mit Dänemark die Aufhebung des Sichtvermerkzwanges durchzu -
fetzen, ist das Auswärtige Amt , an weitere Staaten mit dem gleichen
Ersuchen herangetreten . Derartige Vorschläge sind gemacht : Spa -
nien , der Südafrikanischen Union , der Tschechoslowakei , Schweden ,
Norwegen und Italien ,
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Die Abriistungsbesprechungen.
Die Berichte der Unterausschüsse .

TU . Genf . 2 . Juli . Die gemischte Kommission der vorberei¬
tenden Abrüstungskonferenz hat am gestrigen Donnerstag ihre Ar -
beiten beendet . Sie setzte drei Unterkommissionen ein ,
von denen die erste in Genf , die zweite und dritte in Paris im
August zusammentreten sollen . Die gemischte Kommission selbst hat
sich bis zum Oktober vertagt . Die erste Kommission wird sich mit
den militärischen B u d g e t f r a g e n zu befassen haben . Ihre Un -
tersuchlintzen werden sich auf die Fragen erstrecken, wie die Staats -
buchfübrung und die Unterlagen des Staatsbudgets auf militari -
schcm Gebiete erfolgen , um eine brauchbare Vergleichsbasis zu bie -
ten . Zweitens soll untersucht werden , ob die wechselnden Kurse
und Preise in den einzelnen Staaten unüberwindbare Schwierig -
leiten für diese Vergleiche darstellen . Der zweiten Unterkommi '

sion
gehört u . a . Staatssekretär von Moellendorf an . Sie soll sich vor
allem mit der Wirkung der V e r g l e i ch s k o n t r o l l e bei der
Abrüstung auf Volks - und Privatwirtschaft befassen und die Not -
wendigkeii der Aufnahme von Strasbeftimmungen in Erwägung
ziehen . Der dritten Kommission , die sich mit den Fragen des
Gaskrieges zu beschäftigen hat , gehört gleichfalls Staats -
sekretär von Moellendorf an . Die Kommission wird Sachverstän¬
dige aus Deutschland , aus den Vereinigten Staaten , England ,
Frankreich und Italien vorladen .

Der Marineansschuß hat seine Arbeiten heut « ebenfalls
«abgeschlossen. Er billigte den Bericht an die Unterkommission A
gegen dt« Stimmen Englands , der Vereinigten Staaten . Chiles
vnd Argentiniens , die gemeinsam einen Minderheitenbericht ' ein -
reichen werden . Der deutsche Vertreter stimmte dem Bericht zu ,
nachdem folgender Vorbehaltsantrag angenommen wurde : Um die
Marinerüstung zweier Staaten untereinander zu vergleichen , muß
auch dem Personalbestand Rechnung getragen werden . Das Ver -
Hältnis zwischen dem Personalbestand und der Welttonnage wird

ürnijt 40 (Personal ) zu 1000 (Tonnage ) ausgedrückt . Ein Personal -
bestand , der hinter diesem Verhältnis zurücksteht , vermindert be -
Ärächtlich die Schlagkraft der Marine bei Beginn eines Krieges ,
während ein höherer Personalbestand die Möglichkeit gewährleistet ,
sowobl Kriegsschiffe In Betrieb zu nahmen , als auch schnell gebaute
Schiffe zu benützen oder dem Landheer mehr oder weniger bedeu -
tende Kräfte zur Verfügung zu stellen .

Der Bericht des Unterausschusses für Heeresfragen , der
morgen ebenfalls der Unterkommission A vorgelegt werden wird ,"beschäftigt sich zunächst mit dem Vergleich der Rüstungen im Frie¬
den . In einem Vorwort wird darauf hingewiesen , daß es schwierig
sei . so verschiedene Größen wie Milizheer und stehendes Heer oder
Landheer und Kolonialheer miteinander xu vergleichen . Trotzdem
soll der Versuch gemacht werden , folgende vier Vergleichselemente
heranzuziehen : I . die Friedensstärke der Armee . 2 . die Organisation
und den Aufbau eines Friedensheeies , 3 . die Dauer und den Grrd
der Truppenauc -bildung und 4 . das Heeresmaterial . Der zweite Teil
des Berichts behandelt die für den Kriegsfall vorbereiteten
Müstungen . Hier sind als Vergleichselemente angenommen : Die
ausgebildeten Reserven , das Depotmaterial und sämtliche Kriegs -
worbereitungeti . Der dritte Teil nennt weitere Rüstungsfaktoren ,
die im Kriegsfälle unter gewissen Umständen von Bedeutung sein
könnten .

Der ungarische Völkerbunöskommissar
verzichke! auf seine Bezüqe .

G .G. Budapest , 2. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Eeneralkommissar des Völkerbundes , Smith , dessen Amt mit
dem 30. Juni zu Ende ging , hat auf seine Eehaltsbezüge von 1000
Dollar monatlich während seiner Sanierungstätigkeit verzichtet
und sie der Regierung zur Verfügung gestellt , damit
sie zur Heilung des Budgetfehlbetrages des verarmten Landes ver -
wendet werden . Die Regierung hat beschloffen , in Würdigung die -
ser beispiellosen Selbstlosigkeit an der Technischen Hochschule Buda¬
pest eine auf den Namen des Generalkommissars lautende Stiftung
xn gründen , aus deren Zinsen jährlich zwei Studenten der Hoch -
schule unterstützt werden sollen .
Ein Zwischenfall auf dem Kongreh

der VSIKerbundsoereinigungen .
T U. London , 2 . Juli . Auf dem Kongreß der Völkerbundsver -

Einigungen in Aberqstwith kam es gestern zu einem Zwischenfall .
! lls der englische Vorsitzende im Anschluß an die Rede des Grafen
Aernstorff darauf hinwies , w»s Graf Vernstorff alles in Deutsch-
land getan habe , um den Völkerbund populär zu machen , erhob sich
ein Zuhörer und rief : „Wie steht es mit der „Lusitania "

, du
schmutziger Hund ? " . Der Mann wurde aufgefordert , sich ruhig zu
verhalten , fuhr aber fort , zu rusen : „Du schmutziger Hund ". Er
wurde daraufhin aus dem Saal entfernt .

„Die beiden Dianen".
Anekdote

von
Robert Waltsr ,

Dumas der Vatcr , der große Alexander , Gigant und Mon¬
strum zugleich , vermochte die Ucberfülle von Stoffen , die ihm sana -
visierte Freunde zutrugen — die Ideen , Motive , Pläne , die er skru-
Pellos nahm , wo sie in den Bereich seiner Witterung gerieten , nicht
jmehr zu bewältigen , obschon die Leidenschast seiner schreibenden
ß^aust hundert oder mehr werkelnde Schriftstellerhände beiseite fegte .
Eo schleuderte er zwischenhin nur noch Entwürfe aufs Papier , ließ
sie von besoldeten Schriftstellergescllen nach genauer Anweisung
iaussührcn uns besorgte dem Resultat dieses schöpferischen Prozesses
die meistertümliche Feilung und Farbe . Auf solche Weife glückte
xs ihm , bis zum Ende feines schriftstellerischen Daseins — als er die
Literatur wegen Unrentabtlität aufgab und eine Sauceufabrik
gründete , die am Ende noch weniger abwarf als die Bücherfabrik —
plückte es ihm , mit tausend und einigen Bänden den literarischen
Markt rettungslos zu verstopfen .

Eines Tages , kurz vor der Zenithöhe seines Ruhms , erschien
In der hinschnurrenden Kette von Besuchern — Herzöge , Korrektoren ,
Präsidenten , Theaterdamen , Bittsteller , Verleger , Fensterputzer ! —
ein junger Schriftsteller , exaltiert , wie junge Poeten sind , bei denen
die ewige Glückseligkeit an einem Seidensaden hängt . In diesem
Kall war der Seidensaden die Summe von dreißigtansend Frauken ,
die der noch unberühmte Konkurrent haben mußte — mußte , um
eben diese ewige Glückseligkeit zu gewinnen , das bedeutet , um das
eugelsschöne , über sämtliche poetische Gebilde der Weltliteratur er-
lhabeue Mädchen seiner Liebe heiraten zu können .

Dumas besaß von Natur die stündlich offene Geschenkhand eines
spielenden Kindes . Er gab nicht nur . was er befaß — er schenkte
sich aus lasterhafter Großmütigkeit selbst in Schulden und Ungele -
genheiten hinein . Aber jetzt mußte er niedersitzen . Er setzte sich
nicht auf einen der vielen Stühle , die um de» riesigen , mit unser -
tigen Manuskripten aller Art bedeckten Schreibtisch gereiht standen
— nein , er sank bis auf den Teppich des Fußbodens zusammen , be-
trachtete , erstaunt von unten nach oben diesen Menschen , der die
ewige Glückseligkeit im Wege des Anheiratens zu gewinnen ver -
meint — betrachtete ihn aus dunkelbrennendem Kreolengesicht und
erklärte nach verzweifelten Augenblicken : „ Lieber Freund , wenn ich
Ihnen meinen gesamten Barschatz überlasse , so fehlen Ihnen gewiß
noch gute fünfundzwanzigtausend Franken an Ihrer Illusion der
ewigen Glückseligkeit ! "

„ Herr Dumas "
, fackelten alle Flammen der Inbrunst und Ver -

zweislung , alle Feuer verzehrender Angst und stürmischer Leiden -
schast aus dem Besucher . „ Herr Dumas , niemand aus dieser himm -
lichen und höllischen Erde — niemand außer Ihnen kann mir helfen!

Die Anleröriickung ser elsatz -lothrmgischen
Bewegung.

F . H . Paris , 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Justizminister Laval begab sich heute vor die Kammerkom -
Mission für Elsaß -Lothringen . An der Sitzung nahmen nicht nur die
Mitglieder der Kommission , sondern auch alle Abgeordneten aus Elsaß -
Lothringen teil . Laval sprach über die Autonomiebewegung und er -
klärte , daß die Regierung bezüglich des Gebrauches der Sprache , der
Ausübung der Religion und des Schulwesens weitgeheiide Toleranz
übe . ( ? ) Die Regierung weide nicht gestatten , daß Angriffe auf die
nationale Einheit vorgenommen werden würden . Wer solche begehe ,
würde als Gegner Frankreichs behandelt werden . Sofort nach dem
Ausruf des Heimatbundes sei er eingeschritten . Bürgermeister , Be -
amte und Lehrer seien bestraft worden . Bezüglich der Geistlichen soll
noch mit den Bischöfen konferiert werden . Der Minister für öffent -
liche Arbeiten schilderte sodann die Lage bei den ellsaß - lothringischen
Eisenbahnen .

Ankerhauserklärung über Sie Kolonialmandate .
TU . London , 2. Juli . Auf eine Anfrage eines Mitgliedes des

Unterhauses über die Möglichkeit der Zuweisung von Kolonial -
Mandaten an Deutschland verwies Locker Lampion auf eine früher
gegebene Antwort . Ein konservatives Mitglied fragte , ob man
Deutschland klar und deutlich gesagt habe , daß es kein bereits exi -
stierendes Mandatsgebiet erhalten werde . Lampson erklärte ,
Deutschland sei noch nicht Mitglied des Völkerbundes . Sobald es
Mitglied sei , dann sei es ein möglicher Kandidat für ein Mandat .
Wedgewood Ben ( liberal ) fragte , ob Lampson der Meinung sei , daß
Mandate für ewige Zeiten übertragen würden . Er erfolgte keine
Antwort .

Kaltlose Verdächtigungen .
t .D . London , 2 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Morning Post " gibt sich die Mühe , der deutschen Forschumgs -
expedition , der Prof . Frobenius angehört , und die gegenwärtig
Sbfrika durchquert , um später nach dem fernen Osten zu gehen , eine
geheimnisvolle Bedeutung beizumessen . Der Korrespondent des
Blattes in Kairo schreibt , die Mitglieder der Expedition hätten
bei ihrer Abwesenheit in Kairo allerdings betont , daß ihre Expo -
dition keinerlei politische Bedeutung habe , sondern >daß es sich um
ein rein Wissenschaftliches Unternehmen handele , aber gleichzeitig
sei es verdächtig , daß die Herren erklärten , es sei noch nicht bestimmt ,
welche afrikanischen Länder sie besuchen würden . Sie seien jetzt
durch den Sudan gefahren und hätten angegeben , sie würden auch
die Kolonie Deutsch -Ostafrika besuchen . Das sei doch höchst seltsam .

Kinrichtung eines Doppelmörders .
TU . Erfurt , 2. Juli . Heute früh S Uhr wurde auf dem Hofe

des Eerichtsgefängnisses der Doppelmörder Rudolph aus Leipzig ,
der im November 1925 bei Sonderhausen zwei Reisende erschossen
und vom Schwurgericht Erfurt zweimal zum Tode verurteilt wor -
den war , von dem Scharfrichter aus Magdeburg durch das Fallbeil
hingerichtet .

Zwei neue Todesslürze bei der Zugspitze.
TU . München , 2. Juli . Die Zugspitze hat neuerdings zwei

Opfer gefordert . Gestern ist beim Abstieg zur Wiener Neustädter
Hütte eine Touristin namens Margarete Zahn aus Amberg töd¬
lich abgestürzt , während heute ein Frl . Anna L e ch n e r aus Gar -
misch beim Ausstieg zur mittleren Höllentolspitze den Tod fand .

Ein grauenvoller Mord .
dl . Wien , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Durch die Beobachtungen eines Amateurdetertivs , des Schauspielers
Fritz Raimund , wurde in kürzester Frist ein grauenvoller Mord an
einer Frau aufgedeckt , der volle 24 Stunden die Wiener Polizei in
heller Aufregung hielt . Vorgestern wurde auf dem Gesimse der
Reichsbrücke über den Donaukanal « in frisch vom Körper getrenntes
Frauenbein gefunden . Gestern abend beobachtete nun der Schau -
spielet in der Nähe des Donaukanals einen Mann , der sich mit
einem Paket zu schaffen machte , das er in die Donau werfen wollte .
Der Schauspieler benachrichtigte nun einen Polizisten , der den Ver -
brecher festnahm . Es ergab sich , daß er , der wegen Gewalttätig -
leiten schon wiederholt vorbestraft war , seine von ihm getrennt
lebende Frau erschlagen hatte und nun versuchte , die Spuren seines
Verbrechens zu beseitigen .

* Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch .) Die Kapelle des Grazer öfter -
reichischen Alpenjägerregiments Nr . 5 , die sich gegenwärtig auf einer
Konzertreise durch Deutschland befindet , brachte heute vormittag dem
Reichspräsidenten Morgenmusik dar . Der Reichspräsident dankte
herzlichst für die ihm erwiesene Aufmerksamkeit und wünschte der
Kapelle glücklichen Verlauf ihrer Reise .

Ich habe einc n̂ Roman geschrieben , zwei Bände stark , einen guten
— ah , einen vortrefflichen Roman ! Und der Verleger will mir
dreißigtansend Franken zahlen — dreißigtausend Franken unter der
Bedingung , der einzigen Bedingung , daß Sie , Herr DumaS — daß
Sic Ihren Namen auf das Buch setzen ! "

Dumas stand jählings , hochgeschleudert . „ Der Schurke !" schrie
er , die Fäuste über sich hinschüttelnd , „ der Betrüger !" Furchtbar
entlnd sich das Uebermaß Wut in ihm , während die Züge seines
dunklen Gesichts vom Antlitz eines Panters sprangen und die Blicke
wie Blitze aus Tigerangen auf den Besucher schössen. Aber der malte
zitternd ud beschwörend in den Wettersturz der Verwünschungen ,
Flüche und Verdammungen — ach mit flehenden , schwärmerischen ,
verzückten Worten das Bildnis seines geliebten Mädchens — die
Fülle ihres gemeinsamen Schmerzes , ihrer Liebe — und die ewige
Glückseligkeit . —

Dumas lachte plötzlich überwältigt . Mit beiden Händen streifte
er die Tiermasken vom Gesicht , schüttelte augenblicklang den Kops
über sich selbst , über Welt und Menschen — und lachte wieder .
Das Mitleid lachte aus seinem Herzen . Er hatte mit einem Griff
die Tischglocke in der Hand . Der Diener warf ihm den Mantel über
die rote Seidenbluse — und so , in rostgelbem Nankingkleid , bunten
Pantoffeln und ohne Hut eilte er über Treppe und Gartensteig , den
Prätendenten der ewigen Glückseligkeit mit sich ziehend , stand schon
ans der Rue d 'Amsterdam , winkte dem ersten Droschkenlenker und
fuhr zu diesem Schurken von einem Verleger — auf dem zuckelnden
Weg alle die hoffnungstorkelnden Fragen des gigantischen Vitt -
stellers beschweigend und überhörend .

Gewiß , unter den Großtaten der Weltgeschichte rangieren die
heldischen Leistungen der . Abschriststeller nicht ans letzter Stufe . Aber
unter den Unzähligen , die bei Gelegenheit oder gewerbsmäßig ihre
Autorschaft an der Geistesarbeit zuvorkommender Mitmenschen be¬
haupten , dürfte man keinen finden , der sich mit Federn schmückt, die
er nicht kennt , der als Blinder in die Blamage tappt , — der aus
reiner Menschenliebe den eigenen geachteten und stündlich gefähr -
deten Namen auf das Manuskript eines hilfsbedürftigen Unbekann -
ten setzt . Denn es hat noch keinen Dieb gegeben , der dem von ihm
Bestohlenen dreißigtansend Franken schenkte.

Dumas , der vielverspottete große Alexander , saß am Tisch des
Verlegers vor einem Hansen beschriebener Bogen . Er blätterte sie
nicht auf — keine Zeile vermochte er zu lesen . Mechanisch griff cr
zur Feder und schien — während er die Augen wie vor einem Blick
in den Abgrund schloß — zu schwanken . Aber dann fuhr er mit
dickem Balken durch den Verfassernamen und malte den eigenen
— Schrifttum vergeht , und Menschentum soll bleiben ! — seufzend
unter den Titel .

Nach einem kleinen Jahr begab es sich, daß ein runder , gesunder
Junge die ewige Glückseligkeit aus Erden vermehrte . Und zur selben
Zeit erschien der Roman „ Die beiden Dianen "

, begeisterte Leser mit
Dankbarkeit und Bewunderung erfüllend — denn der Name Alexan -
der Dumas stand auf der ersten Seite .

Die Siaalsvereinfachung
in Bayern.

Erklärungen des Ministerpräsidenten Dr . Äeld .
O . München , 2 . Juli . Am Donnerstag begann der Versassungs -

ausschuß des bayerischen Landtags die Beratung des Gesetzentwurfs
über die Vereinfachung der Staatsverwaltung und Milderung deS
Finanzausgleiches zwischen Ländern und Gemeinden . Minister »
Präsident Dr . Held ergriff als erster das Wort und legte ein «
leitend die Gründe zur Vorlage des Gesetzentwurfes dar . Er ver -
wies auf die Verhältnisse vor zwanzig Jahren , wo man bei einer
blühenden Wirtschaft anch ein geklärtes Verhältnis zwischen Reich
und Einzelstaaten gehabt habe . Trotzdem habe mau damals in
Bayern die Ueberzeugung gehabt , daß der gesamte Staatsapparat
überholt sei. Der Krieg und die Nachkriegszeit habe dem Staat eine
Reihe neuer Zlmfgaben gebracht . Heute sei das bei der Aufstellung
des gegenwärtigen Haushalts vorhandene Defizit von rund 32 Mil -
lionen auf 50 Millionen Mark angewachsen , vor allem dnrch Aus .
gaben , die durch Reichsgesetze den Ländern erwachsen seien . Die
Quelle der trostlosen Lage sei vor allem der untragbare Fi -
nanzausgleich mit dem Reiche . Wenn die Dinge so wei -
tergingen , würde der Augenblick kommen , daß der Staat nicht in der
Lage sei , seine hauptsächlichsten Ausgaben zu erfüllen . Es werde
danach getrachtet werden müssen , eine andere Einrichtung zu treffen ,
daß der Staat zukünftig in die Lage versetzt werde , seine Ausgaben
zu erfüllen . Große Sparmaßnahmen müßten durchgeführt werden .
Dies bedinge aber eine klare Trennung der Aufgaben , die dem
Staate in Zukunft verblieben , und welche den freien Organisationen
überlassen bleiben müßten . Vorerst müsse man versuchen , durch
weitgehende Sparmaßnahmen den Staat und die Staats -
bürgen zu entlasten .

In seinen weiteren Ausführungen wies der Ministerpräsident
darauf hin , daß im Reichsministerium des Innern eine Reihe von
Gesetzesvorlagen ausgearbeitet worden sei, die zum Teil zweifellos
in die Zuständigkeit der Länder gehörten und von diesen billiger
durchgeführt werden könnten . Auch das Reicks fei heute in einer
Nottage und müsse daher denselben Weg der Sparsamkeit gehen . Es
sei unmöglich , einen Finanzausgleich anzunehmen , unter dem die
Staaten nicht existieren könnten , während das Reich ans dem Vollen
schöpfe. Die von der Regierung verlangte Ermächtigung solle
für die Dauer des gegenwärtigen Landtages begrenzt werden . Es
handle sich um eine allgemeine Ermächtigung der Staatsregierung ,
die die Auffassung habe , daß der Aufgabenkreis ihrer Maßnahmen
genau begrenzt sei nach Ziel und Inhalt . In der Öffentlichkeit habe
man die Sache so dargestellt , als ob die Regierung mit dem Ermäch -
tignngsgesetz die Absicht habe , einen Staatspräsidenten und eine
zweite Kammer zu bestellen . Derartige Phantasiegebilde brauche
er nicht besonders zurückzuweisen . Um was es sich hier handle , sei
eine Vereinfachung in der inneren Verwaltung und
dem ganzen Betrieb des Staatsapparates . Bezüglich der Aufhebung
der Aemter führte der Ministerpräsident aus , werde man schon aus
verkehrsgeographischen Rücksichten um eine Aushebung nicht herum -
kommen , wenn man Ersparuugen erreichen wolle . Er teile die Aus -
sassung , daß das flache Land einen Anspruch habe , daß es nicht voll -
ständig von Acmtern entblöst werde . Es sei nicht zweckmäßig , daß
in den einzelnen Großstädten sämtliche Zentralstellen vereinigt
würden . Anch Sparmaßnahmen für berufsmäßige Vertretungen
seien notwendig . Wenn die Wirtschaft über die übermäßigen Ab »
gaben klage , so resultiere diese Summe nicht nur aus Reichs - und
Landessteuern , sondern auch aus Abgaben , die ihr durch die beruss -
ständigen .öffentlichen rechtlichen Vertretungen ausgelegt worden
feien . , Der Wortlaut des Gesetzes gebe hierfür keine Anhaltspunkte ,
Was die Absicht der Regierung von vornherein gewesen sei , das sei
sie auch heute noch . Er könne keine klare Auskunft darüber geben ,
welche Kreisregierungen und Bezirke aufgehoben werden sollten ,
weil dies zu dem Aufgabenbereich der einzusetzenden Kommission
gehöre .

Der Ministerpräsident schloß , wenn er gegen ein Mitbestim -
mungsrecht des Landtages oder eines Ausschusses Bedenken habe ,
geschehe das nicht , weil er die Kompetenzen des Landtags schmälern
wolle , sondern weil er die Auffassung habe , daß es anf diese Weise
nicht möglich sei , die Staatsnotwendigkeiten entsprechend zu berück-
sichtigen . Der Regierung müsse man das notwendige Vertrauen ent -
gegenbringen , daß sie auch das tue für den Staat , was cr brauche .
Eine längere Hinauszögerung sei unmöglich , aus der Erkenntnis
heraus , daß die Lage der bayerischen Wirtschast und das Gesamtver -
hältnis zinn Reich eine Lösung de? ganzen Fragenkomplexes ersor -
dere , müsse man handeln , wenn man nicht Gefahr lanien wolle , alS
Staat den Staatscharakter zu verlieren . Er bitte ausdrücklich um
das Vertrauen aller Parteien für die Staatsregierung Die geplan .
ten Maßnahmen seien notwendig , wenn man die Staatsexisten ; aus -
recht erhalten wolle .

Deutsche Kultur.
Vortrag von Richard Benz in der Gesellschaft für geistigen Ausbau .

Die letzte Veranstaltung des Programmes 1925/26 der Gesell¬
schaft für geistigen Aufbau war etwas spät im Jahr angesetzt , und
so kam es bedauerlicherweise , daß der bekannte Schriftsteller Dr .
Richard Benz - Heidelberg am 1 . Juli im Künstlerhaus
vor sozusagen leerem Saal sprach , obgleich alle Voraussetzungen für
einen besseren Besuch durchaus gegeben waren . Der Redner sprach
nach einer siebenjährigen Pause zum ersten Mal wieder in Karlsruhe
und ging von dieser Tatsache ans zu der Frage , ob im Verlaus dieser
sieben Jahre eine Veränderung unserer kulturellen Lage eingetreten
sei, ob sich seit 1918 die kulturelle Lage verbesserte oder verschlech-
tert habe . Bei Ablehnung jeglichen Pessimismus konstatierte Benz
eine beträchtliche Verschlechterung unserer Kultursituation , und zwar
deshalb , weil der Amerikanismus im Technischen wie im Verguü -
gnngswahn in einer unerhörten Weise um sich gegriffen habe , so
fehl , daß man nicht mehr wie noch 1913 von einem Willen zum
Neubeginn sprechen könne . Der Redner kritisierte in höflicher ,
aber sehr scharfer Form die gegenwärtig bestehenden Zustände (ohne
allzu sehr auf deren naheliegende Ursachen einzugehen ) und steht
als bestes Heilmittel gegen diese „akute Krankheit des Amerikanis -
mus " eine bewußte Rückkehr zu den unvergänglichen Werten des
deutschen Mittelalters , die eben Amerika fehlen und mit denen es
überwindbar sei . Einzelheiten des Vortrages dürsten nicht die Zu -
stimmung der Hörer gesunden haben , aber der große Ernst der Lage ,
den Benz deutlich zum Ausdruck brachte , beherrschte den schönen und
gediegenen Vortrag , dem — das beste Zeichen für die Richtigkeit
der Aussichten des Redners — die Hörer fehlten , eben die Leute ,
die es angeht . Dr . v . Grolman .

Die Duveen - Säle der Londoner Tate -Galerie . Durch die Frei -
gebigkeit des bekannten Kunsthändlers Sir Joseph Dnveen hat die
Tate -Galerie in London einen großartigen Zuwachs an Kunst -
schätzen erhalten . Der Anbau , der in Anwesenheit des englischen
Königspaars feierlich eröffnet wurde , umfaßt 9 Säle , in denen
gegen 500 Gemälde und Skulpturen vereinigt sind . Ein großer Teil
der Bilder ist von Dnveen gestiftet worden , der auch die Kosten des
Baues getragen hat ; die anderen Werke sind Leihgaben aus be-
rühmten Privatsammlungen . Vier der Säle enthalten die schönste
Sammlung von Bildern Sargents , die es in Europa gibt ; die
Wände der anderen 5 Räume sind mit Meisterwerken der italieni -
scheu , französischen , vlämischen und holländischen Schulen bedeckt.

Badisches Landestheater . Ferdinand Raimunds „ Bauer
als Millionär "

, wird am Samstag , den 3 . Juli , zum ersten
Mal auf der Karlsruher Bühne erscheinen . Die Inszenierung des
Werks liegt in den Händen Felix Baumbachs . Di « Titelroll « spielt
Fritz Herz .
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Fehler der amerikanischen
SlraZjuHliZ .

230 ovo Verbrecher in einem Jahr unter Bewährungs -
frtft entlassen. — Politik und Verbrechen .

Ein hervorragender Vertreter des amerikanischen Richter-
standes . Nichter Marcus Kavanagh , wendet sich in der Hearstprejje
gegen die allzugroße Milde der amerikanischen' Gerichte gegen du
Verbrecher, und vor allem gegen den Unfug viel zu häufiger Ve -
gnadigung .

„Während der letzten fünfzehn Iahren eingeführte Gesetze,"
schreibt Kavanagh , „ermächtigen die Gerichte unter Umständen,
überführte Verbrecher ohne irgendwelche Strafe unter „Bewäh¬
rungsfrist " lausen zu lassen . Ändere Gesetze gestattet die Frei-
lasjung von Verbrechern, die einen Teil ihrer Strafe abgesessen
haben , auf „Ehrenwort "

. Die diesen Gesetzen zugrunde liegende
Idee ist gut , aber in der Praxis entstehen leicht böse Folgen .

Der Mißbrauch von Bewährungsfrist und Ehrenwort ist so
häufig daß es eine ernste Frage ist, ob et nicht besser wäre , all
diese Bcgnadigungsmaßnahmen aufzuheben. Anstatt dem Volke zu
nützen , schaffen sie in zahllosen Fällen neue Verbrechen und neue
Verbrecher In den Vereinigten Staaten wurden im vergangenen
Jahre 250 000 Verbrecher unter Bewährungsfrist fast völlig straflos
entlassen — eine Armee beinahe zweimal so groß wie unser stehen -
des Heer und dreimal so groß wie unsere gesamten Polizeikräfte .
Von diesen haben 20 000 Verbrechen begangen , für die sie vor
etwa hundert Jahren noch den Galgen geziert hätten.

Nur einige Beispiele, von den vielen , die sich in Newyork,
Chicago und anderwärts zugetragen :

Jra P e r r y , reicher Leute Kind , tötete bei Plünderung eines
Ladens den Geschäftsinhaber. Er war des Mordes und zahlreicher
Einbrüche geständig und wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus ver-
urteilt . Wenn je Todesstrafe am Platze war , fo hat dieser Mann
sie verdient . In Illinois — wo der Fall sich ereignete — hat die
Begnadigungskammer nicht das Recht , einen Mann freizulassen,
der lebenslänglich verurteilt ist. Jedoch der Gouverneur wandelte
die Strafe um, indem er statt Mord Totschlag annahm und unter-
stellte so den Verbrecher der Kompetenz der Begnadigungskammer .
Diese aber ließ ihn nach drei Iahren auf Ehrenwort frei .

Frank D i l l o n, ein desperater Räuber und Haupt einer Ver-
krecherbande, die lange Zeit Chicago in Schrecken hielt , wurde vor
drei Jahren zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt. Vor einigen
Tagen als flüchtiger Verbrecher wieder ergriffen , hielt er zum
höchsten Erstaunen der Polizeibeamten diesen «in Begnadigung »-
befret des Gouverneurs vor die Rase.

Die Gouverneure großer Staaten haben sich nicht gescheut , diese
Gesetzesbestimmungen als spanische Wand zu benützen , hinter der
sie gefährliche Verbrecher freiließen , die sich als willfährige Werk-
zeuge politischer Führer erwiesen hatten. Durch diese Gesetze ist es
der Unterwelt möglich geworden, auf die Verwaltung einen Ein-
fluß auszuüben wie nie zuvor. Die Rechtsanwälte , die für die
Verbrecher bei den Begnadigungskammern und den Gouverneuren
vorstellig werden, sind „zufällig" zu einem großen Teil Mitglieder
gesetzgebender Körperschaften oder sonst führende Politiker. Der
Handschuh über der Hand, welche sich ausstreckt , um den Verbrecher
aus der Zelle zu holen , gehört der Politik, aber die Faust unter
dem Handschuh der Unterwelt . Vor wenigen Tagen wurden zwei
Mitglieder der Begnadigungskammer von Chicago dem Gericht
wegen passiver Bestechung angezeigt , und es besteht wenig Zweifel ,
daß die Beschuldigung zu recht erhoben wurde. Und ähnliche Fälle
werden auch aus anderen Staaten berichtet.

Im ganzen haben sich 28 Prozent der Fälle , in denen trotz
schwererer Delikte Freilassungen aus Ehrenwort erfolgten , als
Fehlschläge erwiesen. Das heißt , daß die Betreffenden innerhalb
der Frist , für die ihr Ehrenwort lief, wieder ertappt wurden . Wie-
viel unentdeckte Verbrechen von ihnen verübt wurden , läßt sich nicht
abschätzen . Jeder Richter einer amerikanischen Großstadt muß tag -
lich rückfällige Verbrecher verurteilen, die als „gebessert " vor Ab -
Nutzung ihrer Strafe entlassen worden waren .

Sentimentalität ist an die Stelle der Gerechtigkeit getreten .
Wir haben vergessen , daß es die vornehmste Aufgabe des Gesetzes
ist , nicht den Schlechten zu ändern , sondern den Unschuldigen zu
schützen.

Wenn es so weiter geht wie jetzt , so werden während der näch-
sten fünf Jahre 190 000 Personen Einbrüche in ihren Häusern und
Geschäftsräumen erleben , weitere 250 000 werden bestohlen m«
55—60 000 ermordert werden. Die meisten der zukünftigen Täter
sitzen augenblicklich noch hinter Schloß und Riegel , aber warten dar -
.auf, freizukommen. Die Unterwelt ist am Werke, sie mit Hilfe deu
Politik und in manchen Fällen durch Bestechung zu befreien.

Was soll gegen diese Gefahren geschehen? Zunächst muß die
Polizei beim Strafvollzug völlig ausgeschaltet werden. Ferner
dürfen Eigentumsvergehen . die unter Gewaltanwendung oder
Drohung gegen Leib und Leben begangen wurden , nicht mit der
Mindeststrafe belegt werden . Zum mindesten müßte sie für gc-
iaume Zeit die Ausnahme werden , während sie gegenwärtig die
Regel bildet . Vor allem aber müßten sich die Verhandlungen vor
der Begnadigungskammer in voller Oeffentlichkeit unter Hinzu-
Ziehung der Presse , der geschädigten Personen, des Richters , welcher
das Urteil verhängte , und des Staatsanwaltes , welcher die Anklage
« ertrat, abspielen.

"

' Die brave Feuerwehr von Aockville.
„Glänzend gearbeitet ".

Amerika sargt dafür , daß die Welt immer wieder von Sen¬
sation«» überrascht wird , die unbedingt den Anspruch auf Original!-
tät erhoben können und die man wirklich nicht kür möglich halten
sollte. Das zeigt jetzt wieder die Geschichte ron der braven und so
Ungemein geschäftstüchtigen Feuerwehr von Rockville , einem kleinen
Städtchen , das mitten auf Long Island bei Newyork liegt .

Es hat wohl selten Bürger einer Stadt gegeben, die so stolz auf
ihre Feuerwehr waren , wie die von RockvilU' . Und das mit Recht .
Denn die Feuerwehr von Rockville hatte sich kurz hintereinander
bei einer ganzen Reihe gefährlicher Brände so ungemein tüchtig er-
wissen , daß die Extra-Prämien , die der Magistrat der Stadt für
besonders hervorragende Leistungen der freiwilligen Feuerwehr
ausge etzt hatte, doppelt und dreifach verdient erschienen . War es
doch kürzlich geglückt , in einem Häuserblock von Kafcrncnwohnungcn
in unglaublich kurzer Zeit den Brand zu löschen und dabei 5 Frauen
i' nd ein Baby den Flammen zu entreißen Einige Tage später
•brach ein Brand in einem Kinotheater au» , .in dem sich 1800 Men -
friert befanden. Unabsehbares Unglück hätte entstehen können , wenn
hier nicht wieder unsere brave Feuerwehr von Rockville mit einer
erstaunlichen Schnelligkeit zur Stelle gewesen wäre .

Eines Tages machte der Wirgermeister einen Rundgang durch
die Stadt und kam dabei auch an dem Feuerrvehrdepot vorbei . Er
wunderte sich nicht wenig , als er sah , daß alles bereit war , um aus-
Aurücken , obgleich kein Feuer gemeldet war. Er wartete eine Mi-
nute und noch eine. Da ertönte plötzlich das Alarmzeichen und in
derselben Sekunde raste die Feuerwehr los . Eine Scheune in ,
einem Außcnviertel der Stadt war in Brand geraten . Der Bür¬
germeister schüttelte den Kopf. In aller Eile begab er sich nach dem
Schauplatz des Brandes, wo die braven Feuerwehrleute in voller

Die Wissenschaft vom Hörensagen.
Graphologie der Sprache.

Die L a u t p l a 11 e ist sozusagen eine Schwester des Lichtbildes.
Ermöglicht das Lichtbild für diktatische , künstlerische und wissen -
schaftliche Zwecke die Anschaulichkeit des optischen Eindrucks, so
fixiert die Lautplatte das naturgetreue Sprachbild . Die stattliche
Sammlung des Lautarchivs der preußischen Staatsbibliothek gibt ,
so schreibt Dr. L. Spitz in der „Vossischen Zeitung "

, der Sprach-
Wissenschaft Gelegenheit, ihre Forschungen ständig an der tönenden
mundartlichen Rede zu regulieren . Sie leuchtet — je nach Auf¬
nahme der Platte mit mehr oder minder Glück in die geheimen Ge-
setze fremd« und eigensprachlicher Dialektik.

Tunesier, Marokkaner . Engländer, Schotten , Iren , Franzosen
und Russen haben während des Krieges in den Gefangenenlagern
vor dem Aufnahmeapparat gestanden. Mit der phonetischen Fi«
xierung des durch die Platte erhaltenen Lautbildes setzt die Mühe
des Gelehrten ein , der hiermit für sprachwissenschaftliche Studien
den immer zugänglichen ohrgetreuen „Lautschlüssel " liefert .

Um das Lautbild der Platte genau abzulauschen, ist angespann-
teste Konzentration erforderlich, überscharfes EinHören in jede
Stimmflektion , in das Auf und Ab der Sprachmelodie , in die her-
ausgehobenen oder fließend gleitenden Akzente , die Atemverteilung
während des Sprechens , in das klare Ablösen oder die durch den
Schlagschatten einschließender Konsonanten getrübte Deutlichkeit der
Vokale. Unser Gehör ist durch die massigen , breiigen Geräusche der
täglichen Umgebung für die unaufdringlichen Feinheiten der Laut-
platte etwas stumpf geworden. Bei dem Abhören der Unterhal -
tungsplatten des Grammophons oder bei der „funktionellen Ueber-
tragung wird kein bis ins Letzte verantwortliches Hören gefordert,
da handelt es sich in erster Linie um Werten oder Genießen, über
Einzelheiten geht das Ohr gern zugunsten des Gesamteindrucks
hinweg .

Mit der Zeit wird die Technik die noch vorhandenen Mängel
bei Aufnahme und Abrollen der Platte beseitigen. Noch sind die
Nebengeräusche gelegentlich zu stark vernehmbar . Aber immerhin
will diese Einschränkung gegenüber dem Gewinn an Belebung , der
Ereifbarkeit des Unterrichtsstoffes bei Erfassung einer fremden
Sprache wenig besagen. Schon heute arbeitet eine Reihe von Mit-
telschulen mit der Sprachplatte , und es wird nicht mehr lange
dauern , bis jede Schule ihr eigenes Lautarchiv hat. Nicht nur der
Schüler wird davon profitieren , auch dem Lehrenden wird dadurch
eine neue Möglichkeit an die Hand gegeben , das Interesse des Ler-
nenden wach zu halten.

Tätigkeit waren . Die Hauptarbeit war bereits getan , unter der
Wucht der Wasserstrahlen verlöschten zischend die letzten Flammen .

Der Bürgermeister inspizierte die Brandstätte genauer und da
entdeckte er zu seinem grenzenlosen Erstaunen in der Nähe der
Scheune einen Stapel von Wollappen , die mit Petroleum getränkt
waren und die die FeuerweHr beim Abrücken wieder mitnahm „für
vorkommende Fülle" . Der Bürgermeister sagte nichts, er hatte nur
kurz darauf eine Unterredung mit dem Polizeikommissär und das
Ende vom Liede war, daß alle Mitglieder der Freiwilligen Feuer -
wehr unter der Beschuldigung der Brandstiftung verhaftet wurden .
Vier von ihnen bekannten und es stellte sich heraus , daß alle zehn
Brände , von denen in letzter Zeit die Stadt Rotfrnlle heimypsncht
morden war und bei denen die Feuerwehr so glänzend gearbeitet
hatte , von den Feuerwehrleuten selbst angelegt waren . . .

Jetzt sitzt die ganze Heldenschar im Geiängnis . Die Bewohner
von Rockville aber sind gar nicht mehr stolz auf ihre Freiwillige
Feuerwehr . Sie tragen sich mit dem Gedanken, sich lieber eine Be-
rufsfeuerwehr zuzulegen und mit dem Snstem der Extra-Prümien
zu brechen . Die Sache ist ihnen doch zu kostspielig urtd zu gefährlich.

Wie ein See ausläuft .
Die Wolkenbrüche der letzten Wochen haben viel Unheil ange-

richtet und merkwürdige Naturerscheinungen zur Folge gehabt . Die
seltsamste von ihnen war aber doch wohl das Auslaufen eines ganzen
See ? in Ostpreußen. Das Wasser eines im Kreise Goldap gelegenen
kleinen Sees versank innerhalb einer Stunde im Zusammenyang mit
einem heftigen Gewitterregen . Man vernahm dabei gurgelnde Ge -
räusche und beobachtete, wie große Moorstücke nn die Oberfläche
geschleudert wurden . An die Stelle des ehemaligen Sees ist jetzt
eine Moorfläche getreten .

Eine näh ?re Erklärung dieser ungewöhnlichen Naturerscheinung
wird in der Leipziger „Illustrierten Zeitung " gegeben . Der ver-
schwundene See war eine jener Wasserflächen, die unter dem Na -
men „Sölls" oder „Pfuhle" zu Tausenden über das Gebiet der
Grundmoräne der letzen Eiszeit in Norddeutjchlnd verstreut sind .
Sie sind verhältnismäßig nicht tief — der ausgelaufene See hatte
nur 30 n> Tiefe bei 66 Morgen Fläche — und am Grunde mehr
oder weniger vermoort . Diese trichterförmigen Seen müssen unbe-
dingt mit der ehemaligen Eisbedeckung zusammenhängen, da sie auf
das Erundmoränengebiet beschränkt sind , aber für ihre Entstehung
hat man verschieden « Theorien aufgestellt.

Nach der einen Anschauung sollen sie ursprünglich Löcher in der
Eisdecke gewesen sein , durch die das Schmelzwasser in Wasserfällen
herabstürze und den lockeren Untergrund aushöhlte . Nach einer
anderen Theorie blieben nach dem Abschmelzen der Eisdecke im Bo-
den große Eisblöcke zurück, die erst später abschmolzen , woraus sich
„Wassersäcke" bildeten , die später zu S »en ausliefen . Vielleicht sinv
auch diese „SLlle" an Stellen entstanden , an denen im älteren
Untergrund Gips oder Salz ausgelaugt wurde und so Erdbälle tyi *
vorrief .

In dem Fall des Goldaper Sees scheint nun die Auslaugung des
Untergrundes in de » Gegenwart noch weiter gegangen zu fein, so
daß sich unter dnm See ein Hohlraum bildete. Die dicke , elastische
Moordecke am Grunde des Söll« hielt bisher den Druck der auf
ihr lastenden Wassermasse aus. Der starke Zustrom des Gewitter -
regens wühlre aber nun da.s Wasser durcheinander und schus sich
damit einen Zugang zu dem nachträglich entstandenen Hohlraum .
Infolgedessen gab der Moorboden plötzlich nach , die Wasser des Sfos
fanden einen Abfluß nach der Tiefe , und unter dem Druck der ver-
drängten Lust aus dem Hohlraum und der bereiten Sumpfgase aus
dom Moorboden wurden Teile des Moors an die Oberfläche gerissen .

Die Welterzeugung an Petroleum .
Die Produktion an Petroleum hat in den letzten Jahren , 1324

und 1025, eine rissige Zunahme erfahren , oUwohl sie noch immer
der Nachfrage kaum genügt ! sie ist nach der neuesten Statistik , die
in der „Umschau" mitgeteilt wird , von 52,8 Millionen Barrels im
Jahre 1913 auf 140,8 Millionen 1924 gestiegen . Ein Barrels ist
gleich 42 Gallonen b 2,85 Kg . Die amerikanische Erzeugung hat sich
seit 1913 verdreifacht und betrug 1924 : 714 000 Barrels , 1925 !
758 000 Barrels , die mexikanische hat sich versechsfacht und betrug
1925 über 115 000 Varrels. Rußland lieferte 1924 über 41 000,
1025 : 48 OVO Barrels . Dann kommen Persien mit 35 000 , Nieder-
ländisch -Indien mit 21000 , Venezuela mit 20 000, Rumänien mit
15 000 , Peru mit 8600 Indien mit 8000 . Polen mit 5500 , Argenti -
nien mit 5000 , Borneo mit 4200 , Trinidad mit 4000 und Japan mit
2000 Barrels.

Die Kund « um die Lautplatte erschöpft ihren Wert aber nicht
im rein Didaktischen . Sie steht in einem geheimen Bunde mit
einer , wenn auch nicht exakten, so doch — wird sie mit der nötigen
Mischung von Sachkenntnis und Intuition ausgeübt — aufschlug
reichen Wissenschaft , der Graphologie . In weit höherem Maße ,
als man gemeinhin annimmt, ist die Sprache eines Menschen ein
Schlüssel zu der besonderen Art seiner physischen und psychischen Ver-
fassung. Es kommt hier weniger auf die formale Geschicklichkeit
seines sprachlichen Ausdrucks, die oft sogar überschätzt wird , an . als
auf die Winkel, die Auf- und Abstriche feiner Sprechlinie , die einer
eigenen Gesetzmäßigkeit folgen , analog dem sür eine Person unoer -
wechselbarem Schriftbild . Die für einen Menfchen charakteristische
Sprechhöhe , seine Tendenz zum Heben oder Senken der Stimme ,
ähnlich der schräg an - oder abfallenden Schriftlinie , die Lautinter-
punktion , die keineswegs sich immer mit der geschriebenen deckt , be-
stimmte Eigenarten der Sprechweise verraten viel . Kleine Aufent -
halte, ruckweises Absetzen heben bei dem einen den Sinn , die Ein-
heit des Gesprochenen heraus, bei dem anderen zerflücken sie die
Geschlossenheit als Aeußerung irgendeiner geheimen Unsicherheit
und Zerrissenheit.

Es öffnet sich hier eine Perspektive zur Erschließung eines bis¬
her systematisch noch nicht beschrittenen Forschungsgebietes. Die
„Autophon "-Sammlung der staatlichen preußischen Lautabteilung,
in der — nach zunächst nicht ganz klar erkennbaren Prinzipien der
Auslese — Reden bekannter Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens,
Politiker, Künstler und Gelehrter festgehalten find , bestärkt die Ver-
mutung , daß hier ein reiches Feld feiner psychologischen Aus -
wertung harrt . An den Sprechplatten Hindenburgs , Tagores ,
Bethmann - Hollwegs , die als Proben für eine eingehende
Sprachanalyse freilich noch nicht ausreichen, erschienen aber bereits
Merkmale , die charakteristischer sein mögen als der Inhalt der
Reden . Daß etwas gesagt wird , genügt für den klaren Umriß der
Persönlichkeit nicht , wenn es sich nicht damit deckt , w i e es gesagt
Wird.

Die Wahrheit des bekannten Sprichwortes vom ,, ..tvo. qm fait
la miisique" , erhärtet sich dem empfindlichen Ohr immer mehr. Die
Sicherheit in der Reaktion auf die Sprache eines Menschen läßt sich
sehr wohl heranbilden , und hier kann die Lautplatte gute Dienste
leisten. Untrüglich ist dies Reagieren fo wenig wie jedes andere,
aber es kann eine sehr wertvolle Hilfe werden , wen es heißt , rasch
und dabei präzis das Besondere oder Typische eines Menschen zu
erfühlen .

Massenfabrikation von Flaschen .
Bis vor nicht langer Zeit erfolgte die Herstellung von Glas-

flafchen durch Handarbeit oder besser „Mundarbeit" , indem der Glas-
bläfer das eine Ende des eifernett „Blasrohres" in einen mit flüssi -
ger Glasmasse gefüllten Tontiegel tauchte und den beim Heraus -
ziehen daran hängenbleibenden Klumpen zähflüssigen Glases durch
Hiijcinblasen unter gleichzeitigem Schwenken des Rohres die . ge-
wünschte Form gab. Den sich ständig steigernden Ansprüchen der
Technik genügte dies Verfahren nicht mehr , weshalb man auch hier
die Handarbeit durch Maschinenarbeit ersetzte . Jetzt kommt aus
England die Nachricht von der Konstruktion einer Glasbla^ maschine
für die Flaschenfabrikation , deren Leistungen alles auf 5 . esem Gc-
biete bisher dagewesene übertreffen . Die Maschine begeht aus einer
Säule , an deren drehbarem Oberteil zehn gleichartig ausgebildete
Blasevorichtungen angebracht sind . Die Säule ist hohl und dient
gleichzeitig der Zuführung von Kühlluft . Die zehn Blas »vorrichtun
gen sind aus einem gußeisernen Ring befestigt , der durch einen
Elektromotor in Umdrehung gehalten wird . Währertd des Umlaufs
saugt jede Blasevorrichtung aus einem gleichfalls rotierenden Be-
hälter die zur Herstellung einer Flasche erforderliche Menge flüssigen
Glases an . Während der nächsten Arbeitsvorgänge wird die Fliischc
dann fertig geblafen , abgekühlt und schließlich autom »! isch aus der
Maschine ausgestoßen. Diese Maschine vermag in jeder Minute 27
Flaschen herzustellen, in der Woche also rund 550 000 Stück , von
denen nur etwa 7 Prozent als Ausschuß fortgeworfen werden müssen .

Drei Flaschen Schnaps für 2VV0 Franken .
Bei der Versteigerung de» Weinkellers des verf !-zrbenen Kunst-

malers Paul Dutasta in Paris wurden einige aufsehenerregende
Preise erreicht. Im ganzen wurden für 2000 Flaschen 30 000 <tr
erzielt . Den verhältnismäßig größten Preis erreichten 3 Flaschen
Duc de Montebello - Brandy von 1806, nämlich 9000 Franken .
18 Flaschen Cliquot Rcse Brut von 1911 wurden für 7200 Franken
zugeschlagen . 14 Flaschen Chateau Margeaux von lfl (i9 für 2300 Fr .,
5 Flaschen Chateau Lagrange von 1899 für 1000 Fr . und 10 <5 -a -
schen Lafitte Rothschild von 1908 für 1150 Franken .

Was die Kand Alfons des XIII . verrät .
I König Alfons XIII . von Spanien hat sich auf seiner französisch . »

Reise von einer berühmten Handleserin sein Charak^ rbild und sem
Schicksal deuten lassen , und Pariser Blätter verraten nun , was die
Chiromantin aus der königlichen Hand gelesen hat . Die Hände und
Füße sind bei dem Herrscher sehr stark entwickelt , und besonders du;
Hand ist so ausgebildet und muskelkräftig wie bei einem Boxer
Der Ringfinger ist viel größer als der Zeigefinger , was auf den prak-
tischen Sinn schließen läßt. Die Kopflinie ist sehr klar ausgeprägt
und vorläufig ganz grade , eine Erscheinung, die für Verstand spricht
Die Lebenslinie hat eine normale Ausdehnung , sodaß ein vorzeitiger
Tod nicht zu befürchten ist. Die Schicksalslinie ist sehr ausgeprägt
und wird durch die Kopflinie durchschnitten ; sie gabelt sich an der
Basis des Mittelfingers. Daraus schließt die Handlefertn . daß ihm
noch manche Attentate bevorstehen.

Humor des Auslandes .
Das rechte Amt .

Jemand bat Bismarck um eine diplomatische Anstellung sür
feinen Sohn. „Cr spricht fünf Sprachen," rühmte er von seinem
Sprößling. Das imponierte dem Kanzler aber wenig , denn er er-
widerte gelassen : „Da wäre er ja ausgezeichnet zum Portier
geeignet.

" (Ex° t Kopenhagen .)
Ein Unterschied .

Sie (zu ihrem Manne) : „Dein Freund Joses nennt seine Frau
immer seine Rose und seinen Augapfel . Warum hast du nicht auch
so zärtliche Namen für mich?" E r : „Wie kann ich das ? Er ist
Blumen - und' Fruchthändler und ich habe einen Fischladen.

"
(Jdcas .)

Zweierlei .
In einer Kaserne fragte ein inspizierender Offizier die beim

Mittagessen befindliche Mannschaft , ob sie nüt dem Essen zufrieden
sei . „Mit der Suppe nicht, " erklärte einer der Soldaten, „es ist
immer viel Sand darin ." Das hielt der Offizier für kewen Grund
zur Klage . „Seit Ihr da um zu nörgeln oder um dem Lano zu
dienen ? " fragte er barsch . „Dem Land zu dienen"

, gab der Soldat
zurück, „aber nicht , es zu e f j e n .

" (Haag '
sche Courant .)
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Das Pafsionsfpiel auf der Naturbühne Oeligheim .
Viele Tausende pilgern alljährlich nach dem bekannten Spieldorf

Oetigheim . um Stunden reiner ungetrübter Freude zu genießen.Was Oetigheim mit seinem Passionsspiel in diesem Jahre bietet , istein religiös künstlerisches Ereignis und ein Erlebnis edelster
Volkskunst . Die erdrückende Füll« der alttestamentarischen Vor-
bilder , wie sie Oberammergau bietet , ist hier aus wenige Reste be-
schränkt und das Hauptgewicht auf die Person unseres Heilandesund seine Erlebnisse gelegt. Besonders wuchtig geschieht das immer
durch Entfaltung farbenprächtiger Massenszenen und durch den star-
ken Sängerchor von über 300 Mitwirkenden . Wer an den beiden
letzten , vom Weiter begünstigten Spieltagen das Spiel
besucht hat . dem werden die großartigen Bilder , besonders die
Kreuzigungsgruppe im Glänze der Abendsonne, unvergeßlich bleiben.
Erfreulicherweise war das Spiel am letzten Feiertag auch von über
tausen.d Schülern besucht, die begeistert dem gewaltigen Schauspiel
folgten. Der von Spieltag zu Spieltag sich steigernde Besuch zeigt ,daß das Spiel ooch allmählich die verdiente Anerkennung und Beach -
tung findet . Die Gelegenheit , ein derart hochstehendes Passionsspielmit nur geringem Aufwand zu schauen , sollte sich besonders in der
näheren Umgebung niemand entgehen lassen .
Der GesangsVeltsireit in Grünwettersbach.

Am 2(5., 27. und 28 . Juni d. I . fand in Grünwettersbachdas 70. Stiftungsfest des Gesangvereins „Sängerhain "
, verbunden

mit der dritten Fahnenweihe und Preisgesang statu Am Samstagabend bewegte sich ein impofanter Fackelzug durch die festlich ge-
schmückten Straßen unseres Ortes . Anschließend fand ein Bankett
statt , an dem sich in freundlicher Weise der hiesige Instrumental -
Musikverein, sowie der Arb .-Turn - und Sportverein mit seiner Ee -
sangsabteilung , beteiligten . Der festgebende Verein unterhielt die
Mitglieder und geladenen Gäste aufs beste. Der rührige I . Vor-
stand des Vereins , Karl Zechiel jr . , begrüßte die Anwesenden in
wohlgesetzten Worten . Ehrenvorstand Gottfried Müller ergriffdas Wort zur eigentlichen Festrede. In kurzen Zügen legte er die
Geschichte des Vereins , dessen aktiver Sänger er über 40 Jahre war ,dar . Nach einigen wohlgelungenen Ehören des festgebenden Ver-
eins erfolgte die Ehrung von verdienten Mitgliedern . Mit hoher
Freude konnte der I . Vorstand im Namen des Festausschusses acht
Mitgliedern die Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins be-
kannt geben . Auch Müller sen. , der Chordirektor Herr Fassel ,
sowie der Kapellmeister des Jnstrumental -Musikoereins wurden auf
sinnige Weise geehrt.

Am Sonntag begann dann der Wettstreit um die von Mit -
gliedern und der Gemeinde ausgesetzten Ehrenpreise . Schon in der
Frühe durchzog der hiesige Musikoerein das Dorf mit dem alt -
bekannten Weckruf . Gegen 10 Uhr hatten sich die angemeldeten Ver-
eine in dem Saal zum Lamm versammelt . Als Preisrichter fun-
gierten Ludwig B a u m a n n und Lechner , beides erprobte Mei -
ster des Männergesanges . Besonders freuten sich die versammelten
Sänger über die Anwesenheit des Komponisten L . Baumann, ' das
Programm wies eine Anzahl seiner Ehöre auf . Mit hoher Begeiste-
rung wurden die einzelnen Chöre vorgetragen .

Nachstehend das Ergebnis : Stadt kl asse über 60 Sänger :
„Sängerkranz " Pforzheim -Weißenstein vi Punkte Ia Preis (beste
Tagesleistung ) ; „Flügelrad " Karlsruhe 53 ^ Punkte Ib Preis .
Stadtklasse 35—60 Sänger : „Sänger - und Turnerbund " Dur -
lach -Aue Punkte Ia Preis ; „Eesangsabtlg . der Pol .-Beamten "
Karlsruhe 55 Punkte Ib Preis . Stadtklasse bis 35 Sänger :
„Teutonia " Durlach 54 Punkte Ia Preis . Landklasse über 60
Sänger : „Freundschaft" Busenbach 56 Punkte Ia Preis . Land -
klasse 35—60 Sänger „Liedertafel " Hohenwettersbach 57 PunkteIa Preis . Landklasse bis 35 Sänger : „Harmonie" Palmbach
48 Punkte Ia Preis .

Am Nachmittag vereinigten sich die versammelten Vereine zueinem statlichen Festzug , der sich gegen 2 Uhr dem Festplatz zu in
Bewegung setzte . Festpräsident Karl H a t t i ch , Ratschreiber, be-
grüßte mit kernigen Worten die Festgäste. Pfarrer Ernst weihtedie von Mitgliedern gestiftete Fahne und feierte in begeisterten
Worten das deutsche Lied, den deutschen Sang und legte die Be-
deutung des Weihe-Aktes der neuen Fahne dar . Am Abend gegen
6 Uhr fand die Preisverteilung statt . In froher Stimmung und
über das sehr stimmungsvoll verlaufene Fest hochbefriedigt, verließendie Sangesbrüder aus Nah und Fern den Festplatz.

Der Montag beschloß das Fest mit einer Volksbelustigung . Be-
sonders hervorzuheben ist noch, daß sich sämtliche Ortsvereine in
den Dienst der guten Sache stellten. In stattlicher Anzahl waren
die Freiwillige Feuerwehr , der Kriegerverein , der Arveiter -Rad -
fahrer - und der Ärbeiter -Turn - und Sportverein , der Instrumental -
Musikoerein, sowie die Freiwillige Sanitätsmannschaft versammelt.
So verlief bei guter Witterung und froher Laune aller Festgästedas 70jährige Jubiläum des Gesangvereins „Sängerhain "

. Möge
dieser Verein auch in späteren Zeiten wachsen , blühen und gedeihen.

*
= Ettlingen . 2. Juli . („Der Bubikopf unter Polizeiaufsicht ".)

„ Nach einer neuesten Bestimmung der Behörden ist das Tragen eines
Bubikopfes von der Genehmigung der Polizeibehörde abhängig .
Zuwiderhandlungen werden streng bestraft." . . . So schwatzten
hiesige junge Burschen einem Fräulein vor , das schon lange füreinen Bubilopj schwärmte. Wohl oder übel , weil es eben einen
Bubikops haben wollte, machte es den schweren Gang zur Polizei ,wo es sich einen „Erlaubnisschein " zum Schneiden eines Bubikopfeserbat . Das Gesicht des Fräuleins , als es von dem Polizeibeamteneine entsprechende ausklärende Antwort erhielt , kann man sich vor-
stellen .

Durlach , 2. Juli . ( Naturtheater .) Schon vor einigen Wo -
chen hat Herr Karl Weißinger das von ihm auf dem Lerchenberg
hier erbaute und auch in diesem Jahre wesentlich verbesserte und
um Neubauten bereicherte ?iaturth >.ater wieder eröffnet. Wie in
den vorangegangenen Jahren erfreut das Unternehmen durch seine
prächtige Lage im Grünen mit den schönen Ausblicken auf Turmbergund Rheinebene . Herrn Weißinger gelang es auch , für diesenS -ommer ein tüchtiges Lustspielensemble zu verpflichten, worin uns
manche liebgewordene Bekannte der Vorjahre erneut begegnen, sodie Herren Georg Scrtel und Paul Tonndorf , die iiber eine sehr an-
sprechende darstellerische Begabung verfügen. Der von diesen Schau-
spielern am letzten Sonntag gegebene amüsante Schwank „E i n
glücklicher Familienvater " von C . A. Görner bot außerden genannten Künstlern auch noch den Herren Herm. Sickingerund Max Bonner , sowie den Damen Mia Carla und Luise Gorzus
Gelegenheit sich auszuzeichnen und die vollste , durch reichen Beifallbekundete Anerkennung des Publikums zu erringen .R . Bretten , 2 . Juli . Ein böser Gast hat sich in unserer Gegend
wieder eingestellt : der Keuchhusten . Besonders die Kinder sind
davon befallen , im benachbarten Rintlingen die Kinderschulkinder.

Annahme ües Grunö- unö Gewerbesteuergesetzes .
Mit den Stimmen der Regierungsparteien bei Enthaltung der Deutschen Volksparlei

gegen die übrigen Parteien .
In erster Lesung .

Recht früh schon fand sich heute morgen der Landtag im Rondell
ein , um die Gesetzesarbeit über die Grund - und Gewerbesteuer zum
Abschluß zu bringen . Die Einzelberatung gab noch einmal den Par -
teien Gelegenheit , ihren Standpunkt zu der Besteuerung von Grund
und Gewerbe darzulegen und für ihn zu werben. So weit es um
die tiefere Eindringung in die schwierige Steuermaterie ging , wurde
de Debatte n der Hauptsache von den Spezalisten des Hauses, dem
Volksparteiler Dr Mattes , dem Demokrat. Dr . Glöckner , und dem
Zentrumsabg . Dr . Föhr getragen . In der Schlußphase führte man nocheinmal Für und Wider ins Feld bei der Frage der Veranlagung des
Grundvermögens . Gewerbeertrags und Betriebsvermögens , der
Steuergrundlagen , Steuerfreiheit und der Freigrenzen und der damit
zusammenhängenden Fragen . Das Ergebnis der Abstimmung im
Haushaltsausschuß projektierte sich auch in das Plenum mit dem
Endergebnis der Ablehnung aller Abänderungsanträge . die von der
Opposition eingebracht waren . Dagegen fand einstimige Annahmeein noch heute vormittag eingebrachter Antrag des Zentrums , wonachdie Berechnung der Freijahre auch für bisher steuerpflichtige Ee-
bäude, die vor dem 1 . Januar 1925 fertiggestellt worden sind , erstmit dem 1 . April 1926 beginnen soll und die bis zum 31. März ds.
Js . geschuldeten Steuern nicht erlassen werden sollen . Allerdings
mußte des Antrags wegen eine halbstündige Verhandlungspause ein-
gelegt werden, um dem Haushaltsausschuß Gelegenheit zur Bera -
tung zu geben.

Nach der Einzelabstimmung wurde die Gesamtabstim -
m u n g vorgenommen und das Gesetz in erster Lesung mit 34
Stimmen (Zentr . , Soz . ) gegen 17 Stimmen (Dem ., Bürgl . Vgg .,Komm.) bei 6 Enthaltungen ( D . Vpt .) angenommen .

Der Antrag des Haushaltsausschusses , die Regierung zu er-
suchen , Vorschriften in der Richtung vorzusehen, daß bei aussetzenden
forstwirtschaftlichen Betrieben (Waldungen bis 20 Hektar) aus An-
trag Steuererleichterungen gewährt werden , wurde mit 57 Stimmen
bei 3 Enthaltungen ( Komm.) angenommen .

Der Antrag , daß bei zu unmittelbar gemeinnützigen oder mildtäii -
gen Zwecken ganz oder teilweise gepachteten oder gemieteten Gebäuden
dem Gebäudeeigentümer die Steuer insoweit erlassen oder erstattetwerden kann, als die Pacht oder Miete gekürzt wird , wurde einstim-
mig angenommen , ebenso der Antrag , fiir Gemeinden mit Rebge-
lande , Waldgemeinden und für die Gemeinden , deren Bodenbeschaf¬
fenheit außergewöhnlich gering ist, auf Antrag die Steuerwerte des
Grundvermögens bis zu 50 v . H . zu ermäßigen . Mit den Stimmen
der Regierungsparteien bei Enthaltung der übrigen Parteien wur¬
den die einschlägigen Gesuche für erledigt erklärt.

Meinungskampf um das Badenwcrk .
Bis dahin war der Vormittag ziemlich ruhig und leidenfchafts-los verlaufen . Der Tagesordnung gemäß sollte nun die Förm -

liche Anfrage der Bürgerlichen Vereinigung über das Ba -

d e n w e r k begründet und vom Finanzminister beantwortet werden.
In der Anfrage wird , wie wir wiederholen, darauf hingewiesen, daß
seit geraumer Zeit Gerüchte im Umlauf seien , wonach beim Baden-
werk ein Eeschäftsgebahren stattfinde , das Man in einem privaten
Unternchmen vielleicht nur als „unfa '

. r" bezeichnen würde , da ?
aber in einem dem Staate gehörenden Unternehmen als unerträg¬
lich bezeichnet werden müßte, wenn die Gerüchte auf Wahrheit be¬
ruhen sollten . Außerdem wird der Besorgnis Ausdruck verliehen ,
daß die weit ausgreifenden Pläne des Badenwerks in dem Sinne
uferlos seien , daß für ihre Durchführung viel zu viele Kosten ausge -
wendet werden müßten, als daß sich jemals ein Ertrag Herauswirt -
ichaften ließe oder das Werk seinen gemeinnützigen Charakter be-
hielte . Zum Schlüsse wird die ' Regierung gefragt , ob sie bereit sei,unter Heranziehung von Sachverständigen und besonders auch von
den als Kritiker des Schluchseewerk -Projekies bekannt gewordenen
Sachverständigen mit dem Landtag oder dem Haushaltsausschuß in
eine Erörterung über die Pläne des Badenwerks einzutreten und
dessen Eeschäftsgebahren durch einen kaufmännisch Sachverständigenund vereidigten Treuhänder prüfen zu lassen .

Daß eine Anfrage dieses Inhalts viel Zündstoff birgt , liegt aufder Hand , ebenso , daß die Parteien es nicht verabsäumen würden ,
eingehend zu dem ganzen Fragenkomplex Stellung zu nehmen. Aus
diesem Gedanken heraus stellte auch der Sozialdemokrat Dr . Eng -
l e r den Antrag , die Beratung dieses Punktes von der heutigen
Tagesordnung abzusetzen und ihm eine besondere Sitzung zu wid-
men. Untenrstlltzt wurde dieser Standpunkt besonders von Finanz -
minister Dr . Köhler , der betonte , daß die Regierung das aller -
größte Interesse daran habe , daß alle mit dem Badenwerk zusam
menhängenden Fragen in aller Ausführlichkeit und vor aller Oef -
fentlichkeit behandelt würden . Er verwies darauf , daß durch dieseFörmliche Anfrage eine Schädigung des Badenwerks eingetreten seiund diese sich derartig in der Öffentlichkeit ausgewirkt habe , daßdie Dinge offen und klar behandelt werden müßten . Die Kritik
des Abgeordneten D . Mayer-Karlsruhe, daß der Finanzminister die
Anfrage nicht innerhalb der vorgeschriebenen 14 Tage beantwortet
Hab, parierte dieser mit der Feststellung, daß es zuerst notwendiggeworden sei , daß der Beamte , der diese Gerüchte in die Oesfent-
lichkeit gebracht habe , disziplinarisch habe abgeurteilt werden müssen .An die Ausführungen Dr . Köhlers schloß sich eine längereDebatte , in der der Fraktionsführer der Bürgerlichen Vereinigungdarauf bestand, daß sofort in die Behandlung seiner FörmlichenAnfrage eingetreten werde , weil der Finanzminister den Vorwurf
erhoben habe, daß seine Fraktion das Badenwerk finanziell geichä-
digt habe. Anderenfalls werde er sich vorbehalten , welche Maßnah -
men er ergreife. Schließlich einigte man sich mit Mehrheit darauf ,diese Anfrage am nächsten Dienstag vormittag zu behandelit Am
Nachmittag sollen dann Fraktionssitzungen stattfinden , wobei Land-
tagsprästdent Dr . Baumgartner unter Heiterkeit des Hauses be -
merkte : „ Das scheint mir dringend nötig zu sein !"

, während am
Mittwoch in die 2 Lesung des Grund - und Gewerbesteuergesetzes
eingetreten werden soll. D

:- : Eberbach, 2 . Juli . (Verunglückt.) Der 13 Jahre alte
Realschüler Karl Baumgärtner aus Mannheim , der mit
Schulkameraden der Realschule Feudenheim einen Ausflug ins
Neckartal unternommen hatte , stürzte , bei der Ruine Stolzeneck mit
seinem Fahrrad so unglücklich , daß im Krankenhause nach wenigenStunden der Tod eintrat . Der Knabe hatte an einer stark abfallen -
den Stelle die Gewalt über sein Rad verloren und war gegen einen
Felsen geprallt .

A Sölli 'iyen (A . Rastatt ) , 2. Juli . Von einem herben Schicksalwurde die Familie Weckerle in Söllingen betroffen . Deren
21 jährige Tochter, die am Sonntag nachts um 12 Uhr noch im Ort
in einer Wirtschaft tanzte , fehlte am Morgen . Auf einem Wasser-
umspülten Steinhaufen am Rheinstrom fand man am andern Tag
ihre Oberkleider . Nach den ganzen Umständen hat das Mädchen
freiwillig den Tod im Wasser gesucht . Das Auffinden der Ertrun -
kenen ist bei dem gegenwärtigen hohen Wasserstand sehr erschwert,
so daß schon noch einige Zeit vergeht, bis Licht in die geheimnis -
volle Angelegenheit kommt .

Bietigheim ( Amt Rastatt ) , 2 . Juli . (Ueberfahren und ge-
tötet . — Sin Starrkrampf gestorben .) Gestern abend 9 Uhr wurden
beim Verlassen des Zuges dem 40jährigen ledigen Hausierer Wil -
Helm Schmitt beide Beine abgefahren . Kurz nach dem
Unfall ist der Bedauernswerte gestorben. — Infolge Starrkrampf¬
anfalles starb vor der Kirche die 60jährige Näherin Ida Jung .

= Forbach (Murgtal ) , 2. Juli . Von einem tödlichen Unfall
wurde heute vormittag am Vcrbindungsstollen zwischen Hundsbach
und Schwarzenbach ein 27 jähriger Arbeiter aus Württemberg be-
troffen . Er hatte sich im elektrischen Stromnetz ver «
wickelt und wurde sofort getötet .

— Kehl , 2 . Juli . (Brückenbrand. ) Dieser Tage sing der nur
für Streckenwärter usw . bestimmte Fußsteig am nördlichen Teil der
hiesigen Eisenbahnbrücke über den Rhein , dessen Bodenbelag aus ge-
teerten Brettern besteht , zwischen dem ersten und zweiten Pfeiler
Feuer , wahrscheinlich infolge Funkenwerfens der Lokomotive. Die
Weichensteller zu beiden Seiten der Brücke konnten das Feuer löschen.

A Achern , 2 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Ein 13 Jahre alter
Knabe von hier , namens Adolf F r o m m a n , fuhr nach Mösbach um
Kirschen zu holen. Auf dem Rückweg legte er sich auf das Leiter -
Wägelchen, fuhr den steilen Abhang herunter und stieß auf eine Tele -
graphenstange. Das Kind trug schwere innerliche Verletzungen davon
und wurde in das Krankenhaus eingeliefert , wo es bald daraus starb.

st . Staufen , 2 . Juli . (Verhafteter Ausreißer .) Nach einer
Meldung des „Stauf . Tagbl .

" ist der 26 Jahre ^ alte BuchhalterErb , der vor einigen Wochen mit 6000 Mark durchbrannte , die
Eigentum der Sparkasse Staufen waren , in Bonn a. Rh . verhaftetworden.

= Schliengen , 2 . Juli . (Brand .) In der vergangenen Nacht
brach kurz vor 12 Uhr in dem Bahnmeistereigebäude Feuer aus , das
trotz der emsigen Löscharbeit der Feuerwehr das ganze Haus ein-
äscherte . Der größte Teil des Inventars ist mit verbrannt . Gegen
3 Uhr morgens war das Feuer gelöscht . Der Schaden ist beträchtlich.
In dem Hause befanden sich Büroräume und Privatwohnungen .

--- Waldshut , 2. Juli . (Ein Rekorddieb.) Der vor einiger Zeit
wegen einer Anzahl Diebstähle in Görwihl , Albbruck und Um-

gebung in das hiesige Amtsgefängnis eingelieferte I . Stritt -
matter hat bis jetzt 70 Diebstähle zugegeben .

— Nicdereschach bei Villingen , 2 . Juli . (Auf tragische Weiseums Leben gekommen .) Beim Einfahren des Heues in die überdem Stall gelegene Scheune brach der Scheunenboden durch. Die 60
Jahre alte Maurerswitwe Pauline Glatz stürzte mit den
beiden vorgespannten Kühen in den Stall hinab .Sie kam dabei unter eine Kuh zu liegen und erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß sie bald daraus starb. Die Kühe kamen unbeschädigtdavon .

— Singen , 2. Juli . (Selbstmord auf den Schienen .) Gestern
morgen wurde auf dem Geleise in der Nähe de» Gasthauses
„Traube " die Leiche des Knechtes Eduard S p ö r i aufgefunden .Spöri hatte sich nachmittags von der Arbeit entfernt , begab sich in
verschiedene Wirtschaften und äußerte in einer , daß er sich das
Leben durch Ueberfahren nehmen werde. Vermutlich war es der
letzte nach Singen fahrende Zug , der dem Lebensmüden den Kopf
abfuhr . Spöri war 40 Jahre alt und ledig.

t Gerichtszeitung .
: : Mannheim , 2. Juli . (Freigesprochen .) Bei Vornahl « neuReparaturen in dem Absaugeturm der Zellstoff-Fabrik wu?de am

15. Mäsz ds . Js . der Arbeiter Müller von schwefelsauren Dämp-
fen überrascht und vermochte sich nicht mehr rechtzeitig zu retten .Er starb bald daraus . Die Anklage sah in dem Schlossermeister
Georg Rexroth von Lauerbach und dem 44 Jahre alten SchlosserTh . Joh . Velten in Wiesbaden , beide wohnhaft zu Waldhof . eis
die für den Unglücksfall Verantwortlichen . Die ganze Beweis « ls-nähme vor dem Großen Schöffengericht drehte sich um die Frage ,wer den Mann am Kocher zu benachrichtigen hatte , daß die Arbei-ter die Reparatur vornehmen . Das Gericht kam den Anträgen der
Verteidiger entsprechend zu einer Freisprechung der Angeklag¬ten , da diese nach menschlichem Ermessen vernunftgemäß alles getanhätten , um ein Unglück abzuwenden. Der Fall lieg aber hart an derGrenze der Straffälligkeit .

= Mosbach , 1 . Juli . (Konlursverbrechen . ) Das Schöffen -
gericht verurteilte dieser Tage wegen Konkursverbrechens den In »Haber einer Firma zu 3 Monaten , und zwei seiner Angestelltenwegen Beihilfe zu je 1 Monat Gefängnis . Da es sich be '
den der Konkursmasse entzogenen Werten um verhältnismäßigkleine Beträge handelt , alle Angeklagten nicht vorbestraft und bis -
her gut beleumundet waren , wurde ihnen Strafaufschub auf Wohl-verhalten bewilligt .

Aus den Nachbarländern.
( ! !) Pirmasens , 2 . Juli . (Beim Heidelbeersuchen tödlich verun -

gluckt .) Eine fast 80 Jahre alte Frau wurde am sogenannten Geis -
felseu tot aufgefunden . Die Ermittelungen ergaben , daß
die alte Frau zum Heidelbeerluchen in den Wald gegangen und da ^
bei von dem Felsen abgestürzt war .

: : Backnang, 2. Juli . (Einsturz eines Tunnelgewölbes .) Bei
den schon ein Jahr dauernden Umbauarbeiten im Tunnel vor der
Station G a i l do r f ist Heute früh gegen 3 Uhr ein Einbruch des
Gewölbes erfolgt . Zwei Arbeiter werden vermißt . Sie
sind vermutlich tödlich verunglückt. Der Verkehr muß durch Autos
ausrecht erhalten werden.

„ Jchneev/iti -chen "
Gross , schver und schnee ^ efss i

'sfdas
Stuck,der Schaum vunderbar sahnig , mi'ld
und molli'g , efne Liebkosung für dfe
Haut*/ herzhaft erfri 'schend der Duff:
Lavendelseife „Schneewittchen " Stück 80 ßr schwer 45 Pf?.. 150 err schwer 75 Pfe.
Lavendelseife «Gold" (Spez .-Parf.) Stück 80 gr schwer 60 Pfg., 150 «r. schwer 100 PI®,
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Aus der Landeshauplsladk .
Karlsruh e ^ den 2 . Juli 1926.

Die Mohnungsmiele .
. Bekanntlich ist von Reichswegen vorgesehen , daß die Miete ab
£ Juli er . 100 Prozent der Friedensmiete zu betragen hat . Dieser
^age fanden hier im Ministerium mit dem Landesverband der
vaus - und Grundbesitzervereine Badens Besprechungen wegen der
Mli -Miete statt . Nach einer Mitteilung des Verbandes wird sür
Wohnräume die Miete ab 1 . Juli 100 Prozent betragen . Für ge-
^erbl ' che Räume , die Teile einer Wohnung bilden , wird der Satz
^ >t 100 Prozent belassen .

Bezüglich der untervermieteten Räume tritt ab 1 . Juli
j ' itie Neuerung ein . Vermietet künstighin der Mieter e :ner Woh -
»u>rg von 4 over mehr Wohnräumen einzelne Räume an Unter -
Mieter , so kann der Vermieter für jeden unvermieteten Raum einen
Zu sch l ag von 15 Prozent seines Mietwertes verlangen . Der
Mieter ist nicht berechtigt , sür den Zulschlag von dem Untermieter
Ersatz zu fordern . Bei Wohnungen von nur 4 Räumen kann der
«»schlag durch das Mieteinigungsamt ermäßigt werden , wenn er
wr den Mieter eine Unbilligkeit enthält .

«-
Todesfall . Der Direktor der Badischen Lederwerke in Karls -

luhc-Mühlburg , Ludwig Becker , der fast 50 Jahre lang dem
*» erle feine Kräfte gewidmet und es aus kleinen Anfängen zu seiner
^ tzigen Bedeutung emporgebracht hat , ist im Alter von fast 70 Iah -
' en einem Herzschlag erlegen . Becker war vor etwa 50 Jahren als
einfacher Arbeiter in das Werk eingetreten und hatte sich nach und
^ ch zum Direktor emporgearbeitet .

— Städtisch « Sportasse Karlsruhe . Der Stand der reinen
t>. r c t v. I a g n ergibt auj Ende Juni den Betrag vo-n 10 .3

Xit . Neue Sparbücher wurden im Juni 543 Stück
' »- gestellt .

= Sein LSjiihriges Dienstjubiläum bei der Eisenbahn feiert
Mte Ober -Eisenbahnschassnec Christian Rath hier , wohnhaft
^oitesauerstrage .
- — Bierundzwanzigstundenzeit . Die Zählung der Stunden von
J bis 24 dürste auch in Deutschland im nächsten ^ ahre Tatsache wer -
M . Wie wir hören , haben sich die Hauptverwaltung der Reichs -
AchngNsellschaift und das Reichspostministerium entschlossen , dts
Neuerung beim nächsten Fahrplanwschsel durchzuführen . Da jetzt
*n Jahresfahrplan gilt , wird dies der 15. Mai 1927 sein . An der

Änderung sind die übrigen Reichsverwaltungen nicht beteiligt , so
Jfe es im bürgerlichen Lsbtil bei der bisherigen Doppelzählung der
Kunden bleiben wird , ein Zustand , den man in den meisten Län -
^ rn antrifft , wo die Durchzählung im Verkchrslebcn schon besteht ,
^
-'ie zweckmäßige Einrichtung besteht im Flugwesen schon in Deutsch -

ftnd . Sie ist in den meisten Ländern des europäischen Festlandes
^ rchgeführt und hat sich überall bestens bewährt . Die Reisenden
'Hegen sich schnell daran zu gewöhnen . Die Bezeichnung der Stun -

.jvirij, viel einfacher , da die näheren Angaben , vor - und nachmir -
Ms oder das Unterstreichen der Minutenzahlen wegfällt . Auch
Verwechslungen wird vorgebeugt .
. Paherleichterung . Halbamtlich wird mitgeteilt : Die in verschieb
^ en Zeitungen verbreitete Meldung , daß die Pässe künftighin auf

®
.t» Dauer von 5 Jahren ausgestellt werden können und daß die auf

i^ zere Zeit ausgestellten Pässe auf 5 Jahre verlängert werden

,?? iauf hingewiesen , daß für die bisher ausgestellten Pässe die Ver¬
längerung der Gültigkeitsdauer nicht ohne weiteres eintritt ,
sondern daß sie erst beim Bezirksamt beantragt werden muh .

I = Der Zirkus Virkeneder hat seine Zelte am Bahnhof Dur -
l ® dj aufgeschlagen . Da die Stadt Karlsruhe schon einem anderen

Zirkus den Platz vor dem Durlachertor zugesagt hat , konnte
JJ-* Zirkus Birkeneder das Gastspiel in Karlsruhe selbst nicht geben .
JBenn auch der Zirkus Birkeneder nicht zu den größten Unterneh -
Nungen dieser Art zählt , so nimmt er doch einen hervorragenden
Watz ein unter den zurzeit bestehenden Zirkusfirmen . Während
Satt bei den großen Zirkussen , die in 2 und 3 Rottunden zugleich
'hre zirkensischen Künste darbieten , stark abgelenkt wird , konzentriert
W hier das Interesse der Besucher aus die eine große Arena , die
I* in Bezug auf Ausstattung mit jeder Konkurrenz aufnehmen
Wn , Was die Darbietungen selbst anbelangt , muß anerkannt wer -
£e.n daß sie in keiner Weise denjenigen der Eroßfirmen nachstehen ,
^ irkeneder hat ein Künstlerpersonal vereinigt , das ganz Hervor -
^ gendes leistet . Auch das vorgeführte Pferdematerial ist erst -
Massig . Die Eröffnungsvorstellung , die gestern abend stattfand ,
Mterließ einen ausgezeichneten Eindruck . Man hörte nur eine
Wimme des Lobes . Einen vielversprechenden Anfang nahm das
Programm durch die Darbietungen der 15 Mann starken Musik -
Spelle unter Leitung des Kapellmeisters Artur Grob , die rassig
?ud schmissig ihre Märsche spielte . Als Akrobaten zu Pferde
Mrmten sodann Robert uno Hermann in die Manege , deren
Meie Sprünge und Volten auf dem Pferde das Publikum zu be-
Wterten Kundgebungen hinrissen . Eine mustergültige hohe
schule , geritten aus einem Vollbluthengst , führte Frau Eduards
5« . Daß sie mit Pferden vorzüglich umzugehen weiß , zeigte sie so-
' " itn in den Massenfreihcitsdressuren . die ebenso mustergültig
Jxiren wie die Freiheitsdressuren . die Frau Alt hoff mit ihren
, eiden Rappen Maximo und Minima , d. i . ein großes und ein
seines Pferd , zeigte . Nicht minder hübsch war der Wagenakt der

v a r d s t r u p p e , bei dem das Künstlerpaar aus einem Wagen
°>e schwierigsten akrobatischen Kunststücke ausführte . Die Akrobatik

in diesem Zirkus neben den Tierdressuren besonders gut ver¬
beten . Das zeigte sich gleich zu Anfang , als 8 Auguste und
^ lowns in tollen Sprüngen durch die Arena wirbelten . Zu den
Wen , was auf diesem Gebier gezeigt werden kann , gehört der

römisch - akrobatische Kombinationsakt der Ottawa - Truppe
(7 Personen ) . Sämtliche Mitglieder dieser Truppe verfügen über
einen wundervollen Körperbau . Sowohl in Kraft wie in Geschick -
lichkeit bieten sie sensationelle Höchstleistungen . Als Meisterschafts -
Ivringer produziert sich Salem ben Faragi , genannt der
schwarze Panther . ein tiesschwarzer Neger , der u . a . einen Salto
über 8 Pferde schlägt . Als Könige der Luft produzieren sich die
4 Birkeneder als Hochseilkünstler , deren Darbietungen mit
größter Spannung verfolgt werden . Als Glanznummer darf der
amerikanische Wildwestakt von Billy I e n k i n s bezeichnet werden .
Im Schnellfeuer - , Kunst - und Scharfschießen zeigt dieser amerika -
nische Cowboy erstaunliche Leistungen . Jenkins schießt mit scharfer
Munition und trifft mit tödlicher Sicherheit jedes Ziel . In das
Gebiet der unbegrenzten Möglichkeiten gehört auch der lebende
Vulkan „W eiße Taub e "

, ein Mensch , der scheinbar feuersicher ist.
Angenehme Abwechslung bringen die zahlreichen Clowns in das
Programm . Von ihren Originalschlagern fand besonders die lustige
Autofahrt stürmische Heiterkeit . Den pompösen Abschluß des Pro -
gramms bildeten die Vorführungen der 12 dressierten Löwen durch
die Dompteuse Leonida und der Ringkampf des Dompteurs
B e r b e r i d a s mit dem Riesenberberlöwen Goliath , der über
2 Zentner wiegt . Alles in allem ein Programm , das zu den besten
gehört , was auf dem Gebiet der zirkensischen Kunst geboten
werden kann .

— Die Marby -Kurse über Astrologie haben begonnen . Ein
stattlicher ZuhörerkrHs versammelte sich bei Beginn im Reformhaus
Kirsten , Kaiserstr . So , und lauschte gespannt den interessanten Aus -
führungen Herrn Marbys . Bier Wochen lang , jeden Mittwoch und
Donnerstag , abends M8 Uhr , finden diese Kurse statt . Neue Zu -
Hörer sind jederzeit willkommen .

# DieFeuerwehr wurde heute morgen 6 Uhr nach der Eilgut -
Halle gerufen , wo ein Korb mit Putzwolle in Brand geraten war
und die Gefahr bestand , daß das Feuer um sich greifen könnte . Nach
kurzer Tätigkeit konnte die Feuerwache wieder abrücken .

Ein Schwindler . In letzter Zeit ist in Karlsruhe und Mann -
heim ein Unbekannter aufgetreten , der bei Geschäftsleuten angibt ,
er habe für die Mannschaft eines im Hafen liegenden Schiffes Bröt -
chen , Bier usw . zu bestellen . Im Lause des Gesprächs erwähnt er
dann , er habe billigen Kaffee an Vord , oder es läge ein holländisches
Schiff im Hafen , das solchen Kaffee habe (per Pfund 1 Mark ) er
könne solchen besorgen , läßt sich Beträge aushändigen ohne Kasfee zu
liefern . Er nannte sich jeweils Frank . Da anzunehmen ist, daß
der Betrüger gleichartige Betrügereien auch in andern Hafenstädten
verüben wird , oder schon verübt hat , erfolgt diese Mitteilung . Per -
sonenbeschreibung : 28—30 Jahre alt . mittlere Figur , volles Gesicht,
glattrasiert , weißgelbgestreistes Hemd mit gleichem Kragen , langen
schwarzweißgestreiftem Selbstbinder , graue Windjacke , schwarzweiß -
gestreifte Hose, blaue Schiffermütze , badischen vielleicht Mannheimer
Dialekt . — Sollte der Betrüger apch hier aufgetreten oder sonst fach -
dienliches bekannt sein , wird um Mitteilung an das Bad . Landes -
Polizeiamt Karlsruhe gebeten .

Unfall : Gestern nachmittag fielen einem 23 Jahre alten Tele -
grafenbauhandwerker bei den Jnstandsctzungsarbeiten der Telegrafen -
linie bei Muggensturm 3 zusammenverbundcne Telegrafenstangen
auf den linken Fuß , wodurch er starke Quetschungen davontrug .
Der Verletzte wurde auf Anordnung eines Arztes hierher transportiert
und in das Neue Vinzentiushaus hier verbracht .

Festgenommen wurden : Ein Händler von hier , der von der hie -

sigcn Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls gesucht wurde , eine vom
Amtsgericht hier wegen Betrugs gesuchte Frauensperson , ein zum
Strafvollzug ausgeschriebener Arbeiter von Straßburg , ein Lehrling
von Tübingen , der aus seiner Lehrstelle entlaufen ist und sich umher -
trieb , ferner 15 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Können die Karlsruher Pferderennen
abgehalten werden ?

Das Direktorium des Karlsruher Rennvereins hat sich kürzlich
genötigt gesehen , ein Rundschreiben an seine Mitglieder und die in
Betracht kommenden Kreise der Stadt zu richten , mit dem Vor -
schlag, einen Garantiefonds für die diesjährigen Karls -
ruher Pferderennen zu bilden . Die Karlsruher Rennen
haben in der Vorkriegszeit , als Badens Landeshauptstadt noch Gar -
nison war , durch die Offiziersrennen in Südwestdeutfchland einen
guten Namen gehabt . Man sah bei den Karlsruher Rennen damals
bekannte Herrenreiter , u . a . Graf Holck , Rittmeister v . Mosner , in
den Sattel steigen . Es waren immer spannende Kämpfe , die zuerst
draußen auf dem Karlsruher Exerzierplatz und später auf den
Rennwiesen bei Klein -Rüppurr ausgetragen wurden , und immer
entwickelte sich dabei ein lebhaftes , interessantes Treiben . Nach dem
Krieg hat der Karlsruher Rennverein nach Wegfall der Garnison
nur mit den größten Schwierigkeiten unter vieler aufopfernder
Arbeft der maßgebenden Männer die Karlsruher Pferderennen
aufrechterhalten können , von denen nicht zuletzt die Karlsruher Ee -
schäftswelt in früheren Jahren manchen Vorteil hatte . In diesem
^ ahre sollen nun die Nennen voraussichtlich im September
stattfinden , und damit gleichzeitig Reichswehroffiziersrennen einge -

schaltet werden , die sicherlich das sportliche Interesse der Veranstal -
tung heben werden Wenn sich nun der Karlsruher Rennverein
nicht nur an seine Mitglieder , sondern auch an weitere Kreise der
Bevölkerung mit der Bitte um Unterstützung wendet , so kann man
nur wünschen , daß recht viele Anhänger des Rennsports diesem
Wunsche nachkommen , damit die Pferderennen für die badische
Landeshauptstadt gesichert bleiben .

Die schlechten Slratzen von Karlsruhe nach Basel.
Der schlechte Zustand der badischen Staatsstraße Basel — Müll -

heim — Osscnburg — Karlsruhe hat das Präsidium des Allgemeinen
Deutschen Automobilklubs veranlaßt , der badischen Regierung eine
Eingabe zu unterbreiten , in der dararuf hingewiesen wird , daß die

bezeichnete Hauptverbindungsstrecke zwischen der Schweiz und dem

inneren Deutschland bet ben vorbildlichen Automobilstraßen des
Nachbarlandes einem Vergleich mit diesen nicht standzuhalten ver -
mag . Da die Frage nicht allein für die Belebung des Fremdenver -
kehrs wichtig , sondern auch vom allgemein volkswirtschaftlichen
Standpunkt au? bedeutungsvoll ist, wird sich ihre Lösung vielleicht
in Verbindung des Straßenbaues mit der produktiven Erwerbs -
losenfürsorge ermöglichen lassen , obwohl die durchgängig wünschens -
werte Herstellung der Straßendecke ganz erhebliche Geldmittel be-
anspruchen wird . .

Jagd und Fischerei im Juli .
Rot - und Damhirsche fegen Ende des Monats das fertige

Geweih . Wo , wie in einzelnen deutschen Staaten der Abschuß in
seinem Verlauf bereits gestattet ist , sollte es trotzdem als nicht
weidmännisch vermieden werden , Basthirsche zu erlegen . Der Reh -
bock wird zusehends heimlicher und nimmt , der lästigen Mücken -
plage wegen wie die Rehe überhaupt , gerne seinen Stand in den
ausgedehnten Getreidefeldern , aus denen er oft zu ganz unberechen -
baren Zeiten austritt , so daß Birsch und Ansitz nur geringe Aus -
sichten bieten . In der letzten Woche beginnt wie „Der Deutsche
^ üger , München mitteilt , die Brunft , für den Weidmann die an -
regende Blattzeit, ' doch ist zu frühes als auch zu vieles Blatten ,
ferner ein zu zeitiger Abschuß im Interesse des Fortpflanzungs -
gefchäftes zu vermeiden und sorgfältige Auswahl vorzunehmen .

Die den Entwicklungsverhältnissen der Enten nicht rechnung -
tragende Eröffnung der Schußzeit gibt sie in einigen putschen Etaa -
ten bereits vom 1 . an frei , während dies in anderen , so auch in
Bayern , nunmehr erst vom 16 . ab der Fall ist . Es empfiehlt sich
aber in Anbetracht des fühlbaren Rückganges dieser Wildart . nur
flügge Jungent ^n und allenfalls Mausererpel zu beschießen , noch
unbeflogene aber und Mutterenten unbedingt zu schonen. Aehnlich
liegen die Verhältnisse bei den Wildtauben . Waldschnep -
s e n und dem auf Mörsern brütendem Federwild , die sämtlich in
diesem Monat noch zweite Brüten haben , so daß es geboten er -
scheint unter Wahrung größter Vorsicht nur flügge Jungen der ersten
Brut zu erlegen .

Alle Wald - und Feldhühner sowie die Fasanen füh -
ren junge Gespcrre und Ketten oder beginnen , wo die ersten Gelege
zu Verlust gegangen find , mit zweiten Brüten . Das R a u b w i l d
jeglicher Art verlangt schärfste Ueberwachung durch den Weidmann ,
desgleichen auch das Wilderertum , das gerade zur Zeit der
Rehbrunft fein berüchtigtes Gewerbe besonders schädigend ausüR
und in den verschiedensten Verkleidungen sich im Wald herumtreibt .

Die Schleie laicht , Aesche, Forelle , Regenbogenforelle und Bach -
saibling sind gut bei Fleisch . Seeforelle und Seesaibling stehen
tief und gehen nur , wie auch der Waller , nach Gewittern an die
Schleppangel . Besser beißt der Hecht, gut : Karpfen , Barsch , Barbe ,
Blei , Zander , Schied , Aitel und Aal . Die Krebse mieten , daher
beim Fang Schonung der Weibchen .

Karlsruher Filmschau .
Die Palast -Lichtsviele in der Herrenstrahe bringen ab heute Freitag

den neuen Henny Porten . Film „Rosen aus dem Süden " unter der
Regie von Carl Froelich . Das Manuskript von Supper und Oberländer
schildert den Kamps einer Frau , die bestrebt ist , die durch das Verschulden
des verstorbenen Gatten heruntergewirtschaftete Fabrik wieder in Gang
zu bringen . Eine dankbare Rolle für die so beliebte Künstlerin H e u n n
Porten . Der Film erhält sein besonderes Gepräge durch die herrlichen
Gebirasausnahmen , in denen ein abgestürzter Tourist aus einer Gletscher -
walte gerettet wird . Neben Henna Porten sind noch Hilde 8iJr « er
und Robert Scholz in den Hauptrollen beschäftigt . Ferner zeigt der neue
Svielvlan noch ein Zneiakter -Lustspiel „Unter Seeräubern " und die n - ne
sehr interessante Usa - Wochenschau.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 29. Juni : Max B o p p , Schreinermeisier , Ehemann , ü<)

Jahre alt : Maria Hund , 12 Jahre alt , Bater : Karl Blechner . SO. Juni :
Marie Funke , Ehefrau von Franz Blechner , Bildhauer , (i8 Jahre alt :
Ludwig Becker . Fabrikdirektor , Ehemann . Kg Jahre alt : Katharina
Stein brenne r . Posigehilfin , ledig , 27 Jahre alt : Marie Jourdan .
Ehefrau von Joses Jouidan . Dr .. vrakt . Ar,t . 68 Jahre alt . — 1 . Juli
Salome Bader , Privatieec , ledig , 72 Jahre alt : Katharina Rebbach .
Witwe von Alois Retzbach. Schreincrmeister . 75 Jahre alt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Stationen
LUsldruck

in
Meeres»
Niveau

Tempe¬
ratur

O

Eestrige
Höchst-
wärme

Niedrigst«
Tempe :

nachts
Wettei

Wertheim 16 18 8 bedeck«
itönigsluhl 763 0 14 1« 12 bedeckt
Karlsruhe . . . . . . 762 .7 16 LI 14 bedeck!
Baden -Baden . . . . 762 .4 15 21 13 vedeck .
Badenweiler . . . . . 76 *.5 e 13 20 11 Nebel
Villingen 763.5 5 13 17 10 bedeck !
St . Blasien 14 18 III bedeck«
Höchenschwand . . . .
Feldbergcr Hof . . . 637 .8 * 8 U 6 Nebel

Allgemeine WitternngSübcrsicht . In Südbaden war eS gestern noch »ci :
weise heiter , in Nordbaden meist bewölkt . Bereinzelt siel nachmittags u » >>
nachts Regen in nicht meßbarer Menge . Die Temperaturen waren etnaS
zurückgegangen und lagen in Karlsruhe l Grad unter Normal . Heute
morgen war der Himmel über Baden fast ganz bedeckt , doch ist insolae
weiterer Ostwürtsverlagerung des südlich der Alpen gelegene, , Tieks bereit «
wieder Auflockerung des Gewölkes zu beobachten .

Das gestern westlich England gelegene Hoch hat sich mit dem norwegischen
vereinigt , fodak gegenwärtig ein ausgedehntes Hochdruckgebiet über den,
nördlichen Europa lagert . Ein KeU desselben reicht bis Mittelfrankreich
und wird sür Baden morgen wieder heiteres Wetter bringen .

Wetterausstchte « filr Samstag , den 3 . Juli . Zeitweise heiter , meist
trocken und warm .

Wasserstand des RheinS :
Waldshut , 2 . Juli , morgens 6 Uhr : 404 Ztm . . gef . 8 Ztm .
Tchnsterinsel , 2 . Juli , morgens 6 Uhr : 800 Ztm ., gef . 10 Ztm
Kehl , 2 . Juli , morgens 6 Uhr : 898 Ztm . , gef . 12 Ztm .
Mara » , 2 . Juli , morgens fi Uhr : 625 Ztm . gef . 9 Ztm .
Mannheim , 2. Juli , morgenS 6 Uhr : 578 Ztm . , gef . 20 Ztm .

Willig und gut
kaufen Sie im

| HerrenAnzüge | SSISQIU
in bekannt erstklassiger Ausführung

1 Serie l Serie II Serie III 1

\ 32 .~ 32 ." 72 .~ |
TiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiififiiimiiiiiiiiiiiimiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiimiH

Auch mein enormes Lager in

Herrensn . KnabenltleiOuag
bedeutend herabgesetzt !

usto M hahm
Kalserslraße 54
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Berliner Börse .

Berlin , 2 . Juli . lAnnksvrnch . I Die heutige Börse eröffnete i» durch ,« us freundlicher Haltung . » Die weitere Verflüssigung des GeldMarktes erniöglichle auf alle » Marktgebieten nicht unerlicbliche KurSftei -« erunsen . Bekanntlich konnten an der gestrigen Börse zahlreiche LimiteOrders nicht ausgesiibrt werden . Ihre Erledigung am heutige, , Tag - iülirtetauer insbesondere am M o n t a n a kt i e n n, a r k t zu lebhaftenUmsätzen . Bei Montanwerten möven auch die Nachrichten von einerVerminderung der Haldenbestände stimulierend gewirkt haben . Im übrigensprach man davon , dah das EmiffiynSkonsortinm für die Staliltruftanleihenctnrgemäf , etn Interesse daran hätte , dah die .ffurSabschivtichliiiki - n derhierbei in Krage kommenden Werte sich nicht f»rts » llten . Die Zufvi ^ iing derInnervolitischen Sage und ferner die e r h c b l i cl> e A b f ch w ä ch n » g derlateinischen Valuten verittochten die feste Tendenz nicht »u beein -fiiiffeii - Die rfahl der Auslaudsausträge soll allerdings heute nicht besondershoch gewesen sein . Nur am F a r b e n m a r k t , der besonders fest lag ,« ?aren wiederum Käufe des Auslandes festzustellen . Von der Tendenzwurden auch Elektrowerte , SchisfahrtSaktien , Erdölaktien , die Werte desBier , und SpritkonzernS und die der Spreugstoffgriivve erfaßt . Der Bank -
aktienmarkt lag uneinheitlich , im allgemeine » aber behauptet Am Renten -" rar « herrschte große Ttille . Kriegsanleihe mit 0 .46'4 , nur gerinl ver¬ändert . Unter den Auölandsrenten zeigten Türken wefeittliche Kurs -
befsernngen .

Der Geldmarkt zeigte eine spürbare Erleichterung . Tägliches Geld
wurde mit 6—7.2B Prozent genannt .

London - Paris stark abgeschwächt mit 182, London - Brüssel
desgleichen mit 180.50 , London - Mailand mit 137.

Die beträchtlichen Kurssteigerungen am Montanaktien markt
belieien sich im einzelnen u . a . bei Deutsch - Luxemburg auf 7 .75, Gillenberg
aus 8,5 , Bochumer Guft auf 7.75, Harvener aus 5 .25 , Niebeck Montan auf 8,Ille Bergbau aus iVi , Köln - Ncueffen auf 5.75, Nheln . Stahl auf 4 .5, Man « -
seld auf 2 .75, Buden,S aus S.75 Prozent . Aon Kaliwerten Wesiereyeln
plus S '/j , Deutsche Kali plus 8.75 , unter chemischen Werten Kölu - Mott -
weil plus 2 .5, Oberkoks plus 3 Prozent iexel . Dividende », J . - G . Karben
plus 3.5 . dagegen Anglo -Guauo minus 5 : unter Elektrowerten AEG . plus
8 .5 Prozent , Siemens plus 0.75, Schuckert pluS 8125 . Der Markt der
Waggon « und Maschinenaktien lag im allgemeinen behauptet :
Gothaer Waggon plus 2 , Ludwig Löwe plus 2 . ^ renstein u . Koppel plus
5 .37, dagegen Verliii -Karlöruher minus 5.5. Nheinmeiall plu ! 2 .25. Im
librigen Aschalsenburaer Zellstoff plus 4 , Zellstoff Waldhof dagegen niinuS
Z> Prozent , Charlottenburger Wasser vlns 4 875 , EisenbahnverkehrSmittel
plus 7.25, Schultheiß vluz 7 . Deutsche Erdöl pluS 4,25 . Unter Schif .
fahrtswerten Havag plus 2 , Hanfa plus 425 , Llovd unverändert .
Berliner Saudelsgefellschaft minus 2 .12 , Deutsche Bank plus 1, Mittel -
deutsche vlns 8, Allg . Deutsche Eisenbahn vlus 5.5 Prozent .

Im weitere » Verlauf wurde die Tendenz unsicher . Die Svekulation
schritt zu Gewinnrealisationen . in deren Folge fast alle »dürfe
zurückgingen . So lagen Phönix , Deutsch -Luxemburg , Rhein . Stahl und
>?arpcner schwächer , Elektrowerte dagegen eher behauptet . Am Farbenmarkt
nahmen die Umsätze stark ab , Farben wurden mit 250 gehandelt . Am
Bankaktienmarkt stellte sich eine leichte Belebung ein . von der insbesondere
Danataktien profilierten . Nach anfänglicher weiterer Befestigung gegenüber
den ersten Kursen zeigten Hapag und Lloyd eine weitere Steigerung um
2 Prozent , wenn auch der Schisfabrtsaktienmarkt eine leichte Schwäche zeigte .
Am Markt der Bier - und Svritwcrte lenkten Ostwerke und Kahlbanm das
Interesse au ? sich . Beide Papiere konnte, , ihren Kurs verbessern , während
Schultheiß von ihrem anfänglichen Gewinn hergebe » mutzten .

Privatdiskont kurze Sicht 4.02, lange Sicht 4.5 Prozent .
Zum Schluß gestaltete sich die Tendenz unter Führung einiger Svezial .

werte freundlicher . Hervorzuheben ist insbesondere die Steigerung
» ,n Riedel , die nach e i n e m A n f a n g s k n r s von 88 mit 104
Prozent schloffen . Dessau « Gas bei lebhafter Umfatztätigkeit mit
1 :16 sehr fest. Großes Geschäft war auch am Bankaktien mark « zu
beobachte » . * ier schlösse » Deutschem !« 155.5 , Diskonto mit 148 und Danat
mit 174 5. Der M o n t a n a k t i e n m a r k t liegt ruhig . Wellenberg er .
reichten 1fi8 Prozent . Anch Klöckner waren fester , dagegen konnten Har -
pener , Phönix und Rhein . Stahl ihre im »vetteren Verlauf erlittenen Kurs -
einbüßen nicht wieder einholen . Der Sckiffahrtsaktien markt
schloß « »einheitlich -5a »ag 146 .25 , Llovd 145 .25. Am Markt der Elektro -
a k t i e n wenig Veränderungen . Erdöl wurde » mit 143 .25 aus dem» M -irkt
genommen . J .-G . Farben nachbörslich 151 .50 , Die Börse schloß ruhig und
zuversichtlich .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 2. Juli . Die mit dieser Woche an der Börse sick ein »

stellende,i großen Schwankungen . halten an . nachdem gestern aus Reali -
fationen Kurseinbußen bis 10 Prozent und noch darüber bmaus einae -
treten waren , konnte » beute Knrsbefferungen bis zu 10 Pro -

}i .n jL erel (I' t werden . Die in der innervolitifchen Lage eingetretene Ver -schlechter » » » und die drohende Reichstagsauslösung ginge » an der Börseunberührt vorüber . Die schwache Haltung des französischen Franken Latteheute aber wieder .neue Kavitalsflilchtkaufe . besonders siir lothringischeAechnung , zur Folge . Das anfangs langsame Anziehen der Kurie ver -anlaßt « d,e Svekulation zu Deckungen , fodaß in , weiteren Verlaufe dieanzogen . Besonders stark war die Umsadtätigkeit amMontanmaikt . besonders Dcut ' ch-Lurcinbnrg und Geilenkirchen zeigteneine Ritrixfteinct « !!« von 10 bis 11 Prozent und später auch RbeinstablKur >.,bcsserunaen von 4—3 Prozent . Die Werte wurden von der Ar -
mJnT r,!

'
(?(, dem Markt genommen . Banken waren? !» !?. . . I Ebeitto Schiffabrtswerte , doch konnten diese

> ^ -fvw . VH i^ wnuien Nach anfangs starken Umsätzen wurden dieA -.. .̂ °Verte der Karbenindustric zum ersten Kurs mit 4 >X, über den' ' s gesteigert . Von Elektrowerten waren Schlickert und^ icht und Kraft bis zu 2^ Prozent gebessert . Im Freiverkehr war dieTendenz unverändert : Becker Stabl 21 . Ben , 85 . Brown Boverie IMEntreprises 7. Growag M I ' w 38 jmd Unterfranken 8R ?. Auch auf demRentennlarkt war das Geschäft lebhafter und fester , türkische Rentenkonnte » aus den bekannten Gründen wieder anziehen .
Kenten

m . ^ Mannheimer Börse .Mannheim ? . Juli . iEigener Drahtbericht . > Die Börse verkebrt fielsuhig er Tendenz . U . a . notierten : Rheini ?che Ereditbauk 144 Karben -Nhenanta 87 , Sinner (ifi, Mannheimer Versicherung 85,
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Lerltaor Devisennotierungen vom 2uJuli
1. Juli "

« riet
168 94
I .693
II .66
92 .41
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0 69
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-iiltSS
4 .206

2. Juli
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1 69 "
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Brief
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1 . Juli
<5 °ld
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2. Juli
(Selb

0 660
59 33
13.421
7432
5 .875 ,3 -0351
21 375
81 .05

m
4 . 199
4 175
20 .932

» rief
0 .662
59 .47
12.461
7 .452
5 .895
3 045
81.425
8125

2 .27
521

4209
4 .18b
20 .9 . 4

Frankfurter Devisennotiernn

Amsterdam
Buen .- AireS
Brnff .- Antw

Kovenhag .
Stockholm
Helkingfors
Italien
London
Newyork
Paris
Schweiz
Spanien

„ 1. Juli
Geld
18H.E*
t 689
11 .64
92 .17 ^
1U .21
U2.54
10 55110 56
15 03 15 .07

*0.466
4 .20b
11 .4 :
81 .37

20 414
4 .196
1141
81 .17
67 87 63 .03

2. Juli
> ttriefreelb

68 50
1694
11 28
92 .20b
Ul 18
112 [ 2
0.645

149 »
ü'J 416
4 195

1 .2 ;h \ :

16817
1698
1148
92 295
Ul 46
118 80
10 685
14 .96
■sO.46 ,
4 205
11 .97

24 81 42
67 491 67 6 5

Javan
Rio de Jan .
Wivn
Prag
Iuaoflaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzt »
Konstantin .
Athen
Canada
Uruauao

g en
1. :

(Selb
1 967
0 .660
59 37
n 42:
7 .2 V
5 .87

303s
8 .405
81 .08
2 .24fa4

5 . 16
4 129
4 176

vom 2,
nli
11ties

1974
1.662
b9 .51
12 44 ,
745
5 .89

3 045
21 .45 .
81,28
225 -,

5 .21
4 .909
4 .18 .-1

Juli .

Züricher Devisennotierungen vom 2. Juli

® clÖ
1.97 :
0 . 66L
59 34

24 .23
7 -435
6875
3 035
21 -.75
81 .05

226
5 .19

* 199
4 17h

Juli
iiries

1 -976
0662
59 .48
124 63
7 . 455
5 895
3 .04 >>
21.425
8125

2 27
5 21

5 .209
4 .165

1. 7. 2. 7 .
Newhor , 5. 1655 516 '/«London 25 .14 ',, 2517
Pari ? 14 20 1385
Brüür , 14 3 -. 13 85
Italien 18 60 58 3t ®/ «Madrid 83 .6 --X 83 .20
Holland 20750 207 .50
Siockdoim 138 .69 ' /« 138 .60
Kristiania 113 42 ' '» 113 60« o»eni,age» 136 9/ ^ 136 92 </s
Prag lb 30 15 30
Berlin , 2. Juli . «Funkspruch .»

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Nutareft
Warschau
Helslngsor »
Konstant !no » .
Athen
!vuenos .Zlir .

l . 7.
122 .27 ' /,

7300
72 .30

9 .13 ' .';
242 0̂0

^

13 .02
2 7} '/«
b 27

208 60

2. 7.
122 .9754

. . Devisen am Ufa « eenmarkt . London -Kabel 4 .8« . London . Parts 181.12 , London - Brüfsel 180,87 . London - Amsterdam12. 11 ^ , London - Mailand 137 .25, London - Madrid 30.20 , London -Kopen¬hagen 18-855, London - Oslo 22 .16 , Kabel -Zürich 5.175, Kabel - Amsterdam2. -18" /,. . Kabel - Warschau 0 .50—9,80.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler K »li
Api
Baidur
Ariudier Zigarren
Jtterkraftloer »

33 'iU
70 \

20° ',
20#/o

Kaminerkirsq
iirSgeröhall
üandrswirtichaftSft .
Moninger Brauerei
vssc » d» rger « »inn .

R .JI pro V .Jt IOOO.

4W „
107 %

130 %
130 'Ii

Rastatter Waggon
iiiodi n. Wienenberg .
Tadai -Handel ».« ..« .
Zuckcrwalln Epe «

17 %
39 <7.

0 .02 *

Benz 82,50 , Bergbau 4, Fuchswaggon 0 .7 . 10-proz . Großkraft MannheimVorzugsaktien 106, Knorr 108, NSU . 87 . Pfälzer Nähmaschinen 52 .50 .Zement Heidelberg 108. Rheinelektra 11 « , Zellstoff Waldhof 163.
Stuttgarter ISorse .

Stuttgart . 2. Juli , (eigener Drahtbericht . t Die Haussebewegung istanscheinend zum stillstand gekommen , wenn es auch einigen Kurien nochgelang , ihre Werte etwas zu steigern . Es waren dies aber nur wenigePapiere , u . a . Heidelberger Zement , Krasiwerk Altwürttemberg 0,75 Proz .mehr . Feinmechanik vlns 1. Bremer Oel plus 4 , Bereinigte Oel plus 8.Am Schlüsse der Börse war eine leichte Abschwächung zu bemerken . Ma -schinen - und Metallaktien behauptet . Nährmittelwerte sehr fest . Der
Freiverkehr war bei ruhigem Geschäft behauptet . ES notierten : I . G .Sarben 240 .50 , Brauerei Ravensburg 58, Zement Heidelberg 107,50 , Daim -
lex 85, Heilbronner Zucker 7S. Germania 164, Kaiser Otto 28 , Knorr 108,Maschinen Ehlingen 57, Weingarten 57 , NSU . 86, Salzwerke 99, Stutt¬garter Zucker 78.

Warenmarkt
~

Berlin . 2 . Juli . iSunksprnch . » Produkienddrse . Die sehr festenDepeschen des Auslandes boten dem Einsluh einer Preissenkung für I :i -landsgetreide infolge des günstigen Wetters ein Gegengewicht . Die Ten -den , gestaltete sich für Weizen fester , für Roggen im Gegensatz zum sehrfesten Verkehr am Vormittag nicht ganz einheitlich . Bezüglich der Zölleficht man immer noch nicht klar , fodah die Unternehmungslust allgemein ,besonders aber natürlich im Zeitgeschäft allergröhte Zurückhaltung übt .Safer wird unverändert hoch gefordert , findet auch teilweile Bewilltgiina .Auch Gerste kann vereinzelt festere Preise erzielen . Mehl behält beson -ders für Roggenmebl feste Tendenz , Kutterartikel ruhig .
, Im Zeitgeschäft besserte sich der Weizen in llebcrcinstimmungmit stark erhöhten Ciffordernngen für Auslandsware für nahe Sicht um1 Reichsmark . Herbstmonate bis 0,50 Reichsmark über Vortag Roggen verJuli infolge dringlicherer Krage seitens der Proviuzmühlen 1 Reichsmarkhöher : spatere Sichten nicht voll bebanntet

Die amtlichen » erlincr Prodnkien -Noiiernngcn stellen sich (für Ge¬treide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst >e 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Märk . —, Juli »00, September 265 .50—265 , Oktober 266 50—266. ruhig :Roggen : Wiärk . 208—211 , Juli 218—216.50, Sevtcmber 207—206 , Oktober208—207 .50 . ruhig : Jnlandsgerste : 190—204 , Sommergerste : Mark , 21-3bt » 202 . fest : Hafer : Märk . 202- 212 , Juli 190. fest : Mais : loko BerlinSSV—267 : Weizenmehl »7.75- 39.75 . fest : Roggenniehl 29.25 - 30.50 , fest :Wcizenklcie 9.80- 10. still : Roggenkleie 11 .20 , still : Ravs — ; Leinsaat — :Erbsen , Viktoria 85—46 ; Kleine Speiseerbse » »0—34 ; Kuticrerbsen 22—27 :Peluschken 23 .50—28,50 ; Ackerhohnen 22— 24.50 ; Wicken 83- 34 : Lupinen ,blaue 14 .50— 16 .50 ; Luvii .cn . gelbe 20—22 : Seradella — ; Rapskuchen 14 :Leinkuchen 18.80—19,20 ; Trockenschnitzel 10— 10 .30 ; Toyalchrot 19 .90 bii20.40 ; Torfmelasse 80/70 — ; Kartoffelflocken 22- ^23 RM .Hambnr « . 2 . Juli . iEigener Drahthericht . l Kaffeeiermin » » tier,i »g .2 Uhr . Basis superior : Juli 96- 95 , September gz .25 —9 » 25—93.25 bez. ,Dezember 91 .50 — »1.50 — 91 .50 bez.. Mär , 1927 89 — 89. Äiai 87.25 b >»
86.75 RM . Tendenz ruhig .

# Bremen , 2 . Juli . Baumwolle . Schlukkurs : Amerivan fulln midd -li>ng . e. 28 g . mm loeo ver engl . Pfund 19,63 Dollareents .
Metalle .

Berliner Metalliiotiernngen vom t Juli . Elekirolytkuvser 131 .75. Ori .giiialbüttenrohzink «Preis im freien Verkehr ». 67.50—« 8 .50 , Remelted - Platien .zink von handelsüblicher Beschaffenheit 58 .75—59.75. Originalhlitieiialu -Minium 285 — 240 , Desgleichen in Walz - oder Drahtbarren 240 — 245 . Rein -
Nickel »40—850 , Antimon Regulus 110— 115 , Silber <1 Kilo » 89-75—90.75
NM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisscstsicllnngen im Berliner Metailierminhaudel . Ki :vfer : Juli— bez . , 115,25 B . 115 (9 : Aug . — bez„ 116 .50 B . 116,25 G ; Sevt , —
bez. . , 17 « , 116,75 G : Okt . — bez .. 117,50 B . 117,50 « : Nov . — bez. ,118 B . 117,75 G : Dez . — bez . . 118,80 B , 118 .25 G ; Jan . — bez. 118,75B . 118 75 G : Kehr . — bez . 119.25 B . 110,25 G : A !är , — bez. 119,75 B .110,75 G : Tenden , ruhig . Blei : Juli — bez . . 60 B . 59,75 G : Aua . —bez. . 60 B . 59,75 G : Sevt . — bez ., 60 .25 B . 59,75 G : Okt . — bez .. 60 25B , «0,25 G : 'Nov . — bez ., «0,25 B , «0,25 G : Dez , 60 bez.. «0 B . «0 « :
Zan — bez.. 60.25 B . 60 G : K-br . — bez. . 60,25 B . 60 G : Mär , — bez ..60,25 B . 60 G : Lendenz stetig .London . 2 Juli . Meiallfchlufikurle : Kupfer ver Kafse 56^ —5 «' i .
Auvtzrver Z Monate 57^ - 57; *. Settiement 56% , Elektrolnikiipfer «4 '-

,^ ^ 4 best lelecied 6 ^ '/, —k»2§ , best itroiig fbeeis 90. Zinn nahe Sich «278 '4 —27» '><t, Zinn entfernte Sicht 27:! '4 —273 "< , Seitlemeni 273 '/' Blei»" che Sickt 30. 1/lß , Blei entfernte Sicht »0. 11/16 , Seiilement 30>/t , Zinknahe Sicht 33^ . Zink entferlUe Sicht 33 . 9/16 . Settlement 33'̂ .

In der K - neralversaminlung der RSelnlschen
^

MUAenw
'
erke , 11Mannh eim , in der 6 Aktionare mit 1.940 M Reichsmark Aktienkap , ,tl»eriretnt rontetr , lvnrdeit die Perwalmnasanträge einstimmig genehmig ,und die Dividende auf 8 Prozent festgesetzt . Der Antrag eines Siiitigar -ier Aktionärs , die Dividende nin 2 Prozent auf 8 Prozent , u erhöbe » undvon der Ucberwcisuiig ans Delkredere abzusehen , wurde von dem Antrag ,teller zurückgezogeii . nachdem die Verwaltung die Notwendigkeit derUeberweisnng ans Delkredere kurz begründet hatte .

Berliner Börse

vom
Deutsche Staatspap

1. 7 . 2. 7.
C Tt Wert ». 97 .25 96 -75
ToN- rs» .*ya6 . rV - V 0 -395 0 .397 5
4H VI IX 0 395 0 395
5 »ietchtaiU . O.ij/5 0 - 46
4 McichSanl 0.482 5 0 .42a
3Vi 0.4225 0.42? 6
3 RcichSant 0 54
4 ech« «»cd. 6 .25 5 -375
5 « ». Pr . « . 0 26 0 -205
4 PI « »Ol. 0 4i78 0 425
JVa do . 0.4225 0.4275
3 d«. 0 .46 0 .495
Wcrtbeat . Anleihen

., Bad . «il . « . 12 .79 12 8
6 Pr Nali .o. 5 .79 5 .75
5 Pr .Stogg« . 7 7
5 9U ..9H « . 78 37 79
6 !Hona. 1-11 641 648
a « . r ^-18 b .4 6 .48

6 Zualrdl . —
Aualündische Wart «

4Vi Oes,. 6 . 17 .12 -
4 « oldr . 18 .5 18 5
1 « roncnr . _ 1 h
4 Itttt . 41». 10 3 11
4 s . iöog» . I üi .b 22 .4
4 T .ivagd . U 14 .9 16
4 T Zolt. 12 .9 13 8T»ri ..« »s« 20 75 20 3
4ü Ung 13 _
4Vii Ung . 14 _ 18 5
4 U. Gold «. 17 .75 i/ .g4 Rroncnr 52 1 . 7a üUttilantt 52 .3 51 .5
4 UMilUautt 3, .7 33 .62
5 SeSuaW 313 31 -26
4ya d ». 27 -37 ^7 25
tilgen bahn -Aktlea

« ultimo » — —
(iatisba 64 63 -5
- aianrung 3 g 3 .75

IWU lü2 ' i.
(tutsc Haid. 10OU 101
schifftthrts - Werte

2 . « Ufte 137 5 138
H- pag 149 lbO
V«w# . Süd 132 127

2 . Juli .
1 . 7.

Hansa ■ —
Kosmos CD. 136 5
Neptun
91. Lloyd
•HolanMinle
Sdllef . T »f.
ete (»t ®»f .
et . Sumpf
Set . «Elbe

2. 7.
145
128

144 144 .5

3075

46 5

Bank -Aktien
Bad » an! 145
BI . «i . Wert » -
Barm . B. 8 106 .5
« er». Hd » , . 175
llommer, » 1 ? 3 5
Därmst . i>I. 169
t . Asiat , e «. 64 .5
Dtsdie Bt . 154
D. U, » s. « «. 104 5
Distontog l -,6 .5
TreSdn B. 1315
Leipz. « « . 107
Uiltttlb C ». 120
Lisi , titeo » 7 .6
Efttoni
Met dilti .
EU »». « Ire» . IIS
küdd Di »». 115
täUntl 4)1». tJ-35

lad .-Aktien
20

ff # ' /«

« a« . Sek
„ kpinn .

Accumuia «.'.'161. u CD » ,
« dlerh . «II .
iloleti ». Kl
A. Ii CS
« Heu ijim .
Ammen». V .
VU101» Ul. 9 .
Anueuet U).
Äsqass » Z.
ülugÄ ». 911U<
v - tckej »asq ,
Bamag Mg
Ba^op .Wat»
Basal «
!va »r SVleg.
Berg « vel« .

133
102 ' ,«
116
81
144 ',«
178
175

415
109
97

48 -5

79
44

29 .12

50
~

145

103 .5
173 ' ,.
122.12
172
65
153
105
145

$ '6
118

7 .1

138 .5Iii
8 -3

20
_

5

130 .6
102
113
82
144
179 '/.

12 75
110
9487

47 .5
110'/a 88*
44 . 75

Berget Sft
Setgat . « W.
Beel Hotel
» , .» arl »r . I .
» l . Mas » .
» erzilinSB .
Bing » «».
» ,rt>. W«S
« öhler et .
» r , ffltif.
« tschw . » .
Brem Besßh.
vrem .Linot
« eem.Bul «.
Brem . Wolle
Badem » lt .
« asch Wag.

2 . 7 .1. 7
182 177
129 5 126 5
95 94
86 25 88 25
96 92 .5
47 .5 48
57 .35 58
1385 144

131

5025
155
55 -5
115
93 .5
59

130

bO
?

137
55 .75
115
94 .12
58 5

ffaplt » « I. 17 -
«J . vedden 85 .75 84 75« h . « eisen» —
Ch . Allen 122 126
Ilone . (Stern 62 tz
(Jone, « » in» 79 5 75 5
dt . Äaouich 117 .5 116

Daimler 84 .5 86
telment . S. 162 156
lefi . « a» 12b 131 ' /.
Ii . All Te». t>9 .75 65 .»
Dt . Luit . 139
Dt .St Sign . 7o
I «. Sr » «l
Dt . « u» jia» l
Tl . » atel
D» Kali
Dt .Li»»ltum
D». Masch.
DI . Schacht»
DI. Spiegel
Dt . Eleinzg .
Dt Ton
DI . Werte
Dt. Wolle
Dl . tfisenh .
D«nner «m
TUrlovPw .
Ditss . Weyer

., Masch.
Dynamit
Sintrachl
« isenm . « » .
Cijenw . Kr.

„ Meyer
« l . Lieser.
« l. Licht « r

136 136
1»1 141 ' /«

« lle»
Elf . Sa » . « .
?-rdm»d
(ttiang v « .
Senemann
Sschw. B».
Sil . « lein «,
gaber Blei
J .G .Sarveil -
in»uftrie
Keinjuie
geldm . va » .
Sellen « ain .
st ötder Masch
Frane »nia
Krie» Ha»
Stifter
« ach » Wag, ,
« aggen . ffitf.
« els . « » .

Genschow
Ptera . PZ .
(Ses .f .t .Unt .« il»em.
Wirme» da .
S» a»d. Seit

„ Wolle
Glockenfl .Goed». Dys.« ol»fchm
Görlitz Wg.
Siorz »PI .
Goltz » Wag» .
Gritzner
Hacket » Dr .
Halle Mafch
Hammersen
Hann . Masch

Waggon
Hansa LI » .
Hartort Bt

„ Brück.
Harpener
Harim . M.
Heckmann
Hedwig»»
HeUdr. 3 .
Hille Wie.
HUperl M
Hirsch « Pf .
Hirsch » . Ld .
Hoesch
voffm . St .
Hohenlohe

1 . 7 . 7 .
Z5 3287
Z4 75 34 .75

&
515
137
132
84 .5

249
80 .25
1V2

21 .5
102ii
53 .5
155 '/«
255
59
125
164

120

53
137 -,
133
78 *

249V.
82
124
J34 12
65 .5
2t .6
101 .6
dl

0 .8
52
165
25
5 /
124 .6
160 "/.
8 *
U0 .5£

88 89
41 .5 40
59 .5 60
98 .75 95 5
36 . 75 37,25
38 75 3b 5
67 .3 65 .5
109 j)? ,75
77

~
25 14lC

W 70
4

16 lb
70

b5
_

63 65
143 145
48 .5 45 87
78 80
71
36
29

« b
76 -5
3b

111 111
126 5 125

5

w

Holzm. Ph .
Horchiole.
Hoteldetr .
Howal »u>.
scamt . Msch .
S .M Hutich,
Lor. Hulsch.
H« . Rie » sch.
Hy » r . BrSl .
Ilse « er»» .
Jeserich
Iungyan »
« ahla V »r».

I . 7.II
126

L- 7.
77
63
126

7 .5
69 .75 64 .3
42 42
113 113V.

- 2512
135 -/« 136
109 6 109
88 .3 90 .26
89 -76 88

144 -,«
140
455
13
1166
106
80
108 ' /«
132 '/«
124
94 5
zr
81 -5
137 -5
56

» atlbaum
« ali « schl.
« atltr . Ma .
« all» » , » g .
« »»cknerw .
« n» rr tibj
HoYlm . St
Rai » «. Sch
Itsin « euess .
K.-9t» ttDeU
Bort . Gedr .
» ort . 61.
« rauh u . So .« ronpr Met
«Uppers» ,
« »ff» . H.
Lahmeyer 125
LaurayUile 60
Leop«l»gr a /
Linde» Ei» 149
Lin »ent . Lt . 40
Lind ström 125
Lingel « ch. 43
Llngnerw 89
Linie Hifm . 80 6
Loewc Wl«. 1/3
Loren» Tel . il *
Liidtnsch. M
Xiagiru » 55
MaunesmR 125
Mansseld 110 %
Zliarreny . « . 36 .3
3)1 Kappel 1137
3» W . Lind 145
„ Sora » IIb
„ gitia » bö .5

Meyer » . 18 . .
Miag i M-5t
•JJiij » « en. 106
Mol . Deutz 7 /
Miil ». vg . 120

145
140
45 -12
13 .26
113
109
80
HO
131 '/«
122 .6
91
100 ' /«
5623
80
14 ^ .5
5/76

122 'm
59
8o .25
145
42
123
43
89 .5
7b
175
lü7 §
57
56
125
111
37
10
145
115
65
17
11L
Iuj
73
115 ' «

rr
e
u .

JIM. S »tle 149 ' /. 135 .E
»Httilfi .br . 17 .5 16 .6

Etting »! lzfi , Z.27
„ Wolle 120 124

Jl «g. Hertal 73 73
Cteitek .
D». var »
Ct . So »
Cel . euyi
Oyle» tft ».
Lp » .
Ctenftein
Cftwerle
Panier
WSnii » «.
« yonil « tl .
« wisch
Villler « lt .
Presto « .
Preußeng ».
Rat «. Wg.
Reichel! M .
!»y. « raunt ,
„ lNetlr »
„ Jlailau
„ Stahl « .

Weftf. « .
/listenania ch,
Meydl El .
Siiedeck-Lel
»liedel I .D.
Rockftro »
»i, »dttgi .
Rom». Hill .
/Hofen !», v .
RUtgerSw.
Sachsen« .
L..T» . Ptl .
Eal . Sal ».
Salt » elfurl »
Sänger ». M .
Laroltt
Scheide« .
Schering ch.
Lchl .BergL .
Schl. T» !.
Schneider H.
Sch01i . Eil .
Schu» . Sali .
Schaden el.
Schwelm Ms .
Sieg S - l. « .

Iii74
79
99
68 -5
&

75
136

m K

116 '/. N5 .12
86 85
102 '/« 162 ',«
131 134
100 97 .5
82 85 .12
54 56 87
74 .5 71
174 '/« 174
113 114

141 142
90 25 97
87 86

- 2
145 150
87 -37 100 ':«
68 68 -5
449 440
286 28 .12
109 107 ' /«

85
139V«

1 . 7.
.120 .5
168 6

Sie « « l .
Sie « . Hal » t«
Clachl .Jlölke
Slatzsar ! ch,
Siel ! Cd« m .

„ vultan
Block u . ff»
S !0»r ÄB.
S !»» er Nm
Slol ». Zint
ktralf . « »
« tu» l « oft.
Slnitg Z.
« iid » . Im ».' :
Tecklea» 13 25
itort Otl / 6 .25
Tie , Silin 87
IranSradl » 119
Tiill Sioha 51
Untan che« . 56
" m.' V . 54 .25
. « leBerei 46

485
> 73 .5

4775

120
94 5
133
140 .6

75
78 26

Bar, . Pa »
Lee. ffharl
v » . Zeitz

DI . Rickel
« lanzft .
Jute « .

„ M Hall .
» Bern . W ,
,, Sl gyp .Atll . Wte.

Bogel ? el
Logtl . Ms .
„ Tlill

Haffner
Bon « Spinn .
Wanderer
Wegeliu
Wten »».» «.
Weser A « .
Wesiereg.
W.D .Hamm
W.Eis .Dr
W « npser
Dicking
wil » . Hütte
Will . Wut
Will . Ties
Wolf Masch
Sei « Masch.
Zells! , v
6 . Wald»

73 -6
117

875
149 °/,
275
65
62
40

_
87

64
82
49
37 .6
96

150 .5
76
59

155 .5
70 5
70
60 -25
111

68
~

115
53
141 .5
72
165 .5

J - 7. 7
Ai« « . W » 32 5 3475
S» ick.Ma,ch 47 -75 45

Kolonial - Werte
Dt. Oftafr 179 180
, !eu.« uiaea 510 615
D !a»i 33 87 3375

Ercänianf
com Kurszettel

t ^ v -Sch .»!

147

60 -12

60 .87
110 .5
57 .75

113 5
53

w
160 lli

40 »,ua . lt ;u
3V, 75/07
3V, » 96
« « r»5«r . VI
t Türlunif
iVi M .« « .
4Vs Anal . 1
1 d» II . .4M. »». III .
Siid tfifen ».
Di» . Cr »».
D » ren Met .
Dyterj .u .W.
itmalt Ullr .
Grea «tn »r .
« eUnu.ÄUi
Ji »»el
Xoilm. Jr » .
« ostyeim >j .
Lotyr .Pll «
iiiaiim Li«,
tttlyeellff «
MejS .Fr »g .
mot . Äiym
Jluotg , SP
/»ei»» . Pap
Dltcint Sil.
Schrlig . Off.
Schah Her,
« inner Ä « .
Ltr .v .Fr «

„ Uliram
Wie»l. Ton

0 -40
0 - 8

0 .4
039

14 14
_

4137 40 '/,
18 -12 18«/,
15 -87 16 '/,
14 7s 14 %

112 114
80 .75 84
60 48

63
94
925
53

68
92
92
55
42

150 155

50 49
48 .75 47J50
162 155
133 .5 Ul
103 105
33 J3
ba 64 .50
37 £ 6 . 73
138 ' /« 1J6 •/.
7b .3 7v 23

Termiu -Notiernnfen
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Der Kamps um Lady Evelyn.
JH ? !:.

' * \ Roman von
Ernal Klein .

v Copyright bjr Carl Duncker , .Verls ? Berlin .
(19. ForisetzuiW .) (Nachdruck verboten .)

„Statut find € !• denn überhaupt von Aldersley Tower nach
London zurückgekehrt ?" fragte Bentham .

. vorgestern abend noch. Ms die Nachricht von dem schrecklichen
Nnsall des jungen Layton eintraf, wurde ja uns allen die Freude
Kenommen. Die meisten der Herrschaften eilten nach London zurück

ich war einer der ersten , denn meine arme kleine Susan war über
^

>e Nachricht wie detäubt . Ich glaube , sie und der junge Layton
hatten sehr viel Gefallen aneinander gefunden. Und jetzt — er ringtM dem Tode, und sie ist verschwunden!"

»Verzeihen Sie, Sir James"
, brachte Ventham beinahe schüchtern

hervor , „wenn ich eine scheinbar etwas indiskrete Frage stelle . Ist
nicht ausgeschlossen , dah Fräulein Susan aus Kummer über die^at Layions sich zu einem ähnlichen wahnsinnigen Schritt hat hin-

r«ben lassen ?"
Sir James schüttelte den Kopf.
„Ich weig es nicht", flüsterte er. Fröstelnd zog er seinen Schlaf-

T®d um sich und blickte mit abgewandtem Kopf in das Fc-uer . Stumm
' » Hey Bentham und Bratt und wußten noch immer nicht , was sie'"'ginnen sollten.

Nebenan das unheimliche, leere Haus . In seinem Zimmer die
iwci Toten

Sir James kam von seinen traurigen Gedanken zurück und
sandte sich seinen beiden Besuchern zu.

„Verzeihen Sie, meine Herren"
, sagte er , „dah ich Sie noch gar" 'cht gefragt habe , womit ich Ihnen dienen kann.

"
Ventham und Vratt rückten unruhig und verlegen auf ihren

Sühlen hin und her. Zum Teufel — so unheimlich das Rätsel des^ebenhauses war — dieser alte, vom Schmerz niedergedrückte Mann
konnte ihnen doch wohl kaum die Lösung geben .

Doch ehe Bentham oder Vratt sich dazu entschließen konnten, zu
Dechen, wurde die Türe geöffnet. Da sie mit dem Rücken zu ihr
^ hen, konnten si« die eintretende Person nicht sehen . Wohl aber
^ hen si« mit Erstaunen , welche Veränderung in dem Gesichte Sir
Ämes vorging. Aller Schmerz, alle Mattigkeit, alle Niedergeschlagen-
heit waren im Nu daraus verschwunden. Nur Wut und Haß
brannten in ihm.

Bentham und Bratt drehten sich nach der Türe zurück: in ihr"anb . gerade und trotzig aufgerichtet — Constance Elridge .

XXV .

Ja « dritte « Male trat da» schöne Weib in den Mittelpunkt des
Dramw», das Bentham . so nahe er auch vor der Lösung stand , sich
£ °ch innner nicht zu erklären vermochte . Zum erstenmal überraschte
n« ihn. al» Lady Evelyn nach ihr schickte. Zum zweitenmal , als er
ff« am Bette Laytons fand . Und nun stand sie im Zimmer Sir
Lam «, Dewettsl Daß sie eine große und vielleicht verhängnisvolle

olle in der ganzen Kette der Ereignisse spielte — das wußte er.'
eich* Fäden aber verbanden sie mit diesem alten Manne ? War

8 nicht etwa bloßer Zufall , daß sein Haus an dasjenige stieß, in
>« » et ermordet werden sollte ? Was war das für « in Haß, der

Mischen der jungen Frau und dem alten Manne loderte ? Stumm
>?ß Bentham . Stumm saß Bratt . Beide blickten überrascht, voll
uebernder Spannung auf den Mann am Kamin und auf das Weib

in der Türe. Sie fühlten , daß sie jetzt einem Kampfe auf Leben
und Tod beiwohnen würden , und sie rüsteten sich, einzugreifen, so-
bald das geringste Anzeichen der Notwendigkeit da war .

ConstAnce schloß die Türe und kam langsam in das Zimmer.
Ventham hatte das Gefühl, daß sie weder ihn noch Bratt sah . Sie
war wie in einer Trance . Ihr Blick hing an Sir James , der sich
in seinem Fauteuil halb aufrichtete und ihr mit weit vorgestrecktem
Kopfe entgegenstarrte . Unter seinen weißen Brauen glühten in
kaltem Feuer des mordgierigen Hasses die Augen . — Eben noch ein
zerbrochener, hilfloser Greis , reckte er sich jetzt kampfbereit vor dem
Feinde auf .

„Wo ist Susan ?" zischte er Eonstance entgegen. „Sie haben sie
entführt ! Geben Sie sie zurück oder "

Constance blickte mit der mitleidlosen Ueberlegenheit der
Siegerin auf ihn herab.

„Ja "
, antwortete sie mit einer leisen, aber messerscharf klingen-

den Stimme , „ich habe Susan in meine Gewalt gebracht. Sie be-
findet sich an einem Orte , der für Sie unerreichbar ist, und ich bin
hierhergekommen, Sir James , um Ihnen die folgende Wahl zu
stellen : Entweder Sie geben Ihren Kampf gegen die menschliche
Desellschaft auf und stellen sich der Polizei . Oder Susan stirbt heute
noch an demselben Gifte , mit dem Sie uns alle ruiniert haben . Denn
die Herren , die hier sitzen, mögen es hören , ein für allemal : Sie, Sir
James Dewett , der geachtete , berühmte Forscher — Sie sind der
Mann, der mich und hundert andre ins Verderben gelockt hat . Ich
bin vielleicht rettungslos verloren — aber ich will wenigstens die
andern vor meinem Schicksal bewahren ! Lady Evelyn . Layton und
alle die andern sollen frei werden !"

Eine Minute lang herrschte Totenstille in dem kleinen Zimmer .
Bentham und Bratt wagten kaum zu atmen . Sir James krampfte
sich an die Lehne seines Fauteuils — sinnlose , dämonische Wut ver-
zerrte sein Gesicht. Von Zeit zu Zeit , während Constance spmch,
fuhr ein zischender Laut durch seine zusammengepreßten Lippen —
wie das Zischen einer zum Sprunge ansetzenden Viper klang dieses
Zischen .

Als Constance geendet hatte , war er nicht imstande, zu ant-
warten . Er mußte die Wut hinunterkämpsen . die ihn zu ersticken
drohte.

Endlich hatte er sich wieder in der Gewalt . Seine Züge glät -
teten sich , nahmen menschlichen Ausdruck an. Der Teufel verschwand
— der kultivierte Gentleman zeigte sich wieder. Vielleicht mochte er
erkennen, daß die Partie für ihn verloren war , und er war Philosoph
genug, nicht gegen Unmögliches anzukämpfen.

Bentham hatte recht gehabt, als er von Constance verlangte ,
sie möchte ihni den schwachen Punkt zeigen , an dem der damals noch
unbekannte Feind anzugreifen sein mußte. Aus Scham, aus Furcht,
ihre Erniedrigung dem Manne zu verraten, den sie liebte , hatte sie
ihm die Antwort auf seine Frage verweigert . Doch die Stunhe, , in
der sie sich mit ihm ausgesprochen, hatte alle ihre Energie , den Willen
zur Selbstachtung in ihr herausgerissen. Nun hatte sie zugepackt —
sie allein . Und sie allein war entschlossen, den Kamps zu Ende zu
führen . Sie griff nach jenem schwachen Punkt

»Ich habe mir von Herrn Dr. Bentham das Gift , mit dem Sie
Ihre Zigaretten tränken , destillieren lassen . Sie wissen ebenso wie
ich . wie tödlich dieses Gift ist . Und nun hören Sie mich an , Sir
James Dewett : Wenn Sie nicht in dieser Minute sich Herrn Dr.
Ventham übergeben, werde ich heute noch Ihrer Tochter Susan das
Gift einflößen . Das wird die gerechte Strafe für Sie sein — ich
weiß, wie sehr Sie Ihr Kind lieben , und es wird an demselben Gifte
sterben, mit dem Sie die Welt ruinierten !"

Ein heiserer, unartikulierter Schrei gurgelte aus dem Munde
Sir James . Seine Augen traten fast aus den Höhlen.

„Das werden wir zu verhindern wissen"
, sagte eine Stimme von

der Türe her.
Ventham und Bratt fuhren herum. Sic waren viel erschrockener

als Constance Elridge , die kaum den Kopf wandte .
Da stand der Diener , der würdige , echt englische Butler, der

Bratt und Bentham herausgeführt hatte . Auch er hatte sich ver-
ändert, wie sein Herr . War kein zittriges, klappriges Männchen
mehr, sondern ein derb und gesund aussehender Kerl , der mit höh -
nischem Grinsen zwei schußbereite Revolver auf die beiden Männer
und Constance richtete.

„Wozu lange palavern, Sir James ? " sagte er . „Tote Leute
können nicht reden und nicht handeln — Fowler und Smythe werden
auch nichts mehr verraten . Also "

Der Mann wartete wie ein Bulldogge auf den Befehl seines
Herrn , um zu schießen. Vielleicht war er es . der durch irgendeine
geheime Verbindung in das Nebenhaus eingedrungen war und Fow-
ler samt dessen Gehilfen getötet hatte . Denn er war eine Bestie,
nichts als Bestie. Das sah Bentham jetzt , da die Maske von ihm
abgefallen war . Der Mann tötet« ebenso leicht , wie ein andrer ein
Streichholz anzündete.

Einen Augenblick schien es. als wollte Sir James den Befehl
geben . In seinem Gesicht zuckte und zerrte der Haß. Aber der
Gedanke an scin Kind , das einzige Wesen aus der Welt , das er
liebte •— dieser Gedanke hielt ihn zurück.

Und Constance Elridge sagte : „Sie können mich hier töten ! Ich
bin allein hierhergekommen, und ich wußte nicht , daß ich diese Herren
hier antreffen werde. Aber ich habe Vorkehrungen getrosten, daß,
wenn ich bis fünf Uhr nicht an einer gewissen Stelle bin , Ihr Kind
dennoch stirbt . Also — Sir James , jetzt geben Sie den Befehl , uns
zu ermorden !"

Er war geschlagen . Langsam ließ er sich in den Fauteuil zurück-
sinken und winkte dem Manne an der Türe ab.

„Laß gut sein , Ianks "
, sagte er mit leiser, gebrochener Stimme .

»Ich ergebe mich. Mach du , daß du davonkommst ! Du weißt ja .
wohin du dich zu wenden hast "

Bei diesen Worten schnellte Bratt vor , um sich auf den Kerl zu
werfen. Ein Schuß krachte — der Inspektor sprang zur Seite : doch
der Mann, den er fassen wollte , war verschwunden. Bratt fluchte ,
rannte hinaus! stürzte die Treppe hinunter — umsonst . Auch auf
der Straße war nichts mehr zu sehen

Bratt fluchte sich das Herz leicht und zuckte die Achseln . Schließ-
lich war Sir James der Wichtigere. Er kehrte in das Zimmer oben
im Stock zurück.

Hier saß Sir James Dewett , jetzt ein besiegter, hoffnungsloser
Mann, und starrte ins Feuer , das langsam im Kamin erstarb . Un-
erbittlich stand Constance vor ihm

Bratt trat ein, ging auf den alten Mann zu und wollte ihm
Handschellen anlegen . Sir James lächelte.

„Wenn es Ihnen Vergnügen macht . Herr Inspektor "
, sagte er,

„oder wenn Sic glauben , Ihre Pflicht erfüllen zu müssen — bitte !
Aber glauben Sie nicht , daß Sie mich werden halten können !"

Es war etwas wie Würde in seinen Worten . Bratt zauderte
und blickt- Ventham fragend an . Der schüttelte langsam den Kopf.

„Wir wollen zunächst einmal hören"
, sagte er, „was uns Sir

James zu sagen hat ."

(Schluß folgt .)
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der Badischen Presse .

! Verloren
Verloren

gold , Brosche m . Stein ,
aus dem Wege Parksir . .
tasanengartcn , über den

chlokplatz . Abzug , geg.
Bclobn . Edelsheimstr . 4 .
Parten «. B14699

Baer
Kaiserstr . 233

V .

verkaufen während des Saison -
Ausverkaufs ihre Bestände in
eleganten und einjachen Sommer -
hüten zu äusserst zurückgesetzten

Preisen 13635

Töchter-Pensionat
Familienleben — Gcsd .,
schöner Aufenthalt . Sehr
lorgfültigcr Unterricht .
Franzllsisch tc, , Musik ,
ttunstarb . — Haushalt .
Proip . Zahl . Res . Frau
Psarrer Monnerat . t! stn-
vayer , Neucnburgcr '
Schweiz . AI !

Spezialausführung :
Siahlacheiben-

r , Kugellagei

Maschinenfabrik Nage
Inh . : G. Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Auw°Vermiewng
erstklassiger Wagen
und Familieu - Ai
Meter 45 Pfg .
Tel . 195 , Karl
Germania .

. . . .. « Tiber , für Gesellschaft » ,
usflüge . TageSfabrtcn uro Kilo -
Zuverlässige d' hauffeure . Svipfler ,lriedrichslr . 23. gegenüber Hotc !

4311713

Buchen - , Tannen -
Schwarten - n . BOndelholz
für Industrie und Hausbrand liefert
13641 prompt und billig

G. in .
b. H .

Breanholz -Großliandlunu
Karlsruhe . Fernruf 6275 u . 6276.

Jakob Finkelstein



Seile 8. Nr . 300. © oiiftße Vresse sSlbendauSaave ? Freitag , de« S. Juli 1S26.

« 150 «
Unssns Zsssmtsn LAger in Saison - Artikeln , Modefl ^Konfektion , Frottes , Voiles , Crepe , Seidenstoffen, '
Wollwaren und Weißwaren , haben wir ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz bedeutend im
Preise herabgesetzt . Der Verkauf begann am Donnerstag , den 1. Juli und dauert bis einschließt . 12. Juli

m

in viel. Ausführung . 14.50 11.50
Herren -Halbschuhe schwäre 7 nnu . braun , mod .Form . 10 .50 8.90 1 . 3U
Herren -Stiefel Rindbox, auch 7 nnmit Zwischensohlen 12.50 9.50 I - uU
Damen -Hausschuhe

in vielen Sorten tmd Farben
Leder Leder Leder

schw . u . br . Niedertreter gestiftet
3 .50 2 .75 1.95

Filz- oder Ledersohlen
Dirn diatoff gesti ftet

0 .95 0 .85
Kinder - Schnür - und Spangen -

Schuhe schw., braun od . Lackleder
27- 30 Paar 4 .50 31- 85 Paar 5 .50

Kinder - Stiefel Rindbox, schwarz u.braun 23- 2C 27- 30 31— 35
Paar 3 .50 4 .75 5 .50

Auf Tischen ausgelegt :
Große Posten Einzelpaareall - Arten Dam .-, Herr .-, Kinderschuhe

ganz enorm billig
Korsetten

Hüftgürtel ob .Gummi m. Halt 1 . 15

Hüftgürtel Drell mit Halter . 1 . 65
Hüftgürtel Drell und Damast 1 ncweiß und farbig . . . . 2.45 I . ? ?
Lüstenhalter Stoff 2 Stück 0 . 75
Büstenhalter Trikot . . . . 0 . 75
Strumpfhaltergürtel mit n 702 u. 4 abnehmb . Halt 1.60 1.15 U . / L

Lüster -Joppen , schwarz und
blau, alle Größen , auch für be- Q nnsonders starke Herren 1180 0 . SJU

Rips -Joppen , gut«, wasch- Q nn
echte Qualitäten . . . 11.80 u . OU

Gestreifte Herrenhosen j nn
große Auswahl . . . . 6.90 T . uU

Sport - Hosen 11.80 9 . 80
Manchester - Arbeits - o .

Sporthosen 12 . 75
Blaue Arbeitsanzüge gute 7 nn

Haustuch-Qualität . . . 9.50 I . DU
Windjacken , imprägniert
fürHerren Burschen Knaben

9 .80 8 .90 7 .90

Handarbeiten
Tischdecke gez., grau , 110/110 3 . 50

Tischdecke gez. schw- . 130 130 5 . 00

Tischdecke gez. schwi . 136/160 B . 50
Spannfilet und Kreuzstichzcich -

nnng sehrleichte Arbeit, für d. Reise
Quadrate 30/30 0 . 25
Schoner 40/40 0 . 45

Mitteldecke 60/60 . , , , . 0 . 95
Kissen mit Rückwand . . 1 .10 0 . 85

Kaffeewärmer 3te01g . . . 0 . 95

Zimmerhandtuch gez. 1 .55 1,25

Küchenhandtnch fertig 2. 10 1,50

Herren -Hosen makofarbig 1 .90
Herren -Jacken makofarbig 1 inund weiß I ■IU
Damenhemdchen m. Trägern 7chellfarbig und weiß 1.55 0795 U . I 3
Damenschlnpfhosen n 7C

in vielen Farben . , 1.65 0.95 U , 10

Damenkorsettschoner weiß 0 . 25
KinderschlupfhSschen n 40schöne Farben 0.75 0.65 0.55 U . 4C

Damenhemdhosen weiß 195 1,20
Herren - Garnituren (Hose u. O Ql»Jacke) schöne Farben . . . . t 'oü

Taschentücher
Herrentücher Linon weiß

3 Stück
Damen -Ziertach

mit Oki -Rand . . . 3 Stück
Kindertuch mit Rand 6 Stück
Damentuch mit Rand 6 Stück
Damen - u. Herren - Linon¬

tuch weiß und Weiß m. Rand
3 Stück

Her ren -Hohlsanmtuch
m. färb . Rand, neue Must 3 St

Damen -Hohlsaumtuch
Batist groß . . . . 6 Stück

Damen - Stickerei tücher
mit Ecke, fest . . . 6 Stück

Damen -Festontuch 3 Stück
Damen -Ziertuch mit Kordel¬

rand Ii Stück

0 .45
0 .48
0 . 55
0 . 90

0 .78
1 . 00
0 .65
0 . 35
0 .75
0 .95

Mod . Hutformen In TagalPicot, Litzen u. echte Liser4t fl 0 (1
3.50 2 50 1.50 U . OU

Garnierte Damenhüte mit 1 nnversch. Garnit 7.50 5.50 3.50 I . 0U
Garnierte Kinderhüte mit 1 OCschön. Garnit 4.50 3 50 2 £ 0 l . tü
Hutblumen Pique n OC1 — 0.75 0.50 U . tü
Südwester ans Waschstoffen

für Damen . , , . 2 75 2.25 1,75
für Kinder . . . . 1 .40 0.90 0,75

Ein Posten weiSe Filz - .
hüte I . ÜU

Lederwaren
Kupeekoffer starke Hartplatte, acht

echte Vulkanfibre -Ecken , zwei gutePatent -Schlüsser . Metallschiene , ver¬
schiedene Pressungen
55 cm 60 cm 65 cm 70 cm
5 .25 5.75 6 .50 6 .90

Kupeekoffer echt Vulkanfibre, beste
Verarbeitung , dauerhaft und leicht
55 cm 60 cm 65 cm 70 nn
9 .20 9.50 10 .25 10.90

Rundreisekoffer starke Hartplattemit ringsherumgeh . Hartholzbügeln
65 ein 70 cm 75 cm
11.80 12 .50 12 .90

Damen - Handtaschen
gut Leder , große Kofferform 0 Cfl

4.50 3.50 2.90 t . OU
Damen -Beuteltaschen mod. 0 QCForm., in viel. Färb. 6.50 4.50 t . üü
Aktenmappen Leder, versch.

Pressungen , m . Schiene , Griff , J on
4 .50 4 . cU

Schreibwaren
Briefkassette enthaltend 50

Leinenbogen und 50 seiden- fl QCgefütterte Umschläge . . . . U >üJ
Geschäftskuverts verschied. Q nnFarben 1000 Stück ü . UU
200 StCck Krepp -Servietten 1 QCmit gezacktem Rand . . . . I . tü
Seidenpapier -Servi « tten n cn

1000 Stück C . DÜ
10 Rollen Krepp -Klosett - -

papier 1 . 45
Durchschlagpapier Quart - 1 inform ., ffrün oa . blau , 1000 Blatt I vU
Briefordner m. Hebelmechan, n QCKantenschutz ü. Rcgist Stck. U . t/U
Brleikörbe Stück 0 . 90
3 Rollen Butterbrotpapier n nn

ä. 100 Blatt , fettdicht . . . . U . ijU

Füllfederhalter m . garant.14 Kt Göf "
dnimspitze
14 Kt . Goldfeder und Iri - 0 OC

Stück O . ÖO

zwei guten Schlössern

Parfümer ie
Taschen - Rasierapparat n cn

mit 1 Khnge . . . . Stück U . OU
Eluinenseife T. Wolff & Sohn n 7C

4 Stück im Karton . . . . . U . I ü
(einmal. Angebot unter Preis)

Kölnisch Wasser 60 % Alko - 0 jIRholgehalt . . '/• Liter F̂lasche L .lo
Stanbkamm od . Taschen - .

kämm mit Etui . . . Stück U .15
Cell .-Frisierkamm weiß fl 7C

extra starke Qualität . Stück U . lu
Gummi -Massage -Kopf - .

bürste Stück l . db

Haarspangen TOm Aussuch. 0 . 25

Bijouterie
Ocldbttrsen , Alpaka Stück 0 .9O
JIoil . Wachsperl -Olirrlnjce , echt Silb . Paar 1. 3S
Mod . Wnchaperl -CoUicrs , echt Silb . Stock O. OO
Zienretlen -Ktiiis mit farbiger Emailleauflagein vielen Farben Stuck O.OO

Sport -Artikel
Klnder -Kneksficke Stack 0.9» O.SO
Herren - und Danen - Rucksacke mit Vor¬

tasche stock «.76 a .ISO
Touristenkocher , Aluminium . . . 4 .60 3.80 gjss
Hchranbdosen , Aluminium . . . . Stock 0 .50 (IJ£ S
Trinkbecher mit Henkel Stock 0.46 OJ45

1' I Sonntag , den 4 . Juli nachmittags y, 6 Uhr*1. 1 auf dem Gutenbergplatz

Lindenblütenfest
zu Gunsten des

Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen
unter Mitwirkung der

Schtllerkapelle und des Musikvereins Konkordla.
Ktnderfestzu» , Aufrührungen auf dem FestplatzPromenade - Konzert bei eintretender DunkelheitBrillant-Feuerwerk und Beleuchtung

Die Einwohnerschaft laden wir hierdurch herzlich ein undbitten um reichliche Unterstützung
Bürgervcrelnitfung der Weststadt .

Um Beflaffgung der Häuser am Gutenbergplatz und derStraßen, durch die der Zug gebt, sowie SchmUckungder. .
| 3ö0l

I

1 Fenster wird gebeten .

Circusl

BirtteneOcr !
I Platz am Personenbahr hoi I. Durlach !

Haltestelle der Straßenbahn
Täglich 8 Uhr abends ;

| SamsUg u . Sonntag auch nachmittagsj
51' /, (Ihr , die

Pracht -Vorstellung
i Nur neue Sensationen |

Pferde , Raubtierdressuren aller Art ,
Reiterei , .Sportaltraktionen , Ballet ,

Widwest , Humor .
Vorverkauf : Cigarrenha s H . Meyle . I

I Kiigerstraße 141 (Marktplatz ), Tel . 460,1
| Kilt ! Nur einige Tage ! Eilt :

Miet- 1
Pianos

empfiehlt

LSchweisgut
Erbprlnzenstr. 4 .

Teilhaber
ftcfudil In SimmcrqefdO.
mit moeban. Schreiner ,
und Glaserei hier . Si -
chere Eristenz . Einlage10—IS lWÖ M . Angeboteunter Nr. 13730 an die
Badische Presse .

EM !
6 000 Mark

auf erste Hvvother ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 13824 an die Ba-
dische Presse.

300 R . - M .
v. Selbstaeber geg. gute
Sicher » , u . Zins z. leib ,
ges . Angeb . unt. B274K
an die Badische Presse .

Bad. LeichtathletikMeisterschaften
1926

am Samstag 3 . und Sonntag 4 . Juli
im Wlldparkstadion des F .-C. Phönix -Alemannia .

28 Meisterschalten im Laufen, Gehen, Springen, Werfen, Stossen,Dreikampf, Zehnkampf, Staffellauf.
Gymnastische Massenvorführungen des Polizeisportvereins Karlsruhe.
Beginn : Samstag ß .30 Uhr nachmittags , Sonntag 9 .80 Uhr vormittags

und 3 Uhr nachmittags. 13814
Eintrittspreise t am Samstag u . Sonntag vormittag auf allen

Plätzen 50 Pfg (Schüler 30 Pfg . ) ; am Sonntag nachmittag .
Tribüne 1.50, Sitzplatz 1 A , Stehplatz 50 Pfg., Schüler 30 Pfg

'

tör Bewegungsspiele
i. ?., 1888, Karlsruhe

Geschäftsstelle:
Schillerstraße 23

Sportplatz an derverl.
Hardt1-traße. ,

Samstag, 8 Juli 1026,
abends 9 Uhr,

auf unser. Sportplatze

Wir laden unsere
Vereins - Angehörtgen,
Freunde und Gönner
unseres Vereins hierzu
freundlichst ein . 18675

Der Vorstand .

F.C.Baden
Sportplatz Wildpark .

Sonntag , den 4 . Juli.
auf unserem Platze

Kinderfest
mit 13826

Folksbelnstigong
und KONZERT

wozu Freunde u. Gön¬
ner eingeladen sind.

Beginn 3 Uhr .

BelertheimerfuBbanverein
e . V. 13591

Samstag, 3. Juli 1926,abends 8 Uhr,
Sommernacbtfest
mit Musik und
Gesang , wozu un¬
sere Mitglieder , sowie
Gönner des Vereins
frdl . eingeladen sind

Eintritt frei .
13591 Der Vorstand .

Das Sportblatt d. Badischen
Presse ist für alle Turn - und
Sport -Freunde unentbehrlich

Das christl . Erholungshelm
THOMASHOF bei Durlach

>»< fOr ErholunRSbedflrltlge Sommer u . Winter
geöffnet . Tilgt. Pensionspreis j ( 3 50 his M 4.60
Wir emnfehlen unser alkoholfreies R ist lurant .

Kalte und warme Speisen und Getränkt-,
Telefon Durlach 290 . 4119

Wer
oute Preise für «etr .
» leid . , Schuhe « . Wilsche
erzielen will , schreibt an
Sfrnti FiichS , ZitHrinner -
strofte 23. SB146S8

eines Llquldatlonslagers In

Sgortarthteln
Jeder Art
zu enorm billigen Prallen .
Nur Qualitätsware l

Badehosen mit Besatz , blau m . weiß
marine und gelb,rot m. weiß usw.

Wickelgamaschen , elastisch . .
NportirUrtel , Leder . . . » .

Fufiballpfeifen . . . .
Fußballsiicfel , schwarz

Bennschuhe LIGA gr. Nr. .
Ifoxerstiefcl . schwarz Rindbox .

Ringerstiefel , Chromsohle, weiß .
Hanrihallctlafol schwarz, auch als Fußball-ndUUUdllollKIcl stiefel verwendb. Org . SIMA

StQck
Paar
Stück

Paar

0 .80
S

0 .80o.ao
jo

7 .-
o

1 .50

Sporlslu^en 2.-
Turnerwapnen O. T. O.IO

Skimtttzen , blau . . . O.5O
Ringeranzüsre , schwarz. 2fdg. I .SO

Reichsturnerjacken m . Steg 1 .—
Hockey - Schienbein - u. KnöcheltchQtzer S .»L<eichtathlettkjacken ,weiß m .Besatz I SO

Fufibailhosen , schwarz
Fußballnetze für 3 Bälle 1.—

FnRhalltpikntc meist 2fädigo, echtfarbige Qual .-I UUUÜ1UI Inllla Ware in einfarbig u . längsgestreift
auch ganze Sätze für Vereine, p __ _in vielen Farbenzusammenstellungen

Maul i Sporlpdil Sport-ßeler, liiserslr. 174
beginnend am Samslag , den 3 . Juli 1026 .

13750
Der Liquidator :

Otto Marx , bee :d . Bücherrevisor.

Kriefumschläge liefert rasch und Billta
Druckerei S . Thiergarten .



u
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Neuenbürg das Enzlalidyll.
Bon

Dr . Emil Fetl » r.

Während des Krieges suchte die Frau eines mir befreundeten
Kollegen , der gleich zu Anfang des Feldzugs in russisch« Gefangen «
schaft geraten war , im Wildbad Erholung und Zerftreuung . Gleich
Nach ihrer Ankunft daselbst schrieb sie mir eine recht enttäuschte Karte
ins Feld über das „Städtle Neuenbürg , das ich den beiden so oft
wett oben an der Waterlant mit Heimattreuen Worten als die Perle
des Enztales gerühmt hatte . „Ich habe vom Bahn -
Hof aus gar nichts gesehen , und da bin ich auch
nicht ausgestiegen "

, meinte sie schmollend .
Leider machen es viele gerade so , wenn sie zur

Kur nach Wildbad fahren und lassen die Ober «
amtsstadt Neuenbürg ungesehen hinter dem
Cchloßberg liegen , um den herum die rauschende
Enz einst in saurer Arbeit ihren Weg gebahnt hat .

Und doch gibts auf der schönen Eotteserd «
wenig Flecklein , um welche Allmutter Natur soviel
Reiz und Anmut gewoben hat und wo schönheits »
kundige Baumeister des Mittelalters in unmittel «
barer Nähe bei einander noch drei feste Burg «
Ichlösser auf ragender Bergeshöhe erstellt haben ,
ohne daß durch das stille Tal einstens eine ver «
kehrsreiche Straße geführt hätte .

Die herbe Melancholie des steilen Tannen -
Walds im Süden wird doch so glücklich gemildert
durch den helleren Buchensaum zu seinen Füßen ,
und die Schloßkapelle zum bl . Georg am halben
Hang des sonnigen Schlogbergs , welcher sich
schützend vor den Nordwind legt , schaut still und
verträumt ins Städtlein hinab . Schon längst
läuten ihre Glocken nicht mehr .

Aber gerade deshalb , weil die alte Siedlung
illm Fuß des romantischen Schloßbergs so tief in
die eine Hälfte des Hufeisentals eingebettet ist , daß
die Bewohner der auf der Abendseite liegenden
Häuser vom 1 . November bis zum I . Februar die
Sonne nicht am Himmel sehen , — so schreibt näm
«ich der treffliche Neuenbürger Oberamtmann
Kausler im Jahre 1819, hat sich Neuenbürg nicht
>o recht als Kurort entwickeln können . Anders lie -
Fen jetzt freilich neuerdings die Verhältnisse . Zum
? eil infolge der rasch erblühten Pforzheimer Schmuckindustri «
haben sich längs der Wildbaderstraße , zMseits der Enz und
vornehmlich oben auf d«r Wilhelmshöhe schmucke Landhäuser an -
»inander gereiht , und di« ozonreiche Luft und angenehme Lebens -
Bedingungen haben auch Siedler von weiterher zum festen Wohnsitz
«n Neuenbürg veranlaßt . Pforzheims Näh « mit seinen Fabriken und
Nildungsanstalten mag hierbei auch günstig eingewirkt haben .' Wer aber bloß zur Sommerfrische und Waldkur hierherkommt
vder für Wanderungen eines der altberühmten Gasthäuser als Stütz -
Punkt wählt , der findet sicherlich seiner Neigung und seinem Geschmack
entsprechend viel Anregung und Freud « . Spaziergänge auf weichen
»Laldpfaden , sonnige und schattige Ruheplätzchen bietet das Schloß -
Wäldchen mit seinen abwechslungsreichen Aussichten auf die beiden
Talhälften hinunter und hoch hinauf auf den Kranz der überragenden
Lichten - und Föhrenberge .

Der Botaniker findet darin eine groß « Zahl ausländischer Laub «
dnd Nadelbäume , der Historiker und Kunsthistoriker kann sich in der

Geschichte der alten „Newenburg " und des Städtleins darunter ver¬
tiefen , das zuerst ebersteinisch , dann badisch und zuletzt württembergisch
wurde , und die künstlerisch beachtenswerte Malerei in der Schloß -
kapelle würdigen . Wer mag wohl der Meister gewesen sein und wann
wird er hier gewirkt haben ?

Was war das doch für ein » bewegte Zeit im waffenllirrenden
14. Jahrhundert , als die Schlegler oder Martinsvogel „stark lagen
zu der Newenburg "

, und der Lichtbalken am Tor den Rittersleuten
drüben auf der Burg Wolkenbruch (heute Waldenburg genannt )
und Strub e nh ar t einen hellen Schein in dunkler Nacht gab ! Als
1367 von der Strubenhart aus Eberhard und seine Familie im Wild -

TSchterchen als Gattin heimführte , das „stille Tal " fei . —
Günstig für größere Touren ist es auch , daß Neuenbürg der Aus -

gangspunkt von Kraftwagenlinien ist, sodaß die Heimkehr dem Er -
müdeten immer gesichert ist.

H e r r e n a l b , das altehrwürdige Eisterziensterkloster , Frauen «
a l b , das ehemalige Alba dominarum , dicht dabei bieten viel Jnter -
essantes , und im Anschluß an eine Autofahrt läßt , sich auch das impo -
sante Hohlohmassiv mit seiner majestätischen Bergeinsamkeit
um den Wilden See herum bezwingen . W i l d b a d , das nahe Heil «
bad und andere bemerkenswerte Orte natürlich nicht zu vergessen .

Doch genug davon . Wanderer , komm selbst und schau von der
Höhe von Waldrennach weit hinüber zu den blauen
Kämmen der Bogesen und der Haardt und dann
auf das liebliche Bild zu deinen Füßen . Ich
möchte wetten , du bist dann einig mit mir u . sagst
auch : Dieses Neuenbürg ist doch ein wirkliches
Idyll . Es ist schön wie ein Gedicht .

Neuenbürg im Enztal .

bad überfallen wurde und sich nur mit knapper Not nach Zavelstein
retten konnte ! Als des Ereiners Rache die Schlegler als die Land -
friedensbrecher wuchtig traf und die stolze Beste Strubenhart anno
1374 dem Erdboden gleichmachte ! —

Spaziergänge in die weitere Umgebung gibts in Menge . Ueberall
wird der Kurgast oder „Luftschnapper "

, wie er hier scherzhaft genannt
genannt wird , freundliche , zuvorkommende Leute finden , die gern
mit ihm „schwätzen

" . Jft doch die Bevölkerung unseres schwäbisch-
alemannisch - fränkischen Erenzlandes geistig regsam , gemütvoll und
auch mitteilsam , sogar auf abgelegenen Walddörfern .

Wie schön hört sich doch an sommerlichen Sonntagsabenden der
Gesang der Volkslieder an . wobei natürlich niemals fehlen darf das
Lied „vom schönsten Wiesengrunde "

. das der Neuenbürger
Oberamtsgerichtsaktuar Wilhelm Ganzhorn im November 1851
hier im Städtle niedergeschrieben hat . Die Conweilermer behaupten
übrigens steif und fest , daß das Wiesentäle hinter dem Rößle in Eon «
werler , aus welchem der Dichter einige Jahre später das schlanke

Badische Verkehrswerbungund
Reichsverkehrswerbung.

(Randglossen zur Iubiläumstagung de» Badischen
Berkehrsverbandes .1

Von Em il Friedrich Brodel « Freiburg t. Br .
Die Freiburger Tagung des Badischen Ver «

kehrsverbandes hat den gebührenden Widerhall in
der badischen Presse gefunden . Ausführliche Ve «
richterstattung über den Fremdenverkehrs - Kongrcß
Badens , wie man ihn aucy benennen könnte , zeigt ,
daß das Tätigkeitsgebiet des Verbandes Interesse
erregt , und daß es ebenso groß wie vielfältig ist.
Dennoch ist es angebracht , der rein referierenden
Berichterstattung über die Tagung einige Rand -
glossen beizufügen , die sowohl erläuternd Hinsicht-
lich der erledigten Beratungsgegenstände , als auch
kritisch bezüglich der unerledigt gebliebenen Pro -
bleme wirken sollen .

Das Ergebnis der Iubiläumstagung läßt sich
zu einem Kern verdichten , der als Ausgangspunkt
iu allen weiteren Betrachtungen benutzt werden
iann . Dieser Kern ist die Erkenntnis , daß bisherder Fremdenverkehr kaum als vollwertiger , ge-
schweige denn als wichtiger Zweig der badischen

Volkswirtschaft betrachtet wurde . Diese mangelnde Erkenntnis mag
zu einem namhaften Teil darauf zurückzuführen sein , daß es sich umeinen „unsichtbaren " Faktor handelt , dessen Einordnung in das
Wirtschaftsgefüge des Staates nur der erfahrene Volkswirt vor -
nehmen kann . Aus der mangelnden Erkenntnis heraus ergeben sichdann Tatbestände , die der Freiburger Kongreß ans Licht gebracht
hat und die ihrerseits wieder der Ausdruck einer gewissen Gering -
schätzung eines ganz bedeutsamen Wirtschaftszweiges sind.

Was soll man dazu sagen , wenn der Badische Landtagbis jetzt nur zu bewegen war . den Werbespesen des Badischen Ver -
kehrsverbandes den lächerlich geringen Beitrag von 8000 Mark
aus Staatsmitteln zu gewähren ? Wenn der Begriff ..Staat "
überhaupt einen Sinn haben soll, so ist doch gerade auf eine » ,
Wirtschaftsgebiete , dessen Bedeutung Eingeweihten völlig klar ist,der Staat berufen , die Führung gegenüber Laien zu übernehmen ,die den Mechanismus der Fremdenverkehrsindustrie wegen seiner
Kompliziertheit nicht begreifen und mit den Werbemitteln kargen ,
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Wo gehe ich am Sonntag hin ?
Karlsruher Gaststätten

Grüner Baum T°!&onCaiä - KMiouranl
Inh.

P -Hanemnnn
tägi . ab 8 Uhr Künstler - Konzert .

Jeden Sonata« von 11 —1 Uhr Frühschoppen - Konzert
und ab 4 Uhr In beiden Lokalen Konzerte .

MW" Treff $ am Sonntag

im ASforl ^ . Adlerstr . 9
Jeden Sonntan Jazz » Band r \ h -Si-Ipbei guten Speisen u tietränken . 1 lal lc *

Stadtgarten - Restaurant
KARLSRUHE

Unübertroffene KOchel
Mittagstisch M . 1.50 u . M . 2 .50
Städtische Regie - Weine

Monlnger Bier !
Kaltes Büfett In bekannter GOte !

GRIMMER & BERGMANN

Reformgaftftätte Ka
,
ifÄ 56

Famlllenkaflee — Konditorei
grolle , schöne Räume — Radio -Unterhaltung frei .

Inhaber : Kldi . Kirsten .

Restauration Zum „Luhengrin
"

am Dnrlacher Tor
Oute Kfldie - Reine Weine - Münchner Hackerbrflu

Bes . : Frau Bechtold

Wiener -Hof-Spiele
CNähe der Hoohschnle )

Schönstes Familien -Cabarett
Dir . Rob . Eberle . ( Kein Weinzwang )

Wir besuchen das

Bierkabarett
„Elefanten "

Hund um Karlsruhe
Cafe Forsthaus

Berghausen
Gute Quelle * Durlach
Rlttnertstr * 14, S Minut. v . Endstation -Haltestelle

Schönste Gartenwirtschaft am Platze
Für Vereine und Gesellschaften bestens empfohlen
ff . Sinner Bier und Liköre / reelle Weine / gute Küche

Paul Böhm

Restaurant Gut Schöneck , Durlach
Schönsie Lage auf dem Turmberg , 2 Minuten von der
Bergbahn . Eigene Schlachtung . Anerkannt vorzügl .

Küdie — Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .
Große gemütliche Räume u . Gartenwirtschaft .

Schöne Fremden - Zimmer .
Dlelrlch Könekamp .

Ettlingen Gasthof »Zum Hirsch«
Altrenommiertes Haus

QerHumlge Lokalitäten tQr Oesellschalten , Vereine etc .
Qedtegene Fremdenzimmer — Pension

Schönster Garten mit Terrasse — Caf6 — Billard
Telefon 148 Eigent . : Oeschw . Kühner .

z. jrf ,
Telephon : Durlach 213.

Erstes Haus am Platze , bei reeller Bedienung . Erstklass .
Weine Moninger Bier . Gute Küche . Eigene Metzgerei .
Große Räumlichkeiten mit Klavier . Bes . Philipp Lust .

Gasthaus „ zum Laub "
Telefon 525 GRÖTZINGEN Telefon 625

Neu renovierte Lokalitäten m . schön . Nebenzimm.
Eigene Metzgerei — Vorzügliche Küche

Reine Weine — ff. t eis -Bier
Besitzer : Karl Enderle .

Cafe, Weinstube Dop!
Grötzingen

Eis nnd Irischen Knchen za Jeder Tageszeit
Besitzer : Sophie Dopf Wwe .

Rnpp
's Weinstube nnd Cafe
In Eggenslefn .

Neueröffnetes , gemütliches Lokal, Moltkestr . 7
nächst Bahnhof und Auto -Haltestelle .

Gasihaus u . Pension »Zum Adler«
Telefon 4200 Knielingen lelelo » 4200

Erstes saus am Platze , schöner Parkett -Saal mit
Klavier u . Entree . üute bürgerl . Küche , Fremden¬
zimmer , Kaffee , eigene Konditorei . Mäßige Pxeise .
Zum Besuch ladet höflichst ein Frau Karoi . Geiser .

„Anker " * Mühlburg
Vorzflgllches Wein - und Speise -Restaurant

mit Weinhandel
Bes . : Dd . Karcher

Büchlg * Waldschlößchen
Neu erbautes Haus am Walde gelesen

10 Minuten von Hagsfeld in der Nähe vom Jägerhaus
Eigene Schlachtung — Milch zu jeder Tageszeit

Reine Weine u . ff. Kronenbräu Offenburg
Besitzer : Eduard Beideck

Gasihaus z. Karpfen, NcubuPQWsiep a. Rh
5 Minuten vom Rhein gelegen . Beliebter Ausflugsort
der Karlsr . Bevölkerung . Schöne Spaziergänge durch
den Rheinwald über Daxlanden , am Rheindamin ent¬
lang . Auch mit der Lokalbahn erreichbar . Spezialität
in Fischen in jeder Zubereitung , aus eigener h'ischerei .
Kalte u . warme Speisen zu jed . Tageszeit . Neu reno -
vlerte Lokalitäten . Besitzer : KmH Schindele .

(Heß . Zum (Rjjeinjjafen ,
Schwimmbad . BahnholrestDU ' aflon .
Beliebtester Austiugsort direkt am Rhein. Bekannt durch seine gute Küche.

Spezialität : Rheinbacktische , ff. SchremppPrintz -Biere.Reine Pfälzer Weine. Telefon 2981 . Aug . Melcher .

ŝsmsmssm^ säa

und zum Schluß
wie immer zum
Borchers ins

Cafe Odeon
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die gerade hier unerläßlich sind . Der Staat muh die Männer
aufweisen, die Bescheid wissen , wenn es sich um derartige Probleme
handelt . Die wirtschaftliche Auswirkung des Fremdenverkehrs ist
derart weittragend für das ganze Badner Land , daß eingehend und
gründlich von staatswegen das Problem angefaht werden müßte.
Die Worte des Herrn Landeskommissärs Eeheimrat Schneider, der
mit Wärme einer „wirtschaftlichen Ausnützung" der landschaft-
lichen Schönheiten Badens das Wort redete, treffen in der Tat den
schon erwähnten Kern der Sache. Wie die Kalischätze Badens erst
reis zum Ertrag wurden , als ihre Erschließung durch Gewährung
von Mitteln ermöglicht wurde , so wird die „w i r t j ch a f t l i ch e~

ch i) n h i

8
Ausnützung " der
Badens erst

' dann zur Geltung kommen , wenn der Staat er-
kennt, daß mit 8000 Mark jährlich in keiner Weise irgendeine in-
tensive Propaganda getrieben werden kann. Es sind auH der
Freiburger Tagung 100 000 Mark angefordert worden. Weiß man ,
daß die Schweiz aus Bundesmitteln 250 000 Frs . für Werbezwecke
bewilligt , obwohl die Schweiz wahrhaftig nicht die Anstrengungen
nötig hat wie wir in Baden ?

Die Erkenntnis, daß die Bedeutung des Fremdenverkehrs ge-
waltig unterschätzt wurde , blickt aber auch noch aus einem anderen
Antrag (Lacher -Karlsruhe) heraus , der die Schaffung eines
Dezernates für Frenidenvertehr im Mtttisterium
verlangt. Recht so ! Hier ist Versäumtes nachzuholen, und ein De- ,
zernent ist gerade dort nötig , wo der Zweig der Volkswirtschaft
„unsichtbar" (mindestens „unübersichtlich " ) gestaltet ist . In dem

Persönlichkeit aus

landschaftlichen 6i leiten

eine
[sichtbar " (mindestens

betreffenden Dezernenten wäre dann ' aber
!dem technischen Verkehrswesen zu erblicken — an solchen ist kein
Mangel, und die Zusammenarbeit mit den Verkehrsanstalten ist
an sich eng genug —, sondern ein Volkswirt , der das Wesen der
Fremdenindustrie ganz erfaßt und der vor allem das Problem der
Werbung in psychologischer Weise zu lösen fähig ist . Verkehrsv :r-
besierungen, neue Zugverbindungen , vermehrte Zahl der Autonio-
bilstraßen — das alles sind schöne und brauchbare Dinge . Was
nützen sie aber , wenn der Touristcnstrom an unserem Lande vorbei-
geht? Erst Werbung , dann mit dem steigenden Bedarf die
Verkehrsverbesserungen, nicht umgekehrt ! Nachrichten über Ver-
kehrsverbesserungen sind keine Werbung , auch wenn sie jetzt das
Hauptkontingent des Nachrichtenstoffes der Reichszentrale bilden .
Das Dezernat des Fremdenverkehrs im Ministerium muß ein klares
Ziel haben : die „wirtschaftliche Ausnützung" der landschaft»

Hotel „ Atlantic "
gegenüber dem Kurhaus .

Restaurant / 5 Uhr Tee / Abendtanz

liehen Schönheiten Badens . Zu diesem Zwecke müssen sie „in
Wert gesetzt", mit anderen Worten vornehmlich und wirkungsvoll
angepriesen werden. Ohne Anpreisung einer „Ware " gehl
es nicht ; wenn sie gar in landschaftlichen Schönheiten besteht , erst
recht nicht . Das Dezernat hat ein reiches und dankbares Arbeits-
feld vor sich , wenn es die N e r k e h r s w e r b u n g an die aller -
vorderste Stelle rückt. Ihm würde das Studium neuer Methoden
der Werbung in anderen Ländern und ihre Anpassung an die badi-' hen Bedürfnisse obliegen . Es müßte jeöet Initiative , die sich die

teigerung des Fremdenverkehrs durch geschickte Werbung zum
Ziel setzt , Vorschub leisten, also ohne zu straffe Zentralisierung die
Kräfte zusammenfassen , die dein gleichen wirtschaftlichen Ziele
dienen. Ein weiter Blick, ein Helles Schauen müßten diesem wirt-
schaftlichen Dezernenten eigen sein , sodaß nicht etwa eine Sinekure
aus dem wichtigen Dezernat entstehen dürfte .

In den Bereich des Dezernenten für Fremdenindustrie würde
dann auch die Erfüllung einer Forderung fallen , die während der
Freiburger Jubiläumstagung von mehreren Seiten erhoben wurde :
die Erstellung einer amtlichen Statistik aus der
F r em d en indust r i e . Sie darf nicht verwechselt werden mit
der einfachen Zählung der Hotel - und Kurgäste , sie greift vielmehr
tiefer und verschafft sich alle Angaben , die die Größe der an die
Fremdenindustrie geknüpften Wirtschaftswerte ersehen lassen . Es
ist ein betrübliches Zeichen , daß an eine solche Statistik nicht schon
längst herangetreten wurde , und die schon erwähnte Geringschätzung
des Wirtschaftszweiges der Fremdenindustrie spiegelt sich deutlich
in dieser Versäumnis . Die Statistik hat ohnehin immer etwas An-
spornendes an sich : sie läßt Lücken und Mängel ersehen und zu ihrer
Behebung mit verstärkter Intensität die Werbung betreiben .

Es ist während der Freiburger Tagung hervorgehoben worden,
daß Baden neben Bayern und Thüringen das bedeutendste Touristen -
land Deutschlands sei . Hat man sich aber in den maßgebenden Krei -
sen auch die Frage schon vorgelegt , ob Baden , selbst wenn es in der
Reichszentrale für Verkehrswerbung seiner Bedeutung entsprechend
auf gleichen Fuß wie die anderen Verkehrsgebiete gestellt wird , doch
noch im Nachteil bleibt ? Denk Baden ist in einer Lage von außer-
gewöhnlicher Beengung : der Oberrhein ist zur Reichsgrenze ge-
worden ; im Süden stößt die Schweiz mit ihrer hochentwickelten Ver-
kehrswerbung an ; nur wenige Durchlässe von Osten her unterbrechen
die Barre des Schwarzwaldes selber. Ungebremst kommt der Frem -
denstrom nach den badischen Naturschöttheiten eigentlich nur durch

einen verhältnismäßig engen Zugang von Norden her herein . Sa »
den ist Grenzland geworden. lleb«r dem Rhein hat es kein Einzugs »
gebiet mehr, und die Valutakrise tut dort noch ein übriges. Die
Schweiz ist ein scharfer , erfahrener Konkurrent , und wie die Dinge
heute liegen , ist nennenswerter Besuch der Schweizer (außer im
nächsten Nahverkehr) nicht zu erwarten. Badens Fremdenindustrie
kommt daher mit der Verkehrswerbung , wie sie z . B. für Thüringen
genügt , das von allen Seiten Zugang hat, nicht aus. Für Baden
mutz ein Mehrere ? geschehen. Die Werbung muß spezialisiert und
vertieft werden, um seiner eigenartigen , schwierigen Position Rech»
nung zu tragen.

Da taucht nun die Frage auf, ob die während der Freiburger
Tagung mehrfach so stark betonte Tätigkeit der Reichszentrale für
Verkehrswerbung den berechtigten badischen Sonderansprüchen ge-
bührend Rechnung trägt und überhaupt Rechnung tragen kann ?
Geht die Reichszentrale bei ihren Werbungsfeldzügen einheitlich und
gleichmäßig für alle einzelnen Touristengebiete vor — dann kann
Baden wegen seiner besonders exponierten Lage nicht auf seine Rech-
nung kommen . Bevorzugt die Reichszentrale aber das badische Ver-
kehrsgebiet mittelst einer speziellen Propaganda, so ist nicht erficht-
lich, warum diese spezielle Propaganda erst von Berlin aus betätigt
werden muß!

Die Fremdenindustrie Badens , wenn sie im badischen Ministe¬
rium durch eine Dezernentenstelle verkörpert ist, kehrt einfach an
den einzig richtigen Ort zurück, von dem aus die Werbung und Meh-
rung bewirkt werden muß. Es gibt Dinge , die sich zur Zentralisie -
runa in Berlin eignen, es gibt aber auch andere , die in keiner
Weise diese Zentralisierung ertragen, wenigstens eine übertriebene
Zentralisierung nicht . Intensiv, spezialisiert und den ganz besonde -
ren Verhältnissen unseres Landes angepaßt kann die Verkehrswer-
bung nur von Baden aus in Angriff genommen werden. Im
Geschäftsbericht des Badischen Verkehrsverbandes heißt es , außer der
Auslandspropaganda müsse die Werbetätigkeit in Deutschland sel-
ber „viel intensiver " gestaltet werden. Ist das nicht indirekt die
Feststellung, daß^

die bisherige Methode , einen ansehnlichen Teil der
Werbung via Berlin besorgen zu lassen , ihren Zweck nicht erfüllt
hat ? Liegt daran nicht die Aufforderung , mehr als bisher von
Baden aus die Werbung in Angriff zu nehmen? Fern sei uns
ungesunder Partikularismus , aber der Fremdenverkehr und die
Fremdenindustrie Badens sind eine spezifisch badische Sache, bei der
die Werbung ebenjo spezifisch badisch sein muß, wenn sie vollkom -

Lichten ! Allee Bevor * Famlllen -
hotel Eig . gl . Park . Neubau mit

allem Komiort d . Neuz . Appart . mit Badem . FUeß.
Wass . Lift . Zentralheiz . Autogar . Haltest , d . Elekt
Pension von 9.— M. ab . Besser : J . A . Mutschier .

Pctcr 's
BadsHotel „zum Hirsch"
120 Zimmer mit fließ . Wasser n . Reichs¬
telefon . 3P Zimmer mit Privat -Thermal -
bad . Moderne Kur -Thermal -Badeanstalt im
Hause . Volle Pension RM . 11.— bis 12.—

Kar - und Baöetiaus DarmsföOter Hof
Thermalbad , a . d . TJrsprungsquelle 1. Hause ,
Lift . Vollst , gute Verpfl . Das ganze Jahr
gpoffn . Tel . 108. Betriebl . : A . Zimmermann .

Tel . 604 . Bismarckstr . 9. Nähe d. Kuranlage
u . d . Walde . Durch vorzügl . Küche best .- - - - ■ • - RM . an .

Brenner 's Knrhof
Brenner 's Stephanie -Hotel

Hotel Messiuer
Haus I . Rang . Zira . m , roll . Pens . 12,-
Zim , anschl . Priv . -Bad m. voll. Pens , 15,-

HOTEL „REGINA '
Vornehmstes Familienhotel . Pens . 13—16
Mk . Fernsprecher 164 u. 165. 181b

Haus National
Ersten Ranges , an der Lichtentaler Allee .
Alle Zimmer mit fließendem Wasser (Zim¬
mer mit Bad und Toiletten ) . Zimmer mit
Verpflegung von RM . 9.— aufwärts . Tel .
236. Tel .- Adr . National , Küche von Ruf ,

KURHAUS RESTAURANT Hotel ' Pension ^iageBHf al . MMJ 1BS T* ——A._ _ mA Hf t! "D K TTVIWTn A AVij-.-vtsl4.AWiM CUIAErstklassiges Wein - und Bier -Restanrant . Mäßige Preise . 5-Uhr -Tee . Abendtanz . SUle
155b W . Pittack .

Das moderne
Höhen -Kaffee
u . Restaurant .„Der Selighof
'

Hotel und Restaurant Einhorn
Peinbürgerliches Familienhaus . Pension bei
bekannt vorzügl . Verpflegung ab Mk . 7 .60.

Hotel und Welnftube z . baimen
Gegenüber v. d . Staatl . Bädern . Gut bürg .
Haus . Telefon 686 , Pension 7— 9 Mark .
127b Besitzer : K . Reinbnthe .

Hole ! Müller
Altrenom . Familienhotel mit allen nenzeitl .
Einrichtg .. nächst dem Kurhaus . Zimmer
ab S.50 Mk . Pension ab 10.— Mk . 132b

Haus I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet .
In vornehmster ruhiger Südlage , gegenüber
d . Trinkhalle , Kaiser - Allee u . Kurgarten .
Wohn . m . Bad . Fließendes Wasser in mehr .
Zimmern . Erstkl . Verpfl . Mäß . Pr , Zentralh ,
Elektr . Aufz . Tel . 142 . Friede . Spierkig .

ERKUR - RESTAURÄNT
auf dam TOO m Hohen Merkurglptal

Restaurant „Krokodil "
Kurhaus u. Pension ScMrmhof
Haus I . Rang . 8 Min . v. d, Endstat , Tier¬
garten fl . W , u . Bäder , abgeteilt , Appart ,Pension v . 9.- Mk . an . Bes : H . Zabler ^
Pension fiStifiker ßl81

? £ ,
r
.
c£9T
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Nahe der Lichtentaler Allee u . d . Tennis¬
plätzen . Zimmer mit Balkons u. Veranden .Mäßige Preise . 137 b

Hotel Schwarzwald- Hof
das gut bürgerl . Haas

Hotel Geist

Größtes u . vornehmst . Bier -Restaurant am
Platze . Hepar . Weinrestaur . Tägl . Abend -
Konz . Erstkl . Küche . — Fürstenb .-Bräu ,
Hackerbräu . Neuer Bes . : Gg . Hanser .

HoMüusmM V.trs : iS .
lBÄ

Speise -Rest . Zim . v , 3 Mk . Pension v , 7 .50
an . Altbek . für vorzügl . Küche u , mäß ,
Preise . 172b Bes . : A . Degler .

Dt Nsrtipäfler M
Am Bahnhof , — Gutbürgtrliches Hans .
118b J . Heichc1b <'ch.

Holland ' Hotel
das ganze Jahr geöffnet

Allee » . Kuranlag . Großer Garten . Altbek .
durch gute Küche und Keller bei mäßigen

•Preisen . Tel . 721 . Bes . : J . M. Goetz , 168b

JLandliaus MöscEi
Herrliche freie Lage . Nur Zimmer mit
Frühstück . Schützenstraße 12. Tel . ?42.

Besuchen Sie das in der i' iemersbergstr. 87
h«" Kurhaus Tannenhuf
Restauration . Eig Konditorei Nachmittagskalfce

n»CM deu
- - — B&deanstaUen

Gut bürgerl . Haus . Anerkannt gute Küche .Reine Weine .Telefon 652.
Zimmer von 2.— Mk . an .
154a Bes . - Gottlieh Frey .

nächst den Badeanstalten .
Wasser in allen Zimmern . Wein - u . Bier -
Restaurant . Moninger - Export . — Dort¬
munder Union . — Münchner Bier . Fern -
Sprecher 9. Bes . : A . Wiildele .

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München .

Hotel Stallt ü» tra « t)urs
Bevorzugtes Familienhaus , Sophienallee .
Das ganze Jahr geöffnet . Tel . 1402— 1406.
l ;if) b Eigentümer : Fritz Höllischer ^,

Vornehmes kl. Familienhotel , fließendes
Wasser , ruhige Lage . Pension 9—11 RM .
Autogarage im Hause (kostenlos ) . 138 b

Hotel Terminus

Hotel Pension . Geroldsauer Mühle"
12 Min . v . d . Endst . Baden -Lichtental ,
v . Pension Mk . 6,50 , bestbek . Kaffeerest .
Autosta tion Tel . 547. Inh . : R . Braunagel .

Am Bahnhof links . Zimmer ab 3 .50 Mk .
Pension 8—10 Mk. Fließ . Wasser . Lift .
133b Gebr . Benz -

Das herrlich gelesene
WALD - ftAFFEE

empfiehlt sich als bestempfohlenes Kaffee¬
restaurant .

Die Kurorte des Badener Höhengebleles
Kurhaus tferrenwies

T50 m fl . d . M . Direkte Autoverbindung mit Bllhl u . Ba¬
den-Baden . Für Fußgänger bequemer Weg ah Station
Raumünzach durch das romantische Schwarzenbachtal
(Talsperre ) . Zeitgemäße Preise . Prospekte . Tel . Bühl 23 .

Kurhaus Plättig
der bevorzugte Erholungsaufenthalt .

Rasthaus Slornisgriside
höchstgeleg . Punkt des nördl . Srhwarzwaldes , 1196 m ti . M.
Bahnstation Ottenhöfen oder Obertal . Herrl . Aussicht ins
Rheintal , Vogeson und die Schweizer Alpen . Posthilfsst ._ u
Tel . Hornisgrinde (Amt Achern ) . 217b Bes . : Franz Maler .

Bäder-
Inserate

sind In der
„Badischen Presse "

Badens grösster und
verbreiterter

Zeituntt
von

vorzüglicher
Wirkung

W« der
WIMM
erhalten unsere Sef« ou*
Wunsch öie „ SBnfc. Presse"
nach allen Orten des i^n«
und Auslandes nachge-
sandt . Nähere Auskunst
erteilt die
Ve »« asabteil »tng der

„ « adischcn Pres ?«"
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Restaurant Bayrischer Kos, Daöen-Baöen
am Bahnhof . Angenehmster Aufenthalt auf offener und gefchloss. Terrasse .
Beste Küche . Mittagessen . Abendessen, sowie nach der Karte . Im Adonne -
ment ISmtüftUwiifl. ff . VlugnitinerbtSii und Moninaer - Ervort .

Varnhalt bei Mcd 'Men, öie MiMieAmern
wird von Aereine « , A »1 s f l tt n I er n gern besucht .
„ Zum Rebstvck " - «- r fn .Gut bürgerliches Lokal. — Saal für

— -- - . . . . Festlichkeiten . — Mittag - und Abend-
tisch . Jeden Sonntag Schlachtfest. — Sve ». : Schweineriupchen . — Reine
Varnhalter Weine . Mäßige Peniionövreise . K , Klein . 152b

Gasthof u . Pension Schönbtich , Sasbachwalden .
Tel .-Hilfsstelle . BC6 m II . d , M , Bahnstat , Achevn , Autoverhind . Neu -
erbaut . Haus , schöne Fremdenzim , mäß , Preise . Eigent . : L. Lehmann .

Station Ottenhofen ,l 'osthilf stelle
711 Meter !!. d , M.

Gute Kilche , reine Weine , Forellenfischerol Müßige Preise , Touristen
und Kurgästen bestens empfohlen . 208b Bes . : F . X Fuchs ,

Gaslh. „Kolfsbrannen"
, SeeiiacSi

Krone Reichenbach . Pension.
Erstes Hau » am Platze . Bekannt diir >-h Küche » Keller . Radio - Konz ,
jbisene Metzgerei . Bau im Hause . Tel . 234, Bes , Ferd . Dörschiag ,

Luftkurort Reichenbach - Gaslliol und Metzgerei zur Sonne
im Albtal ( Bahnstation * direkt an der llniiptMtntßa . 88 b

Schone Fremdenzimmer , Nebenrireir . er , schöner Saal . Gute Verpfle¬
gung , mäßige Preise . Autogar . Tel . 240 (Ettlingen '

, Inh . Karl Bertseh .

AMSiof - Moosbronn. Albtal , bequem von Herrenalb od.
Frauenalb zu erreichen , direkt am

Fuße des Mahlberg gelegen . Gasthaus und Pension zur Linde . 28b
Vorzügl . Küche , prima Weine , großer Saal , geeignet für Vereine und
Gesellsch . Schön einger . Fremdenz . Bes . Frau Luise Kuban Wwe .

350 Meter über dem Meere . — Station
der Bahnlinie Karlsruhe —Ilerrenalb .FRAUENALB

Motel KLOSTERHOF
Gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzim . Elektr . Licht . Erstklassige
Küche . Gut gepflegte Weine . Eigene Konditorei . Tel . : Amt Marxzell
Nr . 17. Prächtige Tannenwälder mit schön angelegten bequemen
Wegen nur 2 Minuten vom Haus entfernt . Hochinteressante alte

Klosterruine direkt neben dem Hotel . 69b

Bernbach b - HiTOmienwaiiitten Pension © rüner Eaum
20 Zimmer , Saal m. Klavier , Garten , gute Küche , Bad . Tel . 2. Maß . Pr .

Herrenalb Gasthaus u . Pension „ Z . kühl . Brunnen "
Altbek . gut bürg . Haus . Für Touristen u , Sommergäste bestens emp¬
fohlen . Telefon 2. 213b Besitzer : Karl Pfeiffei ,

OerrenoSb * Pension Bergschlöfechen
Erhöht am Walde gelegen . Eigener großer Park . Vorzügliche

ung . Mäßige Preise - 181 h Besitzer : Artur Schiitake

fllcrrciml !) * liaftee Harzer .

Tel . 34.
Verpflegung

Erstklassige Konditorei . Tel . 21.
ruhe . ( Münlburger Tor ) .

Filiale : Cafd des Westen *» Karls -
104 h

lÄj & t « Obel $
™ b

/, üasüiof u . Pension „ Räfile "
7 ^ °

Lage . Gartenwirtsch . , fieundl . Zimmer . Gute Küche . Erholungsbed .,
Touristen u . Vereinen best , empf , Großer Saal . Tel . 3, Bes , Barth ,

Gaggenau . Hotel - Pension „Grüner Hof"
Tel . 10. Dir , a , d , Murg gel . , schatt . Gart . Forell , Pens . v . Mk . 4 .50 an ,

K . Westermaim .

Lautendach. Ä „ Lautenfels " . ÄÄu .
Gernsbach . Gr . Saal . Veranva u . Garten , schöne Limmer m . Pen !. v . 4 .5u an .

Wawhaus «Hole Lache, Wermersbach (itutstül )
Höben ! . 70t) m ü . M . Bahnstat . Aorbach. Schöner IlnsflnaSort v'ei anaeneiim .
NachniitlagSnufenthalt mitten in verrl . Tannenwalk >. Auch Veite Gelegenh .
z. Erlioluna bei iiiäu . Pensionspreisen , Spez . : ttta &foveUeit . Autosabr »
gvlenenhett im öaufe . tel . Horbach 22. mtl ). : <£. Wortner . Küchenchef .

Kiirschtiaiiiiiwaseii
(fiaslhol uit «l Pension „Waltleck "

mit eigener Forellenfischerei . Post u . Tel . im Hause , Kuh , u . gesch .
Lage , neu renov . , mit schönen Fremdenzimmern . Spezialität : K'orellen .
Frisch an der Quelle Find sie am besten ij. billigsten . Für Touristen
u . Vereine bestens empfohlen . (2 b) Bes . Willi . Biiuerle .u . Vereine bestens empfohlen . (2 b) Bes . Willi . Büuerle .

MitteBtal Gasthof zum Lamm
Besitzer : Paul Klumpp , Telefon Nr 11 .Altbek . gut bürg . Haus . Kurgästen . Reisenden u . Touristen best , empf .

Lautenlj'iGlilnciitä5. . astfiu . Pension z. Schwanen
altbek ., gut bürgerl Haus . Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung ,
mäßige Pensionspreise von 4,50 bis 5,— Mark an Teleplon 45 C' ier-
kirch . Bad im Hause . Flußbad nahe beim Wald . Bea . J . B , Sester .
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Wen sein soll. Die Fremdenindustrie eines Landes ist ein Reservat -
klebtet ureigenster Art , ja man könnte sagen , daß die landschaftlichen
Schönheiten , aus denen sie beruht , recht eigentlich die Seele des
Landes selber bilden . Diese seelischen Kräfte zum wirtschaftlichen
Wiederausbau zu nützen und mit ihnen der Hebung des Volkswohl -
standes zu dienen , mügt « 9tT Ausgangspunkt einer neuen badischen
Wirtschaftspolitik sein , die in der Fremdenindustrte kein Aschen-
brödel , sondern eine wertvolle Gehilfin erblickt .

Fahrt ins deutsche Kochgebirge.
Von

Franz Joseph Götz .
VI . Zns heil 'ge Land Tirol !

Am Schlüsse unseres letzten Bildes haben wir von der M ä d e l e -
g a b e l , dem prachtvollen Allgäuberge , Abschied genommen . Es
dunkelte bereits , als wir uns sorgsam durch die B i r g l e s ch a r t e
und die verschneiten Steilwände des B o ck k a r s hinabtasteten zum
*084 Meter hoch gelegenen , der Sektion Jmmenstadt des A .-V . zuge-
hörigen Waltersbergerhaus zu wohlverdienter Atzung und
Rast . Früh wickelten wir uns in unsere Decken, sehr früh schälten
wir uns auch wieder heraus . So molligwarm es sich ruht nach einem
Rechtschaffenen hinter sich gebrachten Bergsteigertag — ach ! daß man
Überhaupt schlafen muh . wo man doch am liebsten jede Stunde ,
jede Minute der kurzen Ferienzeit mit weitoffenen Sinnen in sich
aufnehmen , erleben möchte !

In strahlender Schönheit stieg der neue Tag herauf . Die groß -
artige Lage unserer Hütte inmitten der einsamen Felswildnis des
Vockkars und überwuchtet von den Zweieinhalbtausendern : Hoch -
frottspitze , Bockkarkopf , Wildes Männle und Lin -
i^

erskopf kam uns erst jetzt so recht zum Bewußtsein und mehr als
« inen dankbaren Blick warfen wir in neuem Anstieg zu ihr zurück.

Noch lagen violette und bernsteingelbe Schatten auf den fast
senkrechten , felsdurchwachsenen Schneehängen . Kein Fußstapfen ,
keine Spur eines Pfades war sichtbar , denn über Nacht war abermals
Neuschnee gefallen . So mußten wir Vorsicht walten lassen und kamen
mir langsam voran . Aber ohne über den Erat herüber griff bereits
die Morgensonne mit rosenfingrigen Händen und winkte und winkte

und endlich standen wir auf scharfer Schneide , reckten und dehn -
ten uns im jubelnden Licht .

Schön ist 's , di« Berge von unten anzuschauen , die schneeigen Gipfel
mit unerhörter Wucht aus dem Grün des Tals aufschießen , im bläu -
liehen Dunst der Ferne verzittern zu sehen . Aber ein Stück Sehnsucht
bleibt dabei immer ungestillt . Ueberall stößt sich unser Blick, das
alte Menschheitssehnen nach Ferne und Weite , an Wäldern . Wänden
und Winkeln . So ein Eipselmorgen aber ist wie ein Rausch der
Unendlichkeit , wie ein Herausbrechen des Göttlichen , das auch die
ärmste Menschenscele unter dem Schutt des Alltags in sich birgt ,
lieber Vordergründe , über das Eeschiebsel hintereinander gestaffelter
Mittel - und Hintergründe , schwingt sich das Auge mit geflügelter
Leichtigkeit hinweg , umspannt zu gleicher Zeit das Hier und
Dort , und an der Grenze zwischen leiblichem und seelischem Sehen
ahnt der Mensch in dem silbrigen Flimmern immer noch fernere
Fernen . Etwas von der Allgegenwart Gottes senkt sich auf den
Bergsteiger herab . Er fühlt sich als Mittelpunkt seiner Welt . Drum
auch die Sparsamkeit an Worten bei sonst nicht redekargen Gesellen
zu Zeiten der Gipfelschau . Da hat jeder mit sich selbst zu sprechen,

BTCHLOSS
NtutmsO?.:

IM WÜRTT . SCHWARZWILD
In allernächster Nähe 6er Badeorte Wildbad und Herrenalb

idyllisch gelegen, mit herrlichen Wäldern und Spazierwegen , vielbesuch,
(er Touristentresfpunkt . Platzkonzerte . Gute und gemütliche Gast-
stätten am Platze.

Prospekte durch den Kremdenverkebriverein kostenlos. 886b

mit dem , was in seinem erstaunt und erschauernd aufhorchenden
Innern anklingt .

Der stark überwächtete B o ck k a r - und S t e i n s ch a r t e n k o p f
war bezwungen . Auf dem sog. „Heilbronner Weg "

, einer der
großartigsten , mit dem Gelde der Sektion Heilbronn des Alpen -
Vereins erbauten alpinen Weganlagen im deutschen Hochgebirge
überhaupt , hatten wir das vielberühmte „Heilbronner T ö r l e"

erreicht , einen engen Felsdurchlaß , der schon manchem verduzten Wan -
derer bewiesen haben mag , daß ein allzu repräsentabler Bauchumfang
auch seine Schattenseiten hat . Wer uns kennt , weiß , daß das ver -
flixte Törle uns nicht in Gefahr bringen konnte , wieder umkehren zu
müssen .

Zwei Gemse waren schuld, daß unser weiterer Wanderplan , der
das Hohe Licht und die Rappenseeköpfe als nächste Pro -
grammnummer aufwies , plötzlich eine ganz andere Richtung nahm .
Ihr Anblick verlockte uns nämlich zu einem weglosen , etwas aben -
teuerlichen Abstieg ins hintere Schochenalptal , an den wir
— uwd erst recht unsere Hosen ! heute nur mit gemischten Gefühlen
zurückdenken können . Eine Aufnahme , die wir „Amundsenexpedition "
betitelten , beschloß dieses interessante , aber an manchen Stellen etwas
zweifelhafte Vergnügen .

Nun waren wir also wieder „ im Tal " und empfanden es ganz
sonderbar , auf breitem , gebahnten Weg achtlos und mit langen Schrit -
ten dahinwandern zu können . Rechts und links leuchteten uns aus
dem Grün der Almwiesen satte , kobaldblaue Enziane , untermischt
mit Alpenrosenbüschen , entgegen und taten den von mehrtägiger
Schneewanderung angegriffenen Augen unbeschreiblich wohl . Nicht
minder ein erfrischendes Bad in einem tiefen , kristallklaren „Gumpen "
des uns begleitenden Höhenbachs .

Plötzlich schien BewcglMg in das Felsengeklüft der Talwände
zu kommen , und der ganze Kessel der hinteren Schochenalp begann zu
leben . Vor uns , hinter uns , über uns Schafe , und nichts als Schafe .
An die 3000 Stück , wie wir nachher vom Hirten erfuhren . Der AMick
des Gewimmels und Gewusels war geradezu überwältigend . —

Später wird das Tal enger , und schließlich, am „gesprengten
Weg "

, zu wilden , felsenstarrenden Klamm , durch die der Simswasser -
fall schäumend und sich selbst vernichtend herabstürzt . Das ist nun
hier etwas fast Alltägliches und vom „ Kenner alpiner Landschaft
wenig Beachtetes . Und doch , im Vergleich mit den „Wasserstürzen "
und „ Fällen " des Schwarzwaldes ein Bild von einer Großartigkeit

Bad Liebenzell
Thermalbad u. Luftkurort i - Württ. Schwarzwaid

350 m Ü. M. Linie Pforzheim -Horb . Jahresbes . 6000 Pers . Altberühmte , radiumhalt . HoÜqiieilon
i . Frauenleiden , Rheuma , Gicht , Nervenleiden, Bronchitis , Magen- , Darm- (Verstopfung ) ,
Blutarmut. Bade - und Trinkkuren. 2 Badeärzte . Apotheke . Ideale Sommer¬
frische , Waldluftkureity Kuranlagen , Kursaal , Kurkonzerte , Kurtheat .
B&dir : Ob. Badhotel (W . Deker ) . Uni . Badhotel (P. Höfer) , Hotels tf Gasthofe : * . Adler (Osk. Botl ) , x. Burg *
| J . Pfrommer ), z . Lamm (A . Wohl »eber >, z . LOwen (J . Faas ) , » . Ochsen (Gebr . Emendörfer », » . Sonne <H . Leonharde ,z . Waldhorn (Fr. Reich ) . KnrhBnser : Sanatorium Kurpark (Dr. Bauer ), Irztl . Karpension Watdhelm (Dr. Bauer ),Fremdenheime : Landhaus Friede (Dr. Retzlaft ) , Pension Schlaff , Pension und Caf * ScnOnlen , CafO und
Konditorei Essig . 178b Drucksachen durch Obige und die StSdtlsche Kurverwaltung ;,

DiHMAlkoAk Gasthof - Pension z. Salmen
BtlliyClKJClvIl Bahnstalion Oberkirch .
Ruhige Läse , gute bürg . Küche , prima Weine , schöne freundliche
Zimmer . Müßige Pensionspreise . 212b Verwalter : Heinrich Vogt .

« Renehtal , Stat . H 'ubacker . S20 m II. d , M,
ainy . nar .n ^ iian Höhenluftkurort im badisch . Schwarz -

wald , inmitten herrlichster Mannen -
Waldungen mit stark radiumhaltigen Glaubersalzthermen . Anerkannte
Heilerfolge bei Schwächezuständen aller Art , Krankheiten des Nerven -
*ysttms . rheumatische und gichtische Leiden . Frauenkrankheiten usw .

Trink - u . Badekuren . Angenehmer Aufenthalt f. Rekonvaleszenten
Und Erholungsbedürftige . — Badearzt : Dr . Künzig . Komfortable
Einrichtungen , Mäßige Pensionspreise b. ausgezeichneter Verpflegung .
. — Ausführliche Prospekte durch den Besitzer L . Börsig . 210b

I AU erhell igen -Kloster , 620 m ü . M I
Bahnstation Ottenhöfen und Oppenau . Schönster Punkt des
badischen Schwarzwaldes ; Heldendenkmal der gefallenen
Krieger de« Sohwarzwaldvereins . 78b
Kurhaus Allerheiligen b ti:
Anerkannt vorzügliche erstkl . Küche . Mäßige Preise . Her¬
vorragend . Luftkurort , Wildromant . Wasserfälle mit in-
eressant . Klosterruine . Tägl . Postautoverbind . Achern —Ot -

[ tenhöfen nach Allerheilig . Prosp . durch die Kurverwaltung . I

Klosierreichenbach Frival - Pension
Am Walde gelegen , in schöner , staubfreier Lage , dir . a . Schwimmbad ,
gehöne . luft . Zim ., vor u . nach Saison 4 .50 Mk . Bes . : Frau Großmgnn .

Luftkurort Bmersbronn . Kurhaus Schönblick
^ erle d . württ , Schwarzwalds , direkt am Wald , 650 m Höhe . Komfort ," nger . Elektr . Licht , Zentralheiz ., Prächt . Aussicht Bes . : Chr . Zilfle .

Enzhlfisterie . Gasthaus und Pension ,.M Krone1'
Put bürgerl . Haus , Telefon 2 . In ruhiger herrlicher Lage , nächst dem

aide geleg . Gute Verpflegung , mäßige Preise . Bes . : Willi . Straßer ,

Kälbermühle -Wildbad Restaurant n
;

Pension z. ..
v Telefon 46
J ; eu renoviertes Haus , ruhige Lage , direkt am Walde gelegen . Schöner
! >arten , gute Verpflegung . Eigene Milchwirtschaft , Auto -Haltestelle .
fensionspreis v. 4,50—5 RM . (56 b) Bes . Karl W eißin e<!r.

Hotel u . Pension z . Adler
Preise . Schönste Lage m.gr . parkart . Garten , Garagen , Bäder , Gelegenh .
z . Jagd u. fr'ore llenfisch . Tel 6. Bes . : O . Bott , früh . Küchenchef , (21b)

Hotel u. Pension zum Hirsch
Bier - u . CafS -Restaur . Grolle ged . Veranda nach dem Walde gel . ,in d . Nähe der Burgruine , 10 Min . v . Bahnh , Altbek . vorz . Kücheu . Keller . Mäßige Preise . Bad im Hause , für Tour . u . Gesullsoh .besonders empfohlen . Das ganze Jahr geöffnet . 19 b

Hotel u . Pension zum Lamm
Tel . 32. Schöne Fremdenz ., großer Speisesaal , eis . Metzgerei , gute
Küche u . Keller , Bad u . Autogar . (22 b) Bes . A, Wohllcber .

PrnmHonhoim I ucoa " TeI - 80 - Das Ranze Jahr geöffnet .rremaenneim „ LUiSe Nächst Kurpark . Wald II . Rädein .
behagl . eing . Zimmer mit u . ohne Verpflegung für kürz , oder
läng . Aufenthalt . Südlich hochgel . Garten ( Liegekuren ) . Bekannt
? ute Küche , maß . Pr . Näh . d . Bes . Frau Luise Schitnlen Wtw .

Etholuno jn Bad Liebenzell Uwa »w
^

.
' Unteres Badhotel

•* Telefon 3. Prospekte durch den Besser : P . Hülfer . Koch.

*5X1
Überaas müde Lage , ozonreiche Waldiuft , schattige 8p »-
etenrege, berühmte IDosterrulnen ; prächtige Kuranlagea
mit Wandelhalle , Kurmasik . Gelegenheit za Flußbädern ,
Kahnfahrten (Pl3chen ). Güte Nerveuerholung . Sanatorium
für Nervenkranke . A.ask . d . d . Ktirverwft !tunff .Tel .Catwl50

Hirsau . Kurhaus Bleiche
j |n herrl . Tannenwald des Schweinbachtales bietet vermöge seiner' öyllischen Lage beste Erholungsgelegenheit . Gute Küche . OafS .» Uni u , Sept . Pensionspr . 4 .50 Mk . tägl . , Juli -August 5 Mk . Bes . : M . Qagg .
. , Gasthans und Pension zum Adler — Walddorf St . Kohrdarf
S*i Nagold . Gut bürg . Haus , schöne Fremdenzini ., reelle Speiaen u .« «tränke . 6 Minuten vom Hochwald gelegen . Bes . K . Walz , 47b

m MUDAUi . mil. Ii«.
460 m ü. d . Meer . — Waldreiche Umgebung .Hotel Engel
55 Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien und
Terrassen , Pensionspreis b . erstkl . Verpfleg . M.
4,50 . Forellenbach . Tel . 4 . Bes . : E . Hofmann .

Bad

Rippoldsau
Bad .Schwarzw . Slat .Wol -
fach u . Preudenst . Höchst -
geieg. Stahl- u. Moorbad
Südweltdeutfchl . Hallen¬
schwimmbad . T anx -
te es Pens . v . 8 .- „# an.
Kurarzt . A usk . d .d .Direkt .

Altburg m\ C
d .M Gasthaus und Pension zur Krone £|&ph

2o8
Angenehmer Sommeraufenthalt , schöne Fremdenzimmer . Saal für
Gesellschaften u . Vereine . Bad im Hause . Kaffee u . Kuchen zu jeder
Tageszeit . Autoeinstellung u . eig . Auto . Pensionspreis v . 4,50 —5 RM .
(38 b) Bes . Frledr . Bühlor .

Luftkurort Zavelsteiu , Station Bad Teinach
Gasthof und Pension „zum Lamm ".
Famsprecher Amt Teinach Nr . 14. 207b Bes . Ernst RothluB .

ALTENSTEIG . Fremdenheim Waldfrieden
520 m . inmitten großer Tannenwaldungen , vollk . ruh . u . staubfrei, , vor -
zügl . Küche , eigene Milchwirtschaft , Schwimmgel . Pensionspreis tägl .
RM . 5.—. (44b) Frau E . Hehr , Tel . 74 .

Aitensteig im Nagoldlal . Gasthaus-Pension Stern
hält seine frdl . Fremdenzimmer und bekannt gute Küche Kurbedürfti -rem ^enzimmer
gen bei mäßigen Preisen bestens empfohlen .

Lotzburg
bei Freudenstadt.

Bs» . Gg . Dleterle .
Gasthaus und Pension zur Sonne
nahe am Wald . Schöne Fremdenzimmer , schattiger
Garten , gute Verosleguug . Pensionspreis bis
15. Juli 4 Mk -, von oa ab 4 .50 Mk . 2946

Besitzer : I . ■acimclntann ,
Höhenluftk . Simmersfeld mT.
Altensteig . Gasthaus o . Pension z, Anker , Tel . 1 . Autopostverb , Neue
Fremdenzim . m el . Licht . Anerk . vorzügl , Küche , ff . Weine . Wald
ringsum . Groß . Saal , f . Vereine II . Tour . best , empfohl . Bes . : Joh . Stoll .

U Pnncinn l Hftimo Tel , 85. Bestes Haus am Platze .
« [ uuoiUu u DiUlliü (700 m hoch ), bei Freudeustadt .2 Min , vom Bahnh ., in ruh . staubfr . Lage , i . d, Nähe kl . Tannenwal -

dung . Hinter dem Hause großer Obst - II . Grasgarten . Schöne Zimmer ,Wirtschaft u . Weinzimmer neu renoviert . Pensionspreis RM .mifr Nachmittagskaffee ' KM . 5 .—. Im Sommer Schwarzwaldforellen .
Besitzer Friedrich Hiller .

nnmetoffon <? ahnst . ) b . Freudenstadt . 632 m ü . d . M . Caf « u . Pen -UUrilSlBllBII sion Gaisser . Tel . 87 . Neu einger . Fremdenzim .. vorz .Küche , parkahnl . Garten . Pensionspreis Mk . 4.50. Das ganze Jahr ge-offnel . Bes . Friedr . Gaisser . 7» b
Luftkurort Wörnersberg
Tel . Amt . Bekannt . , neuerweitertes Haus 617 m ü . d . M . Rings um«
geben von prächtigen Tannenwäldern (für Nervenkranke bes . emp¬fohlen ) . Neuzeitl . emgericht . Zimmer , in schönster staubfreier Lage .Gute u . reichliche Verpfl . Pensionspr . 4 Mahlzeiten RM . 4 .50 . Auto imHause . (46 b) Bes . Chr . Seeger .
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Gasthof Bachjörg Trifoercj
10 Min . abwärts v . Bahnhof Triberg a . Gutachtal . Gut bürgerl , Haus ,Maß , Preise . Schöne Fremdenzim ., Groß , schattig . Gart ., anschl . eigeneTannenwaldungen . Tel . Nr . 175 Triberg .. 170b

eigene
Bes . : J . Fell .

Cnminoraii Station der Schwarzwaldbahn . 850m 11. d. M,oUnilliCraU « Gasthaus und Pension Sommerau erhof .
Tel . 144 St . Georgen . Gut bürg . Haus . sonn . Lage , herrl . Ferienmjfenth .bei guter Verpfleg . Pensionspreis von Mk . 4 .50 an . Bes . : Josef Kern ,

St » Peter , bad .
Hotel „ Hirschen " SGhwarzwald

„ Besitzer :Heinr . Baudendistel .
Station Elzach im Schwarzwald
Gasthof zur Sonne

Telefonanruf 4. Herrl , Frühlingsaufenth , bei guter , reich ]. Verpfleg .Pension von Mk , 4 .50 an , 220b Bes . : Heinrich Duffner ,

Oberpreohtal

IM K St Ol IC . III

SCHWARZWALD

Feldbergerhof
1279 m Ii . M.

Gasthaus z. Feldiiergturm
1500 m ü . M.

Höchstgelegenes Familienhotel Deutsch¬
lands in diesem Ausmaße . Pension von
8 —13 Mark . Einfache Unterkunft von
Mk. 1 .50 , Zimmer von Mk . 2 .— an .

Mit jeder Bequemlichkeit
einserichtetesTouristen -
haus . 271b

Besitzer : Mayer & Schladerer .

Happel dMHöSÄ Gastli „zum Stern "
Aussicht a . d. Alpen , prächtige Tannenwald . , Forellenfischerei , Milch -
wirtsch . Gr . neuer Speisesaal . Biid . i . H . Tel . Leczkirch 35. Bes . : M. Glat /..

Schollach . KurhausSctiuecjkeiitiof .
Stat . Neustadt od . Hammereisenbach , Kilstl . Wald - u . Höhenluft , sehr
ruh . Lage , Milchkuren , Jagd - u . Forellenfang . Big . Auto u , Wagfn
Oeffentl . Tel . Hinterschollach . Pensionspreis 5.50 Mk , Bei läng . .Auf-
enthalt Bahnfahrt ermäßigt . 198b Bes . : Robert Winterhalter

Seebrugg — Gasthaus und Pension .
In schönster Lage am Schluchsee , 914 m ü . d . M . , am Fuße des Hoch¬
staufen . Schöne Waldungen mit mannigfachen Spaziergängen . See¬
bäder , Schiffahrt , Fischfang . Gute Beköstigung , billige Pension .
Eig . Fuhrwerk . Bahnstation Titisee u . Lenzkirch . Tel . Schluchsee Z.

Furlwangen (SchwarzuM «7»
Kolel Grieshaber zum Ochsen.

Seit 1771 in alcich stam .- Besib . Zimmer mit Hieb. Wasser , Bad » . W . C .
^ rofser Garten und Wiese heim Hanse . Milch- und Liegekuren . Tennis ,^ orellensischerei . Garage . Telefon I « . Prospekte . Pension v . Mk . «.50 an .30lh > Besitzer : Sttfred wriesliaber .

Hammereisenbach, Station der « reataib .
Gasthaus und Pension zum „Kammer" ^ ' xcieiUVt . T" ' '
Schöne Fremdenzimmer , vor,üal . Stiiche u . Keller . Eiaene Landwirtschaft .gorellenfisch . Direkt am Walde geleg. Autoaarage . Bes . ÄartKirner . Ww.
Banndorf ^ ÄÄa !. ) Pension Sonnenhof
Neue , gute Familienpension . Stldbalkonzimmer . Butterkilche . Viel
Sonne . Maß . Pensionspreise . Prosp . durch A . Bingel Bonndorf i . Sehw .
Todtmoos -Rütte Landhaus Bobsien

Pension - Jahresbetrieb . Liegehalle "02 b

in Baden .

Waldknrbans Bad Snlzbnrg .
Eigentum des Landesverbandes badischer Ge-
werbe - und Handiverkervereinianngen Heidel-
berg . mitten Im Cchwarzwald . sehr ruhige Lage,
herrliche Spaziergänge . Mähige Pensionspreise
bei reichlicher und vorziiglicher Verpflegung .
Tdermalbiider , Auto , elektr . Vicbt , Zimmer mit
fliehendem Wasier , Telephon . Tag ganze Jahr
geöffnet . 274b

Schöner ruhiger Ferienaufenthalt J ?
"««Ktiche . Möbige Preise . Nächste Nähe ttS Hobentwiel , Bodensee u . Nheinfall .^ - Besitzer:

I Oöncr .
am

Bodensee

Küche . Mäßige Preise . Nächste Nähe deS Hobentwiel , Bodensee u . 3
Gasthof Krone , Rieiasingen , A . Konstanz . *
Hotel Ochsen , Uberlingen
Herrl . Frühjahr - u . Sommeraufenthalt , neu einger . Fremdenzim . mitfließ . Wasser , Zentralheiz . Mäßige Preise . Prospekte zur Verfügung «

Haus Waldburg , Uberlingen Bod̂ e
Erstkl . Familienpension b . Gallerturm . Tel . 69. Besteinger . Zimmer in «Dampfheiz . u . el . Licht . Herrliche , staubfreie , ruh , Höhenlage m . Blick
a . d . See . Schöner Garten . Behagl , Erholungsort . Mäßige Preise . 73b

Ueberlingen am Bodensee
V « m I* n. n n Eigentum deß Landesverbandes der badischen
IX U F II d U S Gewerbe - und Handwerkeroereinigungen Heidel-u » » II u It » Herrliche Höhenlage mit schönstem Rund -
ni | 1 Jl Ö? f , ®ee, Gebirge . Mäkige Pensions -
>1 Ipnnlisrrtl 0tdfe bei vorzüglicher Verpfle -
v ». iiutlllllUl Ul .guna - Auto , elektr. Licht . Telephon . Das ganzeJahr geöffnet . Z7öv

Langenargen a . B. Gasthof o . Pension Engel
Gut einger . Fremdenzimmer f . Sommergäste u . Tourist . Pensionspreis
Juni 5.50 ; Juli . August bis Mitte Sept . 6.00 Mk . Bes . : Ferdinand Pierger ,

Bodman -Bodensee .
D" r Kurort der Kuhe und Erholung . Motorbootverkehr mit I '.ahnst .
LudviEW gsr .tfen a. Bodensee . Gaavh »t - l 'unMon „Linde ". Tel 15,

■Prjsp . d. d . Inh . 3 , B . Kraus

|| Untersee ^riMd!
Wangen am Unlersee. Gasthof . Pension „Frieden"
Perle des Unterfees . Damvfbootftation . Nnaenchiner Aufenthalt
Grober schattiger Garte » , direkt am See . Eigener Badestrand . Schwimm -
und Rudergelegenheit , Sonnenbäder , Nähe Waldungen . Pensionspreis
nach Ueberetnkunft . Prospekt durch de» Besitzer O . St « i«bilber . 284b
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und Romantik , wie man es dort nicht kennt . „Armer Schwarzwald " ,
huschte es uns durch den Sinn , „Du wirst es schwer haben , wenn wir
erst wieder Deine Dobel durchwandern , Deine Wälder durchstreifen !
Deine Berge werden Hügel , ihre „Besteigungen " — Sonntagnachmit -
tagsspaziergänge sein . Aber Deine Anmut , Dein heimeliges Wesen ,
das Gefühl der Eidverbundenheit Deiner Kinder mit Dir , sie sind
einmalig und unersetzlich . Du bist wie ein aus der Volksseele heraus
geborenes , an einem schönen Sommerabend unter der Linde gesunge -
nes Lied gegenüber der herben Strenge einer Fuge von Bach , der
heroischen Allgewalt eines Wagnerischen Tongemäldes

"
. Und im

tiefen Schatten der Klamm , den Bergschuh genetzt vom Schaumgesprüh
des tosenden Wildbachs , schrieb ich in mein Wanderbuch :

. „Das Staunen den starrenden Wänden ,
Die Vorsicht dem trügenden Firn ,
Hier , wo mit verlangenden Händen
Die Erde greift nach dem Gestirn !
Die Sehnsucht den blauenden Weiten ,
Der Hütte das müde Gebein ;
So weit sich die Welt auch mag breiten —
D i e Liebe , o Schwarzwald , ist Dein !

Wir hätten die kühle Rast gerne noch länger ausgedehnt , aber
schon war wieder die Dunkelheit nahe und es meldete sich die Unter -
kunftssorge . Zu gerne wollten wir uns wieder einmal in einem
richtigen Bette reckeln und deshalb noch rechtzeitig das tiroler Dorf -
chen H o l z g a u erreichen .

Tirol ! Da bist Du , heil 'ges Land der Treue , schon dem Knaben
ins Herz geschrieben seit Volksschullesebuch -Zeiten ! Land der Andreas
Hofer , Spcckbacher , Haspinger - Männer voll Saft und Kraft , weiter -

trutzig und aufrecht wie die Berge zwischen denen sie standen , unsterb¬
liche Helden der Vaterlandsliebe im unscheinbaren Bauerngewande ,
selbst da noch Treue haltend , wo sie kcinen Wiederhall mehr fand .
Tirol , armes , von der Muiierbrust gerissenes , zerstückeltes , auch jetzt
wieder von einem übermütigen Feind gemartertes und doch nie aus -

geblutetes Land — sei gegrüßt ! O last etwas hinüberwehen vom
frischen , kräftigenden Lufthauch Deiner Berge , Iah etwas hinüber -
leuchten vom Strahlenglanz Deiner Heimatliebe und Vaterlandstreue ,
stoße in die Posaune Deiner Geschichte wenn der Wind hinüber weht
zu Deiner eigentlichen Mutter : hinüber zum Reich und seinem
im Eigenhader schwankenden Geschlecht!

Nun hatten wir -das A l l g ä i verlassen und das Gebiet der
L e ch t a l e r Alpcn erreicht . Diese Bergkette , die in der 3040 Meter
hohen Parseierspitze ihre höchste Erhebung findet , zieht sich in etwa
15 Kilometer Breite und 90 Kilometer Länge als gewaltiger Riegel
in südöstlicher Richtung vom Klostertal (Arlberg ) bis zu einer
Linie : Reutte —Leermoos —Fernpah hinauf . Der ganze Gebirgszug
zerfällt in 3 Hauptteile : einen dem Quellgebiet des Lechs und der
Begrenzer Ache angehörenden westlichen , einen vom Flexenpah zum
Muttekopf sich erstreckenden zentralen und einen bis zur vorgenannten
Linie Reutte —Leermoos auslaufenden östlichen Abschnitt .

Roch vor nicht allzu langer Zeit waren die Lechtaler Alpen dem
großen Touristenstrom eine terra incognita . Regelmäßigen Besuch
von Kennern erhielten nur einige besonders markante Gipfel : etwa
die Parseierspitze , Rote Wand , Schafberg , Muttekopf . In den letzten
Jahren hat aber auch hier , wie im Allgäu und anderen alpinen
Gebieten , der Deutsch -Oesterreichische Alpenverein durch Wegbar -
machung und Hüttenbau großartige Arbeit geleistet und diese Berg -
welt ausgiebiger „ erschlossen"

, als dem eigentlichen Bergvölklein oft
lieb ist. Trotzdem findet der Einsamkeitsfreund aber noch überreich -
lich Gelegenheit zu stillem , ungestörtem Naturgenuß .

Holzgau , das saubere , für tiroler Bauweise charakteristische
Dörflein am Lech, liegt 1103 Meter hoch in herrlicher Gebirgsszenerie .
Einst ungekannt und ungenannt , ist es heute ci -rt touristischer Mittel
punkt des Lechtals und Hauptort für die westlichen llebergänge zum
Iller - und Walsertal und den südlichen zur Arlbergstraße und - Bahn .
Es besitzt eine große , prächtige Kirche mit reichgeschnitztem Hochaltar
und guten Glasmalereien . Neben ihr steht die dem 12 . Jahrhundert
entstammende gothische Sebastianskapelle mit Fresken aus dem IS .
Jahrhundert . Ueberaus malerisch wirkt die bunte , naiv - figürliche
Bemalung der Häuser , die eine freudige Note in den Ernst der
Bergumgebung bringt .

Wir hatten unsere Schritte der ersten besten Herberge zugelenkt ,
die uns am Weg lag : dem Bären , und hatten dies nicht zu bereuen .
Die Aufnahme war überaus herzlich , der landsübliche „Schmarrn "

gut , und anstelle des Kredenzten funkelroten Tirolers hätte uns nach
sechs Milch - und Quellwassertagen auch Sipplinger Seewein gemun -
det , von dem man bekanntlich behauptet , daß man sich nachts im Bett
umdrehen muß , weil er sonst die Magenwand durchfrißt . Als wir
später gar eine „Klampfn " entdeckten und die ersten Akkorde in den

Abend hinausklangen , streckten auch schon einige Grenzer , wahre
Prachtgestalten , ihre Köpfe zum offenen Fenster herein , und nach
einer halben Stunde bildeten reichsdeutfche Bergwanderer , tiroler
Grenzer , ein vorarlberger Doktor und der Kaminfeger von Holzgau
eine fröliche Runde . Zur Klampfe gesellte sich die Zither als Be -
gleitung zu deutschen Volksliedern und tiroler Schnadahüpfln . Wer
im Text nicht mitkam , verschönerte das Konzert wenigstens durch
Mitbrummen der Melodie , und so hatte die Macht der Töne in einem
tiroler Dorfwirtshaus augenblicklich zustande gebracht , um was sich
die hohe Diplomatie unter dem Stirnrunzeln der Entente schon lange
vergeblich bemüht : den Zusammenschluß Deutschlands und Oester -
reichs .

Als wir uns zur vorgerückten Stunde anschickten, die leiterartige
Treppe zum Schlafraum hinanzusteigen , wollte der Kaminfeger uns
vorher noch in feine schwarzen Arme schließen und deutsche Bruder -
schast trinken .

So herrlich wie diese Nacht im hochgetürmten Bauern ^ ,-tt habe
ich nie mehr geschlafen seit damals im ersten Feldurlaub . Es war
acht Uhr , als wir uns am nächsten Morgen zu einem köstlichen Früh -
stück am Tisch niederließen . Wir hatten heute nur einen Jochbummel
zur Leutkircher Hütte und hinüber zum Arlberg vor uns und so konn -
ten wir uns dielen ausgiebigen Morgenschlaf schon leisten . Der Ka -
minfeger , der schon wieder auf den Dächern herumkletterte , rief uns
noch einen schönen Gruß an die Stadt Berlin nach — Baden mochte
für ihn so eine Art Vorort der Reichshauptstadt sein — als wir uns
nach herzlichem Abschied von unseren Herbergsleuten wieder auf den
Weg machten , dem Lauf des Lechflusses entgegen .

Kleine Mitteilungen .
Statistik des Fremdenverkehrs in Baden

Eine interessante Uebersicht über die Entwicklung des Fremden -
vevhrs in Baden bietet die soeben vom Badischen Verkehrsverband
bikanntgegobenen Statistik des Fremdenverkehrs . Es betrugen die
Besucherzahlen im Jahre 1925 ( die Angaben für 1924 sind in Klam¬
mer bcioegfügt ) in : Baden - Baden 71 ROI (69 421) , Bad Dürr
heim 7433 ( 7. 220) , Freibyrg 129644 ( 111 524) , Heidelberg
145124 ( 125 978) , Karlsruhe 115978 ( 94 500) , Konstan ,
116180 ( 90 734 ) , Mannheim 108160 ( 102682 ) . Neustadt i
Schw . 7 514 (5 948) , St . Blasien 7863 ( 71231 , Todtmoos

TODTMOOS
S cli war z wal d . Klimat . Höhen -
Kurort im oberen WehrataJ .

800 bis 1200 Meter Ii. d. M.
Beliebte Sommerfrische .

Auskunft Kurverein .

Prospekte
f . Badeorte . Kurhotels « .
s.w . in Ein - u . Mehrkar »
bendruck . liefert zu mästi -
gen Preisen .

Badische Presse
Karlsruhe .

S (Mz
Kurhaus Ober waid St .Gallen
Großer Kurgarten und Waldpark , eigene Luft - und Sonnenbäder
Herrliche Lage nächst Bodensee (See- und Strandbäder ) Sshr
lohnende Exkursionen ins Säntisgebiet. Prima Küche . Pension von
Fr . 8 .60 an . Prospekt verlangen . 285b

Moorbad Aibling hilft
sicher

bei
Werbeschrift d.
den Kurverein .

am FuQe der bayer . Alpen

Gelenkrbenmatlsmns. Gicht, Ischias. Frauenleidener

Obereng ob Heiden
Schweiz , 886 m . 0 . M.

Hotel und Pension Bären .
Komfortabel eingerichtet . Sehr schöne alpine
Gegend mit prachtvoller Aussicht in die Alpen¬
welt , in das Rheintal und auf den Bodensee . —
Feine Küche und prima Weine . — Pensionspr ,inklusive Zimmer 7W —8 Franken . A. Locher .

Furiwangen "SrJJV 1 Hotel Sonn«
Soirmer - u . Wintersportplatj . Angen . Aufenthaltspla ^
Vollständ . ienov . Lokalit . Eig . Forellenfischerei . Tel . 8.

B . ThomaTclpgr . . Adr >: Sornenhoiel . Bes

Raitenbuch (Schwarzwald )
1(150 m . ü . ö . M .. Nähe Keldberg . 202a

Gasthaus „ z. grünen Baum "
« ute Küche , eigene Landwirtschaft . Pensionspreis
(4 Mahlzetteni S Mk . Bahnstation Lenzkirch Fuhr -
wert aus Wunsch . Bes . Julius Meier .

Ermatlngen . Kurbaus Hotel flOler.
Eine Stunde ■von Konstanz . 27b

L
Herrlicher Ruheaufenthalt bei bester Verpflegung . Pension von Fr . 9.— an. Saison :
März — Oktober . Strandbad . Mod . Autogaragen . Auf Bestellung Hotel -Auto am
Bahnhof Konstanz . Telephon 13 . Auskunft durch d . Besitzer Frau E. HEER .

AasschneidsnI Sommerfrische Aofbswab
Parkrestaurant Pension DIerke

mitten im Wald a . d. Donau , Kabinen - u. Strand¬
bad, eig . Fischwasser , Angeln , Kahnfahrt a . Hause ,
Waldliegehalle . Pensionspr . mit Zimmer 4 Mk
Reiten DHIingen (Bayern) Fahren

BAD TÖLZ
in den Bayer . Alpen 302b

Deutschlands größtes Jod -Bad
Arterlen -Verkalkunggegen

Behagliche Sommerfrische !

Unteruhldingen
am Bodensee '

Am Ausgang des Frickinger Tales , zwischen Meersburg und Ueber -
lingen . Kein Luxus , daher mäßige Preise . Pfahlbauten . Neues Fa¬
milienbad , für Kinder gefahrlos . Dampfer - und Bahnverbindung .

See und Wald . Unterkunft :

Pension „Kaffee Auer"
haltestelle . Vorzügl . Küche . Schöne Fremdenzim . m . freier Ferusicht
auf See und Alpen . Preise nach Uebereinkunft . Bes . : Wwe . A . Auer ,

Gasthof, Pension „Zur Krön e"
Kuche

hi" d
Weine . Mäß . Preise . Autohalle , Tankstelle . Oeffentl . Fernsprechstelle ,

Besitzer : Winterhaltcr «

Gaslhol und Pension , Mainanblick "
PÄÄS l

Nächst . Nähe Bahnhof u . Schiffshaltestelle . Groß , schattiger Garten ,
Telefon 17 Oberuhldingen . Besitzer : Karl Sernatinger »

Gasthof - Pension „Seeperle
". a?nd

SeesÄ '
haltestelle . Anerk . vorzügl . Küche , reine Weine . Neuzeitl . eingerichtete
Fremdenzim . mit herrl . Aussicht auf See und Alpen . Pensionspreis
nach Uebereinkunft . Tel . 8 Oberuhldingen . Bes . : Herrn . Sernntinger ,

Auch Privatquartiere , durch die Wirte zu erfragen .

onnpüflWftPn Ter48
r ^ euzeitHc

® ® "
gerichtet ,

fließendes Wasser in allen Zun-
am Bodensee . in schönster Lage am See .

merrL
Stlvwlnq

Prien am

268b

Bayer. Hochland, 532 m, Seebad, Luftkurort , Wasser¬
sport, Bergtouren und Ausflüge nach Berchtesgaden,
Salzburg / Standquartier z. Besuche d. Königschlosses
Herrenchiemsee und der romantischen Fraueninsel /
D-Zugstahon der Linie München-Salzburg / Beste
Unterkunft u. Verpflegung / Prospekt durch Kurverein

Kt Glaros
Schweiz
10U0 m

Uber MeerAei und fcurQaus Elm
Klimatischer Höhenluftkurort . Eisenquelle . Großart . Alpenlandschaft ,
umgeben von über 3000 m hohen Bergen . Komfortabel eingericht . Haus
inmitten schönem Park mit Tannenwald . Kurorchester . 100 Betten .
Telefon Nr . 1 . Tennisplatz . Auto -Garage . Butterküche . Pension von
Fr . 8 .00 und 9.00 an . Prospekte verlangen . 149b

Langenbruck
Luftkurort Im Basler Jura

700 bis 900 M. ü . d . M . Hotel Kurhaus , Hotel Ochsen , Hotel
Waldeck . Pens Erika , Pens . Linde , Pens . Bachthalen . Pens . Alt
ISechburg . Pens . Frohsinn , Pens . Hänger , Pens . Jura , Neue
Kaffeestube , Dettwiler -Thommen . Pensionspreis von 6—12 Fr .
Prospekte durch die Besitzer und das Verkehrsbureau . (180 b)

bei Hall u .
Innsbruck .Lawärenhad in Tulfes , Tirol

950 m . Alpines Wildbad , schöne Aussicht auf die Nordalpen u . das Inntal
Oute Verpflegung . Pensionspreis 4.80 M. J . Terbovc .

1 ITLuftkurort 1000 m ü . M . Bahnstation Mels
WBlSSuinnßll 0<*er ®argans - Schweiz (Kanton St Gallen ).

Höfel u. Pension „Gemse'
Mildes , stärkendes Alpenklima , schöne ruhige Lage am Wald . Garten¬
anlagen , gedeckte Veranden , Bad , Telefon . Prächtige Spaziergänge ,
Gebirgstouren , hochromantische Postautostraße von Mels 13 Km .
Garage . Pensionspreis von Frs . 6.50 an . Prospekte gratis durch den
273 b Besitzer Jean Moser .

Rüffihubel ' Bad i. Emmental.
Post Enggistein . Altberühmter Luft - und Badekurort , Mineralbäder .
Komfortabi , Neubau , Pension Fr . 7.— b . 9 .—. Prosp . d . F . Schupbach .

Unterägeri
Kt . Zug (750- 1600 m) (Schweii ) .

Aerztl . bevorzugter , klimatisch geschätzter Luftkurort mit vor¬
alpinem Charakter . Gutgeführte Kinder -Kuranstalten n . Frem¬
denpensionen . Prospekte und Auskunft durch das Verkehrs -
bttro Unterägerl . 279 b

Die Schweiz
Kurhaus SEEHIS °nuSW
Sonnenreiches Höhenklima . Touristik . Erholung . Gut bür¬
gerliches comfort . Haus . Pension von Fr . 8.— an . Bekannt
t - gute Küche u . Keller . Orchester . Prosp . Bes . H . Mettier ,

Eggishorn . Hotel Junarfrau .
2200 m . 2V> St . ob . Fiesch (Wallis ) . Furkabahn . Sonniger ,
hochalp . Kurort . Zahlr . Ausflüge . Geeignet zu längerem
Aufenth . Mäß . Preise . Prosp . 2 d. Fam . Emil Cathrein .

Höhenkurort Beatenberg .
Schönstes Panorama des Berner Oberlandes 1150 M . ü . M
Illustrierte Führer u . Hotelverzeichnisse durch den Kur -
verein Beatenberg und die Agenturen der Schweiz . Bun¬
desbahnen P3819Y

Flühli - Ranft m ^°
M Kurhaus Niinalphorn

Eine der schBnsten Sommerfrischen der Schweiz .
Zwischen Luzern u . Interlaken . Von deutsch . Herrschaften
geschätzt . Ausflugszentr . Mäß . Preise Prosp . d. Fam Heß .

an d . Rheinquellen OraubQnd . 1400 M . Alpiner lult -
StSCIrlin kurort .An d. neu erOH . Touristenbahn Furka-Ooeialp.
Hotel Obereip Hotel Krone Be,Ä »he,

Pensionspr . von Fr . 9.- an . Prospekte .

Sachsein ®Sa0ftoSSSSSS? Gasthaus z . Röp
Vorzügliche Küche , große helle Zimmer , aufmerksamste Bedienung .
Pensionspreis von 7.50 Fr . an . Prospekt auf Wunsch gratis , 174b

Der Eigentümer : Familie Omlln .

VILTERS Sonnenberg
800 m 11. M. St . Galler -Oberland . Telefon 120.
Gut bürg , bekannt . Kurhaus . Sonnige aussichtsreiche Lage , Tan¬
nenwälder , 4 Mahlzeiten , Pensionspreis von Fr . 6,50 an . Prosp . b.
den Verkehrsbüros . 94b Bes . : J . Vogler -Dietrich .

nr Kur- u. Badeorf
TT EESEN

am Walensee (Schweiz )
Strandbad I . Ranges
Tennis , Rudersport , Fi -
scherei , Motorboote etc .

Idealer Ferien -Kurort. Milde sonnige Lage
Hotel Rössli
Schloßhotel Mariahalden
Prospekte d. d. Verkehrsbureau .
Gasth . n . Pens . z . frohen Aussicht

Hotel Bahnhof
Hotel du Lac
Parkhotel Schwert a . See

' Hotel Speer

VierwalOstättersee
GERSAUHOTEL MÜLLER .

Altbekanntes , vornehmes Haus , direkt
am See 100 B . Erstklassige Küche. Volle
Pension m . Z . von Mk. 9.— an . Prospekte ,

[ SchönsteLage Carlton Hotel Tivoli
I . Ranges . Fließ . Wasser . Tennis .

I großem f 'ark .
Voll° Pen ^ »n

1(gÜ .
t

a
Z^ mmer von

Hotel und Pension Kastanienbauni b . Luzern
Ein Idyll direkt am Vierwaldstättersee

Seebad , Angelsport , Nachmittags -Konzert . Pension von
Fr . 9.— an . Prosp . d . A Hegelbach -Portmann . 124b

Der schönste u . frequentierteste Luftkur¬
ort Im ganzen Seegebiet . Hotel u . Pension
National a. See u . Kurpromen . , v . deutsch ,
Gästen geschätzt . Pensionspreis im Juni
Fr . 8,50 , Juli und August Fr . 9.00 an .

FIAelen| | A 4 a | Luftkurort an derMlUlcl " Axenstraße und am ;
Bing . x . St. Gotthard . Große Speiseterrasse
geg . d. See . Pension m. Zim . v . 9—10 Fr .
Bescheid . Passantenpreise . Familie Sigrist .

Axenfels - Morschach -Axenstein
ob Brunnen am Vierwaldstättersee , an der Gotthardlinie ,
050—750 m ü. M. Elektr , Zahnradbahn , Golf . Tennis . Or¬
chester , Autofahrten , Minimalpensionspreise v . Fr , 7 .50 bis" 6.—. Prospekte d. Verkehrsbüro Morschach und die Hotels , ;

Silz
ra natoriu m

rpresöen -
J Radebeul

Beste Kurerfolge . — Prospekte frei . 267b

Ostseebad

WARNEMONDE
Direkter D - Zug : Berlin (4 Stunden ) , Hambur (Offene See — Herrlicher Sandstrant
Molen . 239b Auskunft durch die Badeverwaltung .

Kurhof Hotel Berringer
Das Iflhrende Haus am Platze . Telephon 8 .

Hotel u. Pension Hübner (ÄkmeÄ
Plage . Zimm . m Pens . 8—12 Mk. Tel 151. Garagen .

Stralendorfs Hotel . E .
tchs,e lt&

6
. Z .

(3K Stunden ) . Feriensonderziige .
Waldreiche Umijebvnit .
altung . Yachthafsii .

Hotel Hohenzollern .
Hn + nl Ion7on ' • Haus " • w - " • k - Wasser.nUlCI JaiHCII . Jahresbetrieb Telephon 27 .

Hotel Pavillon . SSÄÄ flV '7,r.
ii Undine ". 1. Haus an der >ee i nd am

Wald . Telephon 175
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4902 (2126) , Triberg 15028. Die Zahl der Besticher der großen
tirremdenstädte hat Mar . begünstigt durch einen stauen Durchgang!»-
verkeil,r sowie durch zahlreiche Anestellungen, Kongresse und Ta -
Lungen , nicht unerheblich zugenommen, auch einzelne Bade - und
Kurorte konnten ihre Frequenz steigern, doch ist die Zahl der Ueber-
nachgingen , der gesich ^rste Gradmesser für den wirtschaflichen Wert
des Fremd-: iivevkehrs , wie im vorhergehenden Aaihre weiter zu-
rürl^ egangen. Die Zahl der Ausländer hat besonders in Heidelberg
und Baden -Baden eine erfreuliche Steigerung erfahren , die Zahl
der AuslaiMcsuch r beitrug in Baden -Baden 3 507 , in Heidelberg
13 000 und in Freiburg 1 040.
Aus Bädern und Kurorken .

Inmitten eines Taunenmeeres breitet
S MnrgtaleS der 464 Meter hoch gelegene Luftkurort

sich
iiftlu

imn SÄönmnnzach .
roinautischiteu Teile des d . „W .. » » .
Ccliünmünzach aus . Sowohl als Ausflugsort . als auch alS Sommerfrische
biliet diese „Perle des Vturgtales " in gleicher Weife einen Anziehnngs -
uuiiit . In der Talmulde laden eine ganze Reihe von gut geführten Hotels
su längerem Aufenthalt . Schönmünzach ist beftgeeigneter Toureuftützpunkt
»» den höchsten Erhebungen des Nordschirarzwaldes , insbesondere zur
Hornwnrinde , zum Mummelsee und Ruheftein , welche Höhen in dr . i - bis
vierstündiger Wanderzeit erreicht werden . Einzigartige Wanderungen führen
dorthin durchs Langenbachtal , ferner sind Ausslüge nach Schwarzenberg ,
Besemeld , lirnagold und Gomvelfcheuer in der Richtung nach dem Enztal
vor allem empfehlenswert . Bon der vorläufigen Endstation Raumünzach
der Murgtalbabu kann Schönmünzach in kürzester greift mit Poftkraftwagen
Uno in einer Stunde zu Fuß erreicht werden .

r . Bühl . Das am Westbang des Schwarzwalds gelegene Städtchen
Bichl tritt jetzt zur beginnenden Obsternte wieder in den Vordergrund . Ein
Besuch dieses von Rebaeländen malerisch umgebenen Städtchens erscheint
in mehrfacher Hinsicht dankenswert . Die gewaltigen Qbsthaiue rings um
Bühl bilden immer eine Sehenswürdigkeit . In der jetzt einsetzenden Obst -
ernte pilgern Sundertc und Taufende nach Bühl und in die Umgebung ,
Mi' die berühmten Rebgebiete von Neuweier und Varnhalt verlocken . Nord -
lich und südlich der Stadt Bühl thronen auf waldigen Bergknppen , zwei mit
unchtigon Türmen ausgestattete Burgruinen , die Vbnrg und Altwtndeck .
Am Fule der Berge und Burgen lehnen sich jene lieblichen Hügel an .
denen die köstlichen Assenthaler und Bühlertäler Weine zu verdanken sind .
Landschaftliche Schönheiten erfüllen die weitere Umgebung Bühls , vor
allem das Bühlertal und die hoch aufstrebenden Bergwälder der Bühler -
lwiie und der Kurorte Sand , Plättia , Suudseck usw . Mehrere Schnellzüge
von Karlsruhe aus Norden und Freiburg aus Süden kommend , halten
in Bühl , und den Anschluß vermitteln hier täglich Ärast " ost>'n nach der
8M —-1000-Meter - Söhenregion der Badeuer Höhe , die man in Fahrten mit
eleganten , neuen Poftautomobileu in 40 — 50 Minuten erreicht .

h Altglashütten . Tas 1000 Meter über dem Meere gelegene Hochdorf
ritzendetm südlichen Schwarzwald gilt als ein ausnehmend der Luftkur - und

Erholungsort . Bon Titisee aus ist Altglashütten zu Fuß oder mit Auto tn
kurzer Zeit über Falkau und Nenglasl ".>! ten erreichbar . Bequeme Kuhwege
führen von hier aus zum Bärental tti ' i ' Aeldberg oder über den Zweifeen -
blick lmit gleichzeitigem Niederblick auf Schluchsee und Ttttseel zu den
Feldberghöhen . Altglashütten zeichnet sich durch eine idyllische Abge -
fchiedenheit und durch die einzigartige Umgebung von Taunenhochwaldun -
gen aus . Der ganz prächtig gelegene Windgfällweter bietet Gelegenbett zum
Baden und erfreut sich in den Sommermonaten eines besonders regen Zu -
fpruches .

Verkehrsnackrichten.
Verstärkter Bodeuseeschiffsoerkehr im Juli .

In der Personenschisfahrt des Bodensees treten vom Beginn des Juli
ab verschiedentlich wesentliche Kursverftärkungen « in , die für die
Monate der Hochsaison gedacht sind . Sie erstrecken sich ausschließlich auf
den Läugsverkehr des Obersees »wischen Konstanz —Friedrichshofen — Lin -
dau —Bregenz . Zwischen Konstanz und Lindau kommen ab 1 . Juli allein
drei neue NachmittaOskurse hinzu , Konstanz ab 1 -30, 2 .15 und 8.20 , Fried¬
richshofen an 2 .50, 8 -50 und 5.05, Lindau an 4 .10, 5.25 und 6 .55 nach ,
mittags . Zwischen Lindau und Bregenz erscheinen zwei neue Abendkurse ,
Lindau ab 6 .30 und 8 .20 , Bregenz an 6 55 und 8.40 . In umgekehrter Rich -
tnng verkehrt neu Schiff Bregenz ab 10 .45 vormittags , Lindau ab 11 .85 ,
Friedrichshofen ab 12.45 nachmittags . Konstanz an 2 .05. weiter ein Nach -
mittagsschtsf , Friedrichshafen ab 8 .25 , Konstanz an 4 .45 nachmittags , beide
in beschleunigter Fahrt , letzteres tn Zufahrt zum Schnellzug Konstanz —
Schwarzwald —Rheinland . Dazu ein Abendkurs , Bregenz ab 7.40, Lindau
an 800 nachmittags . Sämtliche Kurse verkehren für Juli und August
täglich , ebenso ein neuer Abendkurs , Lindau ab 7 .15, Friedrichshaseu an
8 .85 nachmittags , ab September dagegen nur an Sonn , und Feiertagen .
Die Querverbindungen vom deutschen zum schweizerischen Ufer und die
Fahrten auf dem Ueberlinger Seeteil bleiben , wie bisber , ebenso die Fahr «
pläne ank dem Unterfee von Konstanz zur Insel Reichenau und rheiu -
abwärts bis Schasfhausen .

Literowr .
BB . Kurzeltungeu und Fremdenliste « des Schwarzwaldes . Als Zeichen

einer außerordentlich rührigen Entfaltung aller Werbemöglichkeiten dars die
vermehrte Herausgabe von Kurzeitungen angesehen werden . Sie enthalten
u . a - außer sonstigen nichtigen Mitteilungen für die Kurgäste die Programme
der Veranstaltungen in den einzelnen Orten , ganz besonderes Interesse
finden die namentlichen Verzeichnisse der Besucher in den Gaststätten , die
Kurzeitung wird so zum Bindeglied zwischen Kurort und Kurgast . Mit
Eintritt in die Hochsaison erscheinen in Baden Kurzeitungen von : Baden -
Baden , Badenweiler , Bad Dürkheim , Douaueschiugen , Hornberg , Könills -

feld , Neustadt (zugleich für das Titisee , und Feldberggebiet , Titisee . Hinter »
zarten , Schluchsee , Feldberg usw . », St . Blasien , Todtmoos , Triberg und
Schönau <für das Wiesental nebst füdl . Schwarzwald >. Der Badifche Ver -
kehrsverband plant die Herausgabe einer vornehm ausgestatteten illustrier ,
ten Reise , und Berkehrszeitschrift für ganz Baden .

BB . Reue Literatur über die FremdenverkehrSwerbung . Ein Übersicht,
liches Bild über die tn den letzten 20 Jahren entfaltet ! Verkehrspolittk in
Südwestdeutschland gibt dte anläßlich des 20 jährigen Bestehens des Ba .
dtschen Verkehrsverbandes herausgegebene Schrift „20 Jahre Badischer
VerkebrSverbaud " . In großen Linien wird in diesem zusammengedrängten
Rückblick das große Gebiet der Frembenverkehrswerbung in Baden gefchil -
dert ; zahlreiche Aufgaben , die sich nicht nur aus die Propaganda für die
badischen Städte und Kurorte erstreckten , fanden dank der vortrefflichen Or¬
ganisation des Badischen Verkehrsverbandes günstige Lösungen . Was diese
Broschüre besonders wertvoll macht , ist ihr von hohen Gesichtspunkten aus
behandelter Inhalt . Das Fremdenpubltkum , wie auch die einheimische Be -
völkerung gewinnen hierdurch einen tiefen Einblick in die verzweigten
Arbeitsgebiete einer solchen Verkehrsorganisatton und ihrer Unierabteilun .
gen . Baden , eines der besuchtesten deutsche, , Reisegebicte , hat seinen Auf -
fchwung in verkehrspolitifcher Hinsicht nicht zuletzt den eifrigen Bemühungen
feines VerkehrSverbandes zu danken , der außerdem in dem ihm angezlte -
derten Badtfchen Reisebüro (zugleich als Generalvertretung des Mittel -
europäischen Reisebüros — Mer — Berlin ) eine Zentralstelle für die Reife ,
büros tn Baden besitzt . Dte vom Bad . Berkehrsverband herausgegebenen
Werbedrucksachen erfreuen sich großer Beliebtheit .

BV . Oberrbein , Schwarzwald und Bodeusee . Ein erstklassiges Reise -
werk mit hervorragenden künstlerischen Aufnahmen aus dem Badnerland
stellt daS im Urban - Verlag in Freiburg mit Unterstützung des Badilchen
Verkehrsverbandes erschienene Sammel - Album „O b e r r h e i n , Schwarz -
wald und Bodensee ' dar . In 120 Kunstdruckbildern , niWi wertvollen
Motiven zusammengestellt , wtrd hier ein ganz herrlicher Querschnitt durch
die Schönheiten dieses Landes gegeben , in dem dte Natur zu allen JahreS .
zeiten ihre Reize entsaltet . Da ist kein Winkel , der nicht mtt einer be.
sonderen Sehenswürdigkeit das Auge entzückte . Die vornehme Aufmachung
dieses Werkes entspricht völlig dem ansgezetchneten Bildmaterial , das in
anschaulicher Weise dte Weseuszüge der badischen Landschatt und ihrer Be -
wohner vermittelt . DaS Werk , das sich als dauernde Erinnerungsgabe an
einen hier verbrachten Aufenthalt ganz besonders eignet und das Reise ,
publikum zu einer Fahrt nach dem deutschen Süden anreizen wird , kann
als die geschmackvollste Propaganda für die Hebung des Fremdenverkehrs
angesprochen werden .

Für den Textteil verantwortlich: Rich . Volderauer, Karlsruhe.
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Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Aufforderung zur Zahlung der erhöhten
Hebiiudesondersleuer für die Monate

Mai und Juni 1926 .
Der Landtag hat mit Gesetz vom 24. Juni

1926 die «̂ ebäudcfondcrsteuer für die
Monate Mai nud Juui 1926

von bisher monatlich je 10 Pig . auf monatlich
je 14 Pfg . von 100 M Gebäudelteuerivert oder
von 20 v . H . der Frtedensmietc aus 28 v . H.
dieser Miete erböht . Für die einem landwirt -
Ichaftliciien Betrieb dauernd und vorwiegend dte -
uenden Gebäude einscbl . derjenigen Wohngebäude ,
welche zu einem solchen Betrieb ganz oder vor -
wiegend in wirtschaftlicher Beziehung sieben ,
wurde die Gebäudesoudersteuer für die geuaiM -
ten beiden Monate von bisher monatlich je 2
Pfg . von IM . « gebäudesoiidersteuerpslichtigem
Eleuerwert aus monatlich ie 5 Pfg . erhöht .
Sfcnc gordciniigszcttel über diese Erhöhungen
lammen nicht sut Ausgabe : dagegen werden
allen Steuervfllcktigen noch besonder « Forde -
rungszettel über die vom 1 . Juli 1926 an zu
zahlende Eebaudesouderttcuer im Lause des Mo -
« als Juli zugeben .

Alle zahlungspflichtigen Gebäudeeigentümer
vdcr deren Stellvertreter , die für das Reco »
nungsjabr 1926 einen Forderungszettel (grüner
-!?ordruck > erhalte,n haben , werden hiermit aus -
gefordert , die Erhöhung für die Monate Mai
und Juui mit je 4 Pfg . vou 100 M Gebände -
ueucrwert mit der Junirate au die Stadthauvt -
raste zu bezahle » .

ES sind daher aus 5. Juli dS . IS . sSllis :
«0 für Gebäude , die bisher 19 Pfg .
. entrichteten 18 Pfg .
di für Gebäude , dte bisher 2 Pfg .

entrichteten 8 Pfg .
» Ott je 100 Jl GebSudesteuerwert .

Die in dem neuen Gebäudefondersieueraeiev
vorgesehenen Vergünstigungen für Gebäude , drr
am 81 . Dezember 1918 entweder unbelastet waren
oder deren dingliche Yrivatrechtliche Belastung
nicht mehr als 50 v . H . dcS Steuerwerts betru » .
auf die in Pressenotizen bereits hingewiesen
wurde , treten erst mit Wirkung vom 1 . Jult 192«
« i in Kraft . Sie finden jedoch auf Gebäude , die
in der Zeit vom 1. Januar 1920 bis zum 15 . No -
vember 1928 durch Kauf erworben wurden , keine
Anwendung . Anträge auf Ermäßigung der Ge -
bäudesondersteuer aus dtesem Grund sind vom
20 Juli an beim städtischen Rechnungsamt —
Abt . Wobnungssürsorge — Karl - Friedrich -Str .
22 , Eingang durch das Hoftor tn der Erbprinzen -
straße . jeden Dienstag und Freitag von 8— 12
Ulir vormittag ? zu stellen . Vordrucke hierzu

und dort erhältlich . Auch erteilt diele Dieu ^ -
stelle an den vorgenannte « Tagen Auskunft
über alle die Gebäiidefondersteuer betressenden
Angelegenheiten . 13vzl

Karlsruhe , den 1. Juli 1926.
Der Oberbürgermeister .

Verdingung.
Die Auslegung von Fernsprecherdkabeln in

Karlsruhe und Bulach soll im Wege des össeur -
lichen Angebots vergeben werden . Plan . Bedin¬
gungen » fw . liegen beim Telegravbcnbauaint in
Karlsruhe (B > aus oder könnwi zum Preise von2.30 RM . daselbst bezogen werden . Bei Zusen -
oung durch die Post ist außerdem das Briefporto
>nr einen doppelten Brief beizufügen . Angehöreu
^
ud

sunterschriebe » und verschlossen mit der Äu >-

..Angebot auf Erdarbeiten "

«W ♦VVIW.VII. IUI o «in »' lv l 'J (.r t , 1174
Uhr vorm . , die Eröffnung stattfindet . Der Zu -,

cnolgt bis zum 19 . Juli . Falls keines
0?^ * wr annehmbar befunden wird ,» leibt Ablehnung fämtl . Angebote vorbehalten .

Karlsruhe (58) . dem 1. Jult 1926 . 136«
Tclegravhcnbauamt .

Schlafzimmer
Segen pünktliche Raten¬
zahlung zu kaufen gef.« ngeb . uut . Nr . (T2753
• n die Badijche Presse .

Schnell -
Lieferwagen

1—1 ^ Tonnen , mtt Licht
n . Aulaffer , nur neueres
Modell , zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 1870« an die Ba -
disch« Press «.

4 Sitzer-Allto 6 20
gut erhalten , gegen desgleichen S/S
tauschen gesucht . Angebote unter Nr .
dte Badi -sche Presse .

<- itzer zu
Q27U an

2 gebrauchte B14726

Küchenschrä
'nke

zu verkaufen . Auzuseh .
S- 6 Uhr .
Schunmnnftr . ? , 4. Stock .

Ein fast neues , schön.

Herrenzimmer
Stetlig tst billig abzu -
geben . Zu erfragen nn .
ter Nr . W2722 ' "Nr . SB2722 tn
Badifcben Presse .

der

Fournlere
eichen , Nußbaum , Viru
bäum , kau . Birke wegen
BetrtebSumstellung bil -
lig abzugeben . Ange¬
bote unter Nr . M2712
an die Badische Presse .

I

i -ivnl

Lämiüclie

Sommerwaren
sind jetzt

so billig
und während unseres Saisonausverkaufs
so zurückgesetzt , dass jeder Kauf eine
Gelegenheit darstellt . Da wir auf alle
übrigen Artikel , wie sonst nur noch
während der Weissen Woche , 10 ' lt Ra¬
batt gewähren, und da unsere Leistungs¬
fähigkeit in anerkannt guten Quali¬
täten ohne Zweifel ist , bedeutet jetzt
bei uns kaufen : klug kaufen .

Kaufhäuser

tCHNEYER
Werderplatz Kaiserstr . 59 Mühlburg

gegenüb . d .Techn . Hochsch .

I
Suche eine noch gut erh .

Gaslampe .
Angeb . uut . Nr . LL7S1
an dte Badische Presse .

Kaufe 2—4-Sitzer -

Auto
neuer Typ , in gutem
Zustande , bet unaef .
1000 M Anzahlung oder
wer würde fabrn .
N . S .U . -Motorrad , 6 PS
750 cem , Sportmodell ,
mit ei . Licht , Horn ufw . ,
in Zablg . nehmen . Aus -
führliche Osscrten an :
E . Gelle , Alt
Horb .

ltyetm , O .-A.
£32764

Gebrauchtes
Mädchenfahrrad
und große Petroleum -
Hängelampe zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
112695 an die Bad . Pr .

Tadellos erbalt .,
schwerer

MI « ««?»
ca . 100 Ztr . Trag -
säbigkeit , gegen Bar -
Zahlung sofort an
lausen gesucht An¬
gebote unt . Nr . F245K
an die ..Bad . Presse " .

Gebr . , gut erhaltene

Mignon -

öchreibinMine
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote n . Nr . 18549
an die Badifche Presse .

Möbel
jeglicher Art liefern
in pr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert . 11026
Karl Ttiome & Co .

Möbelhaus
Herrenstraße 28

aeaenüb .d .Neichsbank

Matratzen
Pat .-Röste . Diwans .
EbaiselongueS . Schoner .
Stepp - u . Dtwandecken
in reicher Auswahl , ev >
Teilzahlung . Kehrödors ,
Schübenstr . 26. 12118

Wollmatratzen
prima halbleiue Drell , v .
45- 60 Jt .

Albert Wittmcr , Tape »
ziergesch ., Tauberstr . 15.
Weibersiedlung . Telefon
Nr. 2315. 8513025

Beste l2s »

Qualität !

Billigste
Prelle !

KarlfriedrichTtr . 24
Rondellplatz .

! 306tU(K!
neue , gutgearb ., zu ertra
bill . Preisen . Nur sow .
Vorrat reicht . Polster -
möbelhans Köhler ,
Schübenst . 25 . Tel . 4419.

» 14405

Herren- und
Speisezimmer

kompl . o . geteilt , tn eleg .
I » . Ausführung , f . btll .
zu verk . Begueme Teil ».
O . Jost , Lauterberaft . 16,
Haltestelle Rotteclstr . b .
Sahnhof . » 14501

Wegen Aufgabe der
Wobuung

Einrichtung
einzeln oder im ganzen
zu verkaufen . Zu erfrag ,
unt . Nr . » 2470 in der
Badischen Presse .

Schlafzimmer
ktrfchbaum pol . u . «tcheu ,
beste Ausführung , tn
verschiedenen Formen ,
weit unter Preis abzu «
geben . (ZahluugScrl .)

Sitzler,
Möbelschreinere «.

Ludwig -Wilhclmftr . 17.
B14S55

1 Dipl .-Schreibttsch f.
Büro pass ., 1 2fl . , ged .
Gasherd , 1 Wandgas -
ofen . 1 Wafchmange . 1
kl. EtSfchrank , 4 St .

Ernster , billig zu ve
ürgerftrabe 21 ' "zu verkf .

1 . i . Hof .
» 14695

Eichenes
Schlafzimmer

kurze Zeit gebraucht , btl ^
lig zu verkaufen . 13634

Möbelhaus
Maier Weiuheimer.
32 Kronenstraße 32.

1865» QualitiitS -

Verkaufe einige eichene
Schtaf - u . Speisezimmer

Nur Miililbura . Lamey -
»trade 51 , E . Schweiber .
Spezialität eich . Möbel .

Für Friseure .
Verkaufe eine zweite !-

ltge Einrichtung , hell
eichen , fast neu . mit
Nickelgaruitureu , 1 Ar -
beitöttsch , Handwerls -
zeug , etwas Haare und
versch . Theatcrprriiilen .
Rastatt , Flöfterftr . 20,
2. Stock , rechts . Q2766

Zu verks . : Sofa 2« M ,
Schreibtisch 40 M , Tis »
10 M , Leiterkastenwagen
neu . Ä M . » 14717
Kaiserstr . 187, 2 Trepp .

Preiswertes
Angebot

bei günstigster Zahlung ? -
weise 2514a

1 Piano . Mirke Knhse ,
gebraucht

1 Slhiewliiitt -Piliiis

1 Kaw -Flügel ,
wenig gebraucht

1 elektt . H « Psell >-Pililil >

1 Niellddors - Flügel ,
prachtv . Ton

Motorrad
500 ccm , 2 Zyl . , 2/6 PS
so gut wie neu , stark .,
zuVerl . Tourenmaschiue .
950 M. 1 Leichlkraftrad ,
fast neu , 280 M , z. vkf .

Sendetbach ,
Akademiestr . 3« . » 14723

zum Teil gebraucht ,
zu billigsten Preisen .

W. Knobloch,
Offenburg .

vorm . Fribscke .
Mustkhaus Stetuftr . 21

Fabrik Hildastr . 87.

V. Cello ital.
Ia . Toninstrument , bill
zu verkaufen . B14696
Karlstrafte 9S, 2 . Stock .

Für die Reise
Feldstecher erstklassig zu
verkaufen bet

F . Kneller ,
18689 Waldstr . 66.

3m Auftrag
habe zu verkaufen :
Aurea Kübel pflanzen :
Hortensien in Kübel :
Evonimus tu Kübel :
Kirschlorbeer in Kübel :
Clivieu in Kübel :
6 Aividistra tu Kübel :
3 große Phönix i. Küb . :
1 Ceutia . lehr groß und
schön , alles schöne Ware .
Anzusehen : Wörths « . 10,
part ., Otto Stciuback ,
Gärtner . B14490

Vollständige » 14694

Sportfischer-
Ausrüstung

nur komplett billig zu
verkaufen . Anzus . SamS -
tag den ganz . Tag u
Sonntag vorm . Angusta -
Nr . 20 . IV . Felder .

Gas - Herde
3 Loch, mit Backofen , von

MK . 70 .- an
lwöchentl . Rate Mk . 2.— )

bei I « .
18187

Gebrauchter
Gasherd

mit Backofen , sehr billig
abzugeben . 13597
I . A. Becker. Viktoria
straße Nr . 18.

Herd , kl ., schwarz , sehr
g . erhalt . , für nur 20 Jt
zu verkaufen . S314702

W . Buresch ,
Bürgerstratze Nr . 15.

Selbstfahrer
Krankeustiibl . preiswert
zu verkaufen . Zährin -
gerftratze 31 . I . B14691

NSU-Motorrad
2 Zyl .. 4 PS . mit Soz .-
Sitz , in fahrbereitem
Zustande billig zu vev
kaufen . Rastatt , Raven
talers,raße 47. B14677

Motorrad
fahrbereit , versteuert bis
Mai 1927 , 3 .5 PS . 3
Gang , Leerlauf , Hand -
kupplung n . Kickstarter ,
sehr gut bereift , billig zu
verkaufen bei Walter ,
Albsportplatz . Kühler
i^rng . 3314642

2 % PS .
Motorrad

sehr guter Läufer , für
130 M zu verkf . od . geg .130 M zu verkf . od . geg . ^ u ^ -ih , ui >iuu <>c
neues Fahrrad zu ver - mit Stammb ., billi

Mars -Motorrad
s. preiSw . zu verk . Grün -
Winkel. DurmerSbeimer -
straße 89 . » 14656

Ein sehr gut erhalten .
Dreirad

«. Treten , f . H . u . D .
passend , Marke Opel , im
Auftrage f . 5V G .-M . , .
verkauf . Gg . StubauuS ,
Ottenheim b . Lahr .

« 2771
Getriebe -
Motorrad

2 PS , fahrbereit , tadell .
erh ., Spottpreis 18Y M .
Biktoriaftr . 3 . » 14788
Bei . 20 M Anzahlg . u .

wöcheutl . 8 —5 Jt Abzah¬
lung erhalten Ste etn

Ta Markeurad
bet K . Dürringer , Kro -
ueustraße 27. 18437

kierreil- und
Damenrad

neu . mit Garantie ,
il 85 Mark , zu ver -
kaufen . » 14483

Degenfeldstr. 8,
Seitenbau

S! eucs Herren - und
Damenrad , Torpedo , bil .-
lig abzugeben . B14739
Matftustr . 35. 4 . St . r .

Herren - u . Damenrad
erstklasstgc Marke , spott -
billig zu verkf . Werner ,

enstr . 55. II . 13693

Fahrrad
bill . zu verkf . » 14716
Waldstr . 56, WerkstStte .

Marsherrenrad
Sprechapparat

I » .. spottbill . , . verkauf .
Bachstr . 59 . Lad . » 14709

I -Rad
>u verkaufen . » 14673
ilkademtestraß « 23 , H . I .
Damenrad , fowie ttal .

Ziehharmonika zn verkf .
Angeb . unt . Nr . » 2760
an die Badifche Presse .

Damenrad
billig zu verkauf . B14710
Markgrasenstr . 24, IV , l .

1 Damenrad
n . 1 Halbrenner , f . neu ,btll . z. verk . SP14693

Kroueustr . 56, III .
Dunkelblauer

Kinderwagen
billig zu verkaufen bei :
flk . Hirschftraftc 28.

Stock . 13655
Eleganter B1472S

Kinderwagen
neu , preiswert zu verkf .
Falk . Karlftr . 55. 2. St .

Gut erhaltener , blauer
Kinderwagen zu verkf .
Luiseustraße 20 , HthS .,parterre . B14714

Dunkler » 14720
Klappfporlwagen

mit Dach , zu verkaufen .
Karcher . G otteSauerft . 6.

Gut erh . , blauer
% Kinderwagen
ist billig zu verkaufen .

Rooustrafte Nr . 24
2. Stock , linkZ . Bl4 «>9.'>

Billiae Preis « in
Arbeitsdosen
Streisftosen^ »orthoken 10471

anchester -Anziiae
. onteur - Anziige•illinöiaden
Sommeriovpen
mechLerussIiieideNabridati «»

M Weber .

ZiomlltiNMttle
tauschen ?

"
Aböls Wächter, ! verkaufen .

Wöschbach . B14705I « aiserstraftr 1S7. 3. St .

lllig zu
» 14713



Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben

Duldsamkeil im kirchlichen Leben.
Im Rahmen einer Wahlversammlung der kirchlich - libe -

ralen Vereinigung Karlsruhe sprach Universitätsprosessor
Eeheimrat Dr . Ludwig Aschoff von Freiburg am 26. o. M . im
vollbesetzten Eintrachtsaal über „Duldsamkeit im kirchlichen Leben"
Der Vortrag bot weit mehr als das Thema erwarten ließ. Ee¬
heimrat Aschoss entwarf zunächst ein Bild von der Wandlung , die
sich in dem Verhältnis der Naturwissenschaft und der Religion in
den letzten dreißig Jahren vollzogen hat . Die anfängliche Eni -
fremdung , ja sogar feindselige Einstellung sei jetzt gewichen . Eine
Annäherung habe von beiden Seiten stattgefunden . Einerseits
werde der Entwicklungsgedanke nicht mehr bestritten , andererseits
nehme die Naturwissenschaft nicht mehr in Anspruch , über die
Gründe der Entwicklung, überhaupt über transzendente Dinge
Sicheres sagen zu können. Die Bahn sei wieder frei für ein Zu-
jammengehen von Naturwissenschaft und Religion . Tatsache sei,daß in den Kreisen der Naturwissenschaft heute ein großes Interesse
für die religiösen Fragen vorhanden sei. Es bestehe kein Gegensatz
zwischen Wissenschaft und Religion , keiner zwischen Religion und
Kultur .

Zu seinem eigentlichen Thema übergehend, bezeichnete Aschoffdie Duldsamkeit als ein Zeichen sittlicher Stärke , die Unduldsamkeitals Zeichen der Beschränktheit und des Ehrgeizes . Aus seinen per-
sönlichen Erfahrungen mit den christlichen Missionen in Asien ergebe
sich ihm die Erkenntnis , daß das Christentum nur da Erfolg habe,wo es sich rein geistig einstelle. Das gelte auch für das Inland .Wir müssen an der Idee der Reformation festhalten , der Idee der
persönlichen Freiheit des einzelnen , sich zu seinem Eott zu stellen,ferner an dem Prinzip der Laienkirche. Nicht Dogmen, sondern das
Vaterunser sollte der Mittelpunkt des protestantischen Lebens sein.Die Bindung an Dinge , die der einzelne nicht in sich erarbeiten
könne, sei zu verwerfen . Die wissenschaftliche Erforschung des Bibel -
textes sei eine Notwendigkeit. Freiheit müsse verlangt werden,nicht nur für den Laien , sondern auch für den Pfatrer , insbesondere
für die jungen Theologen . Ein Gewissenszwang dürfe nicht aus -
geübt werden.

Eeheimrat Aschoff bekannte sich als einen Anhänger des kirch-
lichen Liberalismus . In der liberalen Aera der badischen Landes -
tirche fei niemand unterdrückt worden. Die Kirchlich -Liberalen
seien duldsam, sie seien bereit , mit den andern Richtungen fried-
lich zusammenzuarbeiten , sie betonen die Einigkeit und die Notwen-
digkeit des Zusammenhaltens gegen die gemeinsamen Gefahren . Es
gebe jedoch eine Grenze für die Duldsamkeit, wenn man versuchenjollte , die kirchlich- liberalen Kreise aus der Kirche zu verdrängen .
Scharfe Kritik übte Eeheimrat Aschoff an dem jetzigen Kirchenregi-inent . Er glaubt nicht an seine Überparteilichkeit und vermißt in
dessen Verhalten gegenüber den freiheitlich gerichteten Kreisen den
Ton der Liebe.

Nach diesem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
sprachen noch die vier Spitzenkandidaten der kirchlich- liberalen Vor-
schlagsliste für die Synodalwahlen , Stadtpfarrer Wilhelm Schulz ,Kaufmann und Landtagsabgeordneter Adolf W i l s e r tun . , Ober-
stadtrechn'.ingsrat Emil P f e i f f und Oberlehrer Wilhelm Huber
von Hagsfeld .

Aus dem Vereinsleben.
Der Vadische Leibdragoner . Wie die Leibgrenadiere , so haben

sich nun auch die Angehörigen des früheren 1 . Badischen Leibdra -
goner-Regiments , das bekanntlich in Karlsruhe feine Garnison hatte ,eine eigene Vereinszeitung geschaffen unter dem Titel „Der
badische Leibdragoner "

. Schon der von Kunstmaler Zartmann ent-
worfene sinnige Kopf der Zeitung enthält liebe Erinnerungen an
die stolze große Zeit . Der Kopf zeigt nämlich das Badische Wappen
mit den alten Initialen des Regiments , umgeben von den Strahlen
des Ruhmes , den sich das Regiment in seiner Geschichte erworben
hat . Ein schlichter Lorbeerkranz und zwei Lanzen mit flatternden
Fähnchen zieren den Kopf. „Der Leibdragoner " soll monatlich ein-
mal erscheinen . Man kann ihn durch die Post vierteljährlich beziehen.
Da es außerordentlich schwer war , die Adressen der Leibdragoner
im Lande und außerhalb Badens aussindig zu machen , richtet die
Cchriflleitung des Leibdragoners an die ehemaligen Angehörigen
des Regiments die Bitte , sich bei den in der Nähe wohnenden Ka¬
meraden umzusehen und sür die Zeitung zu werben. Die neuen
Adressen können entweder direkt an den Verlag des „Leibdragoners "
gerichtet werden, der in der „Badischen Presse" gedruckt wird , oder
an die Schriftleitung des „Leibdragoners" an Herrn Prof . Hubert
König . Karlsruhe , Lehmannstraße !! . Die Schriftleitung gibt
ferner der Erwartung Ausdruck , daß sich aus den Kreisen der che«
maligen Kameraden viele Mitarbeiter zur Verfügung stellen , um
die Regimentszertung richtig ausgestalten zu können .

Karlsruher Liederkranz. Am Donnerstag , den 24 . ds . Mts .
hielt der Verein seine ordentliche Mitgliederveisa mm -
lung ab . die hauptsächlich von ausübenden Mitgliedern besucht
war . Der erste Präsident . Herr Seminardirektor Vollmer be-
grüßte zunächst den Ehrenpräsidenten , Herrn Verbandsdirektor
Adolf Wilser . der nach schwerer Krankheit zum ersten Mal wieder
unter den Sangesbrüdern weilte . Herr W i l s e r dankte in beweg -
ten Worten namentlich auch für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich seines 75. Geburtstags . Ebenso begrüßte Herr Vollmer
Herrn Fritz Was hausen , der gleichfalls krankheitshalber längere
Zeit nicht mehr unter den Sangesbrüdern weilen konnte. Hierauf
wurde in die zur Beratung gestellten Punkte der Tagesordnung ein-
getreten . Der 1 . Schriftführer , Herr Vodfeld erstattete zunächst
den Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahr ,der ein erschöpfendes Brld von den mannigfaltigen und zahlreichen
Veranstaltungen gab. Es folgte sodann die Verbescheidung der 1924er
und 1925er Rechnung durch das Vorstandsmitglied Herrn
S ch ö p f l i n . der insbesondere betonte , daß die Sängerreisekasse,die seit der Inflationszeit mit der Hauptkasse verquickt war . wieder
hergestellt wurde und den satzungsgemäßen Zuschuß aus der Vereins -
lasse erhält . Den Rechnern wurde Entlastung erteilt und für ihre
Tätigkeit der Dank des Vereins abgestattet . Als 3 . Punkt der
Tagesordnung erfolgte die Neuwahl des Vorstandes . Der 1 .
Rechner, Herr Beck , hat sich veranlaßt gesehen , sein Amt aus Ee-
fundheitsrücksichten niederzulegen. An seine Stelle trat Herr Haupt -
kassier Carl Peter . Auch Herr Röckl bat von einer Wiederwahl
abzusehen. Sämtliche übrigen Vorstandsmitglieder wurden wieder
gewählt . Als 2 . Kassier ging Herr Kaufmann Rud . Barth aus
der Wahlurne hervor ; neu in den Vorstand kamen die Herren Ver-
mcssungsinipektor Allinger und Stadtbauoberinspektor Edel -
mann . Ueber Punkt 4 der Tagesordnung wurde lebhaft gesprochen .So über die längst vorgesehene Einführung von Taschenliederbüchern,über die Sängerreisekasse, über Einführung billigerer Söngerkarten
bei Konzerten, über Austausch von Söngerkarten auch mit anderen
hiesigen Vereinen , über das Werbewesen lm Allgemeinen , und über
den bevorstehenden Besuch der Sänger vom Wiener Schu -
d e r t b u n d. Herr Max Fischer teilte mit , daß die nötigen
Quartiere in Liederkranzfamilien bereis angemeldet sind . So -
dann wurden die bisherigen Rechnungsrevisoren Herren S ch L p f l i n
und Merz wiedergewählt . Nach Worten des Dankes seitens des
ersten Präsidenten an sämtliche Beamten und Vorstandsmitglieder
für ihre tatkräftige Unterstützung schloß er die Versammlung mit
der Bitte , es möge sich jedes Mitglied und namentlich die Herren
Sänger der freiwillig auferlegten Pflichten erinnern , dann würde
auch der Erfolg nicht ausbleiben . Anschließend hieran dankte Herr
81 . Fischer dem ersten Präsidenten, der den Bestrebungen des Ver-
«in» ein so großes Interesse entgegenbringe und verlieh dem Wunsche ,

Alle Vereins - Drukksachen
liefert rasch, preiswert und »eitaemäb, die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe
Berta« der «Basischen Presse" I Ecke Zirkel- und Lammstraß «

Freitag , 2 . Juli :
Irlichs Zitherverein . Abends S Uhr Probe im „Palmengarten " .
Karlsruher Motorfahrer «Verein E . V. ; D . M .B. Ab .' nds 8 Uhr

Monatsversammlung im Colosseum (Saal Z) .
Samstag , 3 . Juli :

Karlsruher Milnnerturnvercin . 5 Uhr auf dem Mildspiclplah :
„Fröhliche Stunden ".

Sonntag , 4 . Juli :
Karlsruher Männerturnverein . TanzaUsflug ; Z Uhr Abfahrt

Mühlburgertor zur „Krrne " (Künstlerkneipe) Daxlrnden .
Montag , 5 . Juli :

Zitherklub Karlsruhe. >,.9 uvr: ?»-.« >« «ari -.
Bachverein . S Uhr Bach -Abend im Rathausfaal .

Mittwoch , 7. Juli :
Zitherklub Mühlburg : 8 Uhr, Probe im Lokal „Brunnenstube ".

Vereins -Wochen-Anzeiger
S » r Verein « ermäßigter SetlenvreiS

Ausdruck , daß es gelingen möge , diesen verdienstvollen Mann , der
in seiner Schaffensfreude unermüdlich ist , recht viele Jahre an der
Spitze des Vereins zu haben . Mit einem markigen Sängsrspruch
wurde die Versammlung , die durchweg einen harmonischen Verlaus
genommen hatte , geschlossen.

Der F .B . Daxlanden hielt kürzlich seine diesjährige ordent
liche Generalversammlung ab. Der Besuch war sehr gut .
Der 1 . Vorstand Herr Oskar Vogt eröffnete die Versammlung und
gab einen ausführlichen Bericht über das Geschäftsjahr. Aus dem
Bericht war zu vernehmen , daß die Leitung eine Unsumme von
Arbeit für das Vereinswohl geleistet hat . dafür zeugen die an-
nähernd 600 Ausgänge und ebensoviel« Eingänge . Der Bericht wurde
mit Beifall entgegengenommen, ebenso das vom Schriftsührer Hch .
Knauf erstattete Protokoll . Darauf wurden voin Kassier Ludwig
W e i ck die Finanzen des Vereins bekanntgegeben, woraus zu ent -
nehmen war . daß dieselben in guter Ordnung sich befinden . Es
war dabei festzustellen , daß der Verein finanziell unter der heutigen
Wirtschaftslage schwer zu leiden hat . denn Zweidrittel der Mitglie -
der des Vereins sind arbeitslos . Darauf wurden die Spielberichte
vom 1 . Spielausschußvorsitzenden Fr . Weber bekanntgegeben. Ein
ausführlichen Bericht desselben brachte Aufklärung über die Spiel -
tüchtigkeit der Mannschaften . Es folgte dann der Bericht des
Jugendleiters Friedrich Klingler . Bemerkenswert war in
vielem Bericht, daß die Iugendmannschaft die Bezirksmeisterschaft
der Abteilung A errang . Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt .
Die Neuwahl hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vorstand : Friedrich
Bertfch , Verwaltungssekretär ' 2 . Vorstand : Ludwig Weick ,
Bäckermeister,' Kassier : Robert Koch , Modellschreiner,' 1 . Schrift¬
führer : Heinr . Knauf , Kaufmann, ' 2 . Schriftführer : Wilhelm
Bertfche Bürogehilfe, ' . Spielausschußoorsitzender: Friedrich
Weber , Handelsvertreter : Jugendleiter : Friedr . Klingler ,
Schneidermeister^ Gerätewart : Hcrm . Schmidt , Gerber . Als
Beisitzer fungieren : Paul Lauer , Pol .-Sekretär ; August Wicki,
Maschinenbauer : Hyuonimus Dannenmeier , Säger : Schwall , Otto ,
Vorarbeiter . Kassenrevisoren: Oskar Speck, Kaufmann ; Leo Blank ,
Säger .

Karlsruher Männerturnverein . Fröhliche Stunden wird der
M . T . V . am Samstag nachmittag 5 Uhr auf seinem herrisch
gelegenen Waldspielplatz den Kindern seiner Abteilungen , Buben
und Mädeln bereiten . Reigen und vielerlei Spiele werden die Kin -
der ein paar Stunden vergnüglich unterhalten , ein Kletterbaum ist
ausgerichtet. Der beliebte Kaftzer hat sein Theater schon ausgeschla -
gen und was sonst noch kommt , soll nicht verraten werden. Hat der
Wettergott ein Einsehen, so wird viel Lust und Freude unter den
alten Eichen im Parke herrschen . Ein Tanz sür die Erwachsenen
wird den Kindertag beschließen . B .

Nachklänge zum 89. Sliflungsfesl
des Karlsruher Turnvereins 1846 .

Bon Professor Schumacher .
DaS 80 . Stiftungsfest des Karlsruher Turnvereins am 5 . und

6. Juni ist vorüber . Ueber den schönen Verlauf und über die ein-
zelnen Veranstaltungen haben die Tageszeitungen ausführlich berich -
tet . Eine besonders wertvolle Erinnerung bieten aber neben den

ondernummern der Bad . Turnzeitung die photographischen Auf-
nahmen vom Festzug und vom Schauturnen im Phönix -Stadion .

Es ziemt sich sür den KTV . 1846, nachdem das Festesrauschcn
und die Festbegeisterung sich wieder gelegt haben , einen Rückblick auf
disfes Fest zu werfen , um aus der Fülle der gebotenen Anregungen
und der vielen weihevollen Augenblicke hochschlagender Begeisterung
einige wertvolle Eindrücke für spätere Zeiten mit hinüber zu nehmen.
Nachdem schon die Mustervorführungen kleiner, ausgewählter Tur *
nerriegen im Konzerthaussaal am 27. Mai die Höhe künstlerischen
Könnens , aus steter , unermüdlicher Uebung erwachsen, gezeigt hatten ,
setzte mit dem weihevollen, künstlerisch gediegenen Festakt das eigent-
liche Stiftungsfest ein. Prolog und Fahnenweihespruch , verfaßt und
vorgetragen von Dramaturg Kienschers vom Badischen Landes¬
theater , ließen jeden für die edle Turnsache Empfänglichen erkennen,wie fest und innig , wie ernst und rein die Turnerei darnach strebt,
nicht nur um ihrer selbst willen die Leibesübungen zu treiben , den
Körper zu veredeln und zu meistern , sondern auch im Dienst der All-
gemcinheit , des Staates und des Vaterlandes zu wirken und zu
schassen. Wurde da schon jeder Turner mit echtem Stolz und sreudi-
gem Selbstbewußtsein erfüllt , so geschah dies noch mehr durch den
Rückblick auf die reiche geschichtliche Vergangenheit der Deutschen
Tnrnerschast im allgemeinen und des K .T .B . 46 im besonderen, die
der Festrede des 1 . Vorsitzenden, Direktor Eichler, in formvollendetem
Vortrag zu Grunde lag . Besonders erhebend gestaltete sich dann
die bereits erwähnte Weihe der neuen Fahne des K .T .V . 46 . Her-
vorgegangen aus zwei selbständigen Vereinen , die sich in erhebendem
Einheitsstreben zu einem einzigen Verein zusammenschlössen , besaß
ja der K .T .V . 46 noch keine Fahne , die diese Vereinigung zu sinn -
fälligem Ausdruck brachte . Es war ein feierlicher erhebender Augen-
blick, als auf dem Podium die alte schwarz -rot -goldene 48er Fahne
erschien , geleitet von drei alten , noch jetzt wacker übenden Turnern ,die zu dritt die schöne Zahl von 212 Jähren hinter sich haben , so
daß man sich unwilMrlich in der Erinnerung zurückdachte in Alt -
meister Jahns , des begeisterten Burschenschafters Zeiten , der mit
seinen Studien - und Turnfreunden diese heute noch von der Bur «
schenschaft und Turnerfchast hochgehaltenen Farben als dos Einheits -
zeichen eines Großdeutschland gewertet wissen wollt «. Ver - .

blichen waren zwar die Farben schwarz und rot , aber in seltener,dunkler Friische strahlt noch die goldene Seidensarbe des ehrwürdigen
Fahnentuches . Dann zeigten sich, von beiden Seiten her durch
aktive Turner getragen , die Fahnen der zwei früheren Brudervereine .Und zuletzt erschien , von meisterhafter Künstlerhand entworfen , als
Symbol fester Einigkeit und treuen Zusammenhaltens , gestiftet von
opferwilligen Turnerfrauen und -Jungfrauen , daS neue EinheitS -
zeichen , geleitet von Turnerinnen , die mit ihren Fahnenbänderneinen frischen , jugendsrochen Kranz um unser aussteigendes Banner
woben . Das anschließende Bankett mit vatevländischen und turne -
rächen Liedern hielt noch lange die große Arbeits - und Festgemein-
schast versammelt .

In die große Öffentlichkeit sollte der Verein erst am Sonntag ,am Hauptfesttag , treten . Wohl mancher vom Bankett Heimkehrende
mag bei dem wolkenbruchartigen Regen alle Hoffnungen auf eine
ungestörte Durchführung des Festprogramms aufgegeben haben . Und
doch wurden wir , wenn auch nicht mit dem schönsten Wetter , so dochim Vergleich zu vorher und auch wieder später mit einem recht gün-
stigen Wetter erfreut , und die schönsten Programmpunkte des ganzen
Festes konnten dementsprechend auch unverkürzt durchgeführt werden .Vor allem war es der Festzug durch die Stadt , der vielen erstaunten
Karlsruhern die Augen öffnete über die Größe und die Bedeutung
unseres KTV . 46 , so daß man manchmal, wohl mit veranlaßt durchdie vier Fahnen und den Jugendwimpel und durch die verschieden -
artigsten Abteilungen die verwunderte Frage hörte : Ja , ist das
denn wirklich nur ein einziger Verein ? Die über 1000 Teilnehmer
jeden Alters und Geschlechts zeigten in ihrem gleichmäßigen Auf -
marsch , in ihrer in den einzelnen Abteilungen gleichmäßigen
Tracht die Zugehörigkeit , die freiwillige Unterordnung und die
bekenntnisfroh « Teilnahme an ein und demselben Streben und
Suchen , an ein und demselben Kämpfen und Ringen , das zum Ziel
hat die frohe, stolze Lebensbejahung , die Erziehung zu Körpergc-
fundheit und Körpevschönheit und damit auch , bei unbegrenzter
Teilnehmerzahl und jedem zugänglicher Aufnahmemöglichkeit die
Erziehung zur Völksgesundheit , Volksgemeinschaft und Volksver-
bundenheit . Der Festzug in schwarzen, weißen und schwarzweißenGewändern war der beste Werbegedanke; er bat durch seine Werbe-
kraft manchen Außenstehenden zum Nachdenken gebracht über den
Wert stiller, emsig betriebener , nicht nach äußerem Ruhm haschenderLeibes - und Gesundheitsübungen . Und dann , umgeben von hock-
ragende » Stämmen deutschen Eichen- und Kiefernwaldes , zeigte
sich im Phönix -Stadion den zahlreichen Gästen und Ehrengästen ,unter denen sich die Spitzen der Regierung , des Landtages , der
Hauptstadt und Vertreter zahlreicher sportlicher Vereinigungen be -
fanden , die Unterordnung aller Abteilungen vom jüngsten Schülerbis zum Mann mit 60 und mehr Jahren unter einen Gedanken,unter die Ausführung gleichmäßiger körperbildender und gesund-
heitsfördernder Uebungen , dann wieder in einzelnen AbteilungenFreiübungen . Stab - , Geräte - und Fechtübungen , unt ^ brochen von
spannenden Stasettenläusen . Ein richtiges Turn -, Sport - * td Volks¬
fest vollzog sich vor den Augen der Zuschauer vom Aufmarsch der
1000 Ausübenden an , die , mit den vier Fahnen und dem Jugend -
Wimpel voran , die weite Arena des Stadions erfüllten , durch alle
Uebungen hindurch, in denen besonders noch Gipfelleistungen an
Pferd , Sprungtisch und Barren höchste Aufmerksamkeit erregten , bis
zum eindrucksvollen Schluß mit der Siegerehrung und dem im
Deutschlandlied zum Ausdruck kommenden allgemeinen Treubekennt --nis zu unserem einen und , so Gott will , bald wieder einigen
deutschen Vaterland .

Nach dem abendlichen Schluß dieser großen Heerschau eines
einzigen Vereines mit seinen so zahlreichen Darbietungen , senkte
sich ein Wolken - und Regenvorhang über das so glücklich und glän -
zend verlaufene 80 . Stiftungsfest . Verschwunden war alle Festes-
Pracht, verklungen der Festeslärm und zerstreut die Festgäste. Ge-blieben ist aber allen Teilnehmern an diesen Hochtagen deutschenTurnerlebens die Erinnerung , welche die hier geschilderten Festbildermit eigenen , besonderen Eindrücken verschmelzen soll von einem Festeines der größten Karlsruher Vereine , der ganz im Dienst und zumNutzen der Allgemeinheit wirken will , und der in Erinnerung andieses Glanzfest allen seinen Veteinsbrüdern nnd --schwestern , allen
Teilnehmern an dem Jubiläum alles Schöne, Gute und Edle zuteilwerde » lasse » möchte mit dem biederen deutschen TurnergrußGut Heil !

Voranzeigen der Veranstatter.
1l Eine musikalisch - liturgische Abendseier findet am Samstag , den 8L » li . abends 8 llbr . in der coami . Stadtktrche statt , bei welcher Kammer ^länger Nentwig tTenor ) , Heinz Jäger <t5ello ) nnd HanS Vogel(Orgel ) mitwirken werde,, . Der Eintritt ist frei .
Konzert der Heilsarmee . Samstag , den 8. Juli , abends 8 M,r . wird>n dem lokale der Heilsarmee , dnrch die Rentlinger Musikkapelle « ingeistliches Konzert aufgeführt . wobei IN Musikstücke zum Vortrag kommen .
>< Soantagskonzerte im St - dtgartcn . Am Sonntag , den 4 . Öiili d . I .finden im Stadtgarten drei Konzerte statt . Vormittags von 11 —12'Allbr das musikzuschlagssrcie Promenadekonzert , nachmittags von S '.i —0 Mirund abends von 8—lO '/i Uhr zwei weitere Konzerte . Sämtliche Konzertewerden von der Harmoniekaoelle unter Leitung des Herrn Hugo N n d o l o !>ausgeführt . Das Programm ist sehr vielseitig und äußerst ansprechend .Vom Programm des Promenadekonzerts sei besonders hervorgehoben dieOuvertüre ?. Op . „Die Kroneudiamanten " von Adam nnd aus dem Nach ,inittags - nnd Abendvrogramm der Walzer a . d . Oo . „ Fanst und Marqa -retlje " von Gonnod und die grobe Fantasie a . d . Op . „ Madame Butterkly "

von Pnccini .

Glimmen aus dem Leserkreis.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Rosenanlage im Sladtgarlen .
Ans Leserkreisen schreibt man nnS :
Wir Karlsruher können stolz auf unseren Stadtgarten sein und be-

sonders auf unsere herrliche Rosenanlage . Kein Wunder , das, viele
Fremde eigens zur Besichtigung derselben hierher kommen . Freilich ist
die Anlage nicht leicht zu finden und Fremde müssen sich erst nach ihr
durchfragen . Könnte nicht beim Hauvteingang gleich rechts eine Tasel
angebracht werden „ Zu den Rosen oder zur Roscnanlage "

, wie michmehrere Wegweiser zu den Tieren führen . Vom Bahnhof her wären
freilich ein paar solcher Tafeln nötig . Groß könnte die Ausgabe für eine
solche Wcgbezeichnung nicht sein , den Fremden aber wäre das Finden der
Rosenaulaige sehr erleichtert . Ein Stadtgartenfreunb .

Die Verunreinigung der Slrahen .
Trotz aller Warnungen und Hinweise ist nichts zu bemerke » von N »

wachsenden Verständnis für die Reinhaltung der Straßen und Plitiie .
Hier ist natürlich die Kirschenzeit von ganz besonderer Bedeutung . Jeder
Kirschenesser hält sich sür berechtigt , sein Papier nebst den Steinen ans
die Ströhen zu werfen . So sind u . a . die Bänke auf dem Schloßplav
und bei der Christuskirche von ganzen Pavierbergen umgeben . Auch da »
Stück zwischen der Gartenschule und der Hirschstraße befindet sich in einem
unsäglich schmubigen Znstand . Schuld daran tst die Unerzogenheit der
Schüler der Gartenschule , die ihr Frühstücksoavier in der Gartenstraye ,
insbesondere aber vor der Schule wegwerfen . Ter Wind trägt das Papier
dann in der ganzen Umgegend herum . Der gleiche Zustand tst übrigens
auch vor dem Schulhaus neben der Stefanskirche zu beobachten . Dabei
wäre es doch keine allzu grobe Ausgabe , in den hauotsächlicheu Anlagen
Papierkörbe auszustellen . Vor allem aber mühte endlich einmal die
Polizeidirektion in geeigneter Weise mobil gemacht werden , daß die
Schmuvkinken gefaßt und gleich bestraft werden , wie die » t» anderen
Städten der Sag i*
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Briefkasten .
tDrfragen kSunen nur « erlicksichtlgung finden , wen « die laufet « * « lwae »

nlintS -Quittuna urab die Porto -AuSgaben deig »ftlgt werde » .)
V10. L. B . Brieflich beantwortet .
Sil . I . G . in S . Das Darlehen verlädrt w 80 Jahren . DI « rück .

«andige » Zinsen mit Sinschlnh der al » Zuschlag , u den Zinsen »um
« wecke allmählicher Tilgung de« Kapital » zu entrichtenden Beträge v« r.
lahre, , in 4 Jahren .

941. (f . W . Sie haben anscheinend das Haut <rel von jeder Hnvo -
«oekenbelaftung gekauft . Hiernach hätten sie «in « Aufwertung nicht , u
^ sicn.

042 . F . R in S . I . Ihr Bruder hat noch den Kaufpreis von 4 900
ffiavf mit höchstens 75 Prozent des Äoldmarkbetrages auszuwerten . 2 . DaS
Lhrem Schwager gegebene Darlehen ist wohl als GefüMakeitSdarlehen
«uszusassen . Sic können bis zu 10V Prozent ft&g Goldmarkbelrage » als
Anfwertung beansvriichen .

vöS. G . G . in Söt . Der Nestkausvreis hatte abzüglich der geleisteten
Rückzahlungen einen Goldinarkwert von 45» Mark . Da der Restk '.us .
«reis nicht durch eine Hypothek gesichert war , ist die Auswertung auf diesen
Goldmarkwert nicht beschränkt . ES kann «ine vielfach höhere Auswertung
' 'erlangt werten . Die Höhe steht im Ermesset de? Gerichts , wird sich aber
«in wesentlichen nach den Tcueruugö »ahlcn richten .

T . B > in H. Brieflich beantir ortet .
!)";4 . C . R Brieslich beantwortet .
9.15, H . 2 dt. i « SJ . Die Herabsetzung der Gebäudesondersteuer können

Gic nur für Ihre eigene Wchnung vsrlangen , da dieGebäudesonderfteuer
aus vermieteten Wohnungen von den Mietern zu tragen sind . Der Antrag
ist bei der Gemeindebehörde einzureichen .

058 . W . M . Brieflich beantwortet .
007 . ?! . ® , Die Geltendmachung der AuswertungSansprüch « au « « iner

Kaution ist an keine Krisi gebunden . Sie können höchstens den jeweiligen
Goldmarkwert der Zahlung als Aufn ^ rtungshetrag verlangen . Wenn
die girma sich weigert . Aufwertung zu leisten , müssen Sie Klage heim
orcentlichen Gericht erhebe » .

OIW. I . 0 , In Sck . Brieflich beantwortet .
072. T . L 1. Auszahlungen erfolgten bisher nicht . 2 . Ueber dies«

Sache entscheidet da ? VersorgnngSamt . g . ES wird schon noch eine Weil «
dauern bis die Versicherungen aufgewertet werden . 4 . Moorbäder rr «rd «n

kein « hier abgegeben , dagegen Fangobäder . Näheres über die Wirkungen
können Ei « beim Arzt erfahren .

07» . A . M . Trotz Auflösung de? Verhältnisses sind Sie zum Unter¬
halt des Kindes verpflichtet .

974» R . 21. Kalls eS sich um ein kausmännische » Unternehmen
bandelt , bat über den Rahmen des Kleinbetriebes hinausgeht , müssen
Sie dasselbe beim Handelsregister (Amtsgericht ) anmelden . Jeder <$ «.
werbebstrteh ist beim zuständigen Bezirksamt anzumelden .

976 . 3». g . In X . Ohne Einwilligung deS Verfassers dars ein « EUcJof.
tion den Namen des Einsenders nicht nennrn . D «r Redakteur ist auch dem
Gericht gegenüber verpslichtet zur Wahrung des RedaktionSacheimnisseS :
er hat allein die Verantwortung zu tragen . Gibt aber der Einsender
seinen Namen freiwillig an , dann kann er zur Verantwortung gezogen
werden .

977. il . v . v . K. Der grSbt « Rennstall in Preußen dürft « da» ftaat .
» che Gestüt Graditz sein .

970 . K . G . In L. Bei der großen Schwankung de» Dollarstand «» tn
den Jahren 1920 , 1921 und 1922 muß man schon einen bestimmten Tqg
angeben zur Feststellung de» Dollarstandes .

980 . W . R . in K . Brieslich beantwortet .
982. T . Sck . in R . Die Aushebung de» Mißverhältnisse » hinsichtlich

der Lagerräume kSnnen Sie nur dann erreichen , wenn St « nachw «is «n .
daß Ihr Interesse an der Erlangung der Räume größer ist , als da ? >«nig «
Interesse , das die Mieter an der Beibehaltung der Räum « hab «n.

98» . M . B . in T . Falls die Maschine einen Fehler hat , der «in «
wesentliche Eigenschast derselben darstellt , können Sie dieselbe zurückgeben
und Ihre Zahlung oder aber eine neue Maschine verlangen . Im einzelnen
kommt e» natürlich auf den Kaufvertrag an , ob In diesem nicht eine
Klausel enthalten ist , der Ihre dieSbezügl . Rechte beschränkt .

984 . SB. K . in Oe . Brieflich beantwortet .
985. (£ . G . B . Brieslich beantwortet .
988 . WncherzinS . Die Gerichte billigen heute dnrchweg tn Klages ?>chen

l Prozent über den jeweiligen Reichsbankdiskont , u . Für «in Darlehen
kann auch ein « höhere Verzinsung v «reinbart werden , dies« richtet sich
im wesentlichen nach der Sicherheit , die geleistet wird . Für gesicherte Dar .
lehen werden heute noch ungefähr 12—IS Prozent bezahlt .

987 . R . S . tn I . Brieflich beantwortet . '
988 . D . 8 . i» 8 . Die Kosten bei der Auswertung »» «! « werden «In-

I schließlich « iner AnwaltSgtbühr nach uns «r «r Schätzung auf «trva 1000

Mark kommen. Di « getroffen« Vereinbarung wäre nur nichtig, wenn sie
im Zustand der BeirußtlostSkett oder vorübergehende StSrung der Geistes -
tätigkeit abgegeben wurde .

990 . K . M . Das Ruhegehalt richtet sich nach den Dienstjahren . Die
von Ihnen angeführten Pensionen werden nach der Gruvve 10— 11 be.
zahlt . Im Durchschnitt wird sich eine Monatsrente von 280 Mark ergeben ;
die Bezüge könne, , aber steigen bt » zu »30 Mark .

991. W . S . Die gewünschten Firmenadrefsen können Sie bei der
Handelskammer erfahren .

902. K . 0 . Stellen St « «tn «» entsprechend «» Antrag beim Versor -
gunSSamt .

995. I . H DI « Zinsen der Hypotheken sinv >u bezahlen vom 1 . Ja¬
nuar 1925 an . Die gewährten ReichSkredit « werde » auf die einzelnen
Länder verteilt , die bann durch Genossenschaften die Kredite den Einzelnen
zukomme » lasien . Nähere » ersahre » Sie bei der Landwirtschastskanimer .

99g . O . 8 . •» 8 . Ein « Verpflichtung zum Abdruck eingesandter Ar -
tikel besteht nicht . Der Einsender kann aber verlangen , daß ihm bei Nicht .
Verwendung seiner Arbeit diese wieder zurückgeschickt wird . — Welche Zeit¬
schriften zur Aufnahme Ihrer Arbeiten in Betracht kommen , können wir
nicht sagen . — Ein Verzeichnis der badischen LandtagSabgeordneten können
Sie vom Sekretariat des badischen Landtag » erhalte » .

989 . A . L. Brieslich beantwortet .
998 . B. SÄ . Wenden Sit sich an da » Wehrkreiskommando V tn Stutt .

gart . Ab «. 1 e.
909. %. St . Gegen «tn ruhig «» Spielen der im Haus « wohnenden

Kinder im Hos« ist nicht » einzuwenden . Kinder au » der Nachbarschaft
haben kein Recht zur Benutzung des Hofes al « Spielplatz . — Der Eigen -
tümer des Hundes ist verpslichtet , dafür zu sorgen , daß durch den Hund
die Ruhe im Hause nicht gestört wird .

100« . F . Z . I» 8 - Am 4. Juli 1918 stand d«r Dollar ans 5.70 Mark .
DI « 75 000 Mark hätten also darnal » eine » Goldmarkwert »o« 55 268
Mark gehabt. i rii /

Unsere beide « heutigen Abgaben umfasse «
26 Seiten .

Eatjeu-
Ausvettauf

Einig «
btieMre

SlltMhM -
Pviien

ß» unserem Sn >ei«aef4Bfi
»MrllrM M:

• tos nicht redn,ierte « reis »

10 •/• Rabatt

Bade -Artikel

Bad « .« »t,e >, . Mk. 0.S»
» ade -vo »«« , Trikot

rot und blau . Mk . 0 .75

Bade >« »«t«l . . . 14.50

Wafch-Lavven 0.15 0.1»

Herrenarükel Strumpfwaren
TOSaSteffitu»

«SSSWSffSit u.
"SSaAi »

« lollflanell -Obcr -
demd . m . Krag . Mk. 0.75

Nestvott - » Schlas - .« n, « a « Ml . 7^ 0
"

« T .rrv « »
■

samB »
ft'feiUene Selbst¬

binder
9teinseift . Selbst «

bind «» . . ,

Mk. 0.48

Mk OJ»

®dw «« -Strfl »npse. .Maeo . sarbig . Mk.
T .»Strit «»i,Ic. Seiden ,

slor , » od. Färb . Mk. 1.35

außeraewLh »l. prei «.
wert Mk. 1.60

Herren - Tock . Mk. 0.05 0^ 5

rot 0.85

W. BOLKNDER

Saison - flasosrliflai !

im Preise bedeatend ermfissizt

11 PwtMKfa <MW « gBl Mk . » 5 . - 40 -

KorbwareohaBs Weber
Ecke Wilhelm - und Schützenstr .

Während des

Saison-Ausverkaufs
bieten wir

ganz besondere Vorteile
Tülle, Etamine und Mulle ^ 05

Doppelbreit . 1
Tüll- u . Etamine - Garnituren 7 50

per Garnitur, 8 teil «. . . 12 .50 # .90

Madras - u KongrefcgarniturenÄ
50

per Garnitur 3 teil « 12.40 11 50 10.00

Tüll -uEtamine - Stores^qÄ 4 50
per Stück 8.25 6 .75 5 .85 . . . . *

II « ! Dlnc In allen Farben Indanthren Q60Um K ' pS zur SeibstanfertlRung
130 cm breit per Meter 5 .40 4 .25 **

BiedermeierleinenÄ 'iÄ 'ü l 80

• ^ -r - _ ; j . _ 300/400 250/350 200/300 170/230 130/200 Vorlage 60/120Axminster-Teppiche 181 _ 117 _ 80 _ 53 _ 37 _ ltbewährte Qualitäten 1D1 * 11 / * OU * JJl li * —

Boucle -Teo piche
vorzügliche Qualitäten

250/350
80 .— 54.

800/400 250/350

200/300 170/240 Vorlage 50/100
35. 3,85

90/180 Vorlage 70/140<r . . .. . . . -r . • _ i 800/400 250/350 200/300 90/180 Vorlage 7a

Slmf 333.- 243.— 16630 40 .50 32 .30
13633 L&ufer in Axminster, Boucle, Tournay -Velour und Smyrna

Möbel- und Dekorationsstoffe in allen Stilarten
Tisch" und Diwandecken in großer Auswahl

Aul unser reguläres Lager gewähren wir mit wenigen Ausnahmen

10 % Rabatt !

Dreyfuß & SIegel G. in. b. H.
KaiferH. 197

~ = i

herein eSem . M Leid -Asssiier.

#

Monais -

Derjammwng

am ZamÄtag , 3 . Juli ,
abends »« Ulir . i Vereins -
lokal zur „ alten Linde "

Vollzählige » tfrlrfKintn
erwünscht .

Ter Vorstand .

Kataloa gratis .

tiorb -
Möbel

emvfieblt In
reichster Aus -
walU »Ii billig .

Preisen .
J . Hess
Karlsrnbe

Kaiieritr . 1S3

Wanzen
rufen Sie an :

5074
Ftlr unsere Arbeit leisten
wir volle Garantie . AI »
»uverlS ' sigsleju .sanber -
atesVer 'abien anerkannt .'n 2 Stunden Resun .ie , be.
WohnDare Räume . B14G68 BUro YorkstraBe 24

Während des

Saison-^ äumungsrnkaufs
b'eteti wir in unsertn vollständig neu
renovierten u. vergrößerten Verkaufsräumen

die grössten Vorteile
in nur bester Qualitätsware und
geschmackvoller Aasfühiung

A . u. H . Kretschmar ?<$!',!?
'

KARLSRUHE i. B ., nur Kaiserstraße 82a

Ein zweiter Weltkrieg ? !
Aukiehenerreaend . voranssagend , gewaltige AnNaae erbebend
schildert Hans Alexander in soeben erschienener LS S . st . Broschüre

. . Der Völkermord im kommenden Giftgas - Kriege
"

«
'
Postscheck SVanttuN/iVt . !>s »7i

'
.

"
*ii7 «4

Wettverlag V IHcisüotf ASo . , Komm . <Ses . Wiesbaden F 72 .

Wanzen etc.
vertilgt unter Oarantle : 13349

PertfChin,Lui6en3tr . 4. Tel. 4205

Lebens-Existenz!
•at '

. . . Schas -
ssent alssuna einer Wassergeflügelzucht tMteressent als

Mitinhaber gesucht . Erforderlich 5000 Mark , Sur
Melefiüftslcute , abgebaute Beamte etc . geeignet :
bietet Lebensexlsteuz . Angebote unter Nr . 1874S
an die Bnbtsi«

tftciu . A
che Presse .

Herr oder Dame , Beruf gleichgültig , Ist sofort
an risikolosem . grosizügig . Uuternebmen (Allein -
inbaber . Kafsaaeschästi seltene

Beteiligung geboten .
Angebote nur von raschentsmlolsenen Selbstin -
tereskenten mit nachweisbar 8—10 (XX) Jt Bgr -

Saison-
iusverkau ffl

Wir haben die Preise für

Restbestände
und

Einzelstücke
ohne RQcksIcht auf den Selbst¬

kostenpreis ganz

Ibeden tenl erm äßigt ! ;
So znm Beispiel:

I Reise - u. Regenmäntel für Herren I
Imprägniert

Gabardine . . 74.— , «4.—. 56 —
Loden . . . . 42.- . 84 .- . 30 50
Gummi . . . . 2« .- . 19.50, 14 .50

| Reise - u.
bette

(lange
I Einzelne Manchester - Anzüge j

2 telllg 86,—
I Breeches - Hosen , Manchester , Cord i

14 .- . 12 —. 8 .50
| Herren -Windjacken Segeltuch .Covercoat . . 19.50, 16 .50. 14.50

kapital
an die

gegen erste Sicherheit unter Nr . 532717
Badische Presse erbeten .

ämttmtiü
sind meine Photo¬sind m
artikel

doio -
in Preis n.

Giite . Nevaroturen .
Pvotoarveiten .

F . Kneller ,
1S637 Waldstr . 66.

Kein Laden .

Heirat
Witwer , Sver . mit 11

Jahre alten , wohlerzog
Mädchen , grotz , eia
Haus mit Ladengeschast .
such« zwecks bald . Heirat
kath . Fräulein oder
Witwe im Alter von 3 '>
bis 60 Jahr ohne Kind
tüchtig im Haushalt u .
Geschast mit gutem Rus
unt > CbaraNcr kennen

lernen . Etwas Bar -
vermögen erwünscht . Zu
schritt unter Nr . B3W1
mi die Badische Press e.

Witwer ,
49 W ,

Beamter in guten Ver -
hältnissen und gemiltl .
Heini , ev ., möchte sich m.
» räulein gesetzten Alters
oder Witwe ohne An -
hang mit guter Herzens
vildung u . etwas Bav
Vermögen wieder ver
heiraten . Angebote un -
ter Nr . « »70» an die
Badische Presse .

Äeirat .
Junge Frau , 32 I . alt ,

kath . . in . 1*4 3 . all . Kna -,
de» sucht sich glücklich , u
verheiraten mit einem
Gerrit i . Aller v . 8d—52
I . Derselbe Herr mutz
befiihigt sei » , eine Er -
UehiingSanslalt von frf)" ögllngen außer seiner
. ienstieit leiten zu kön-
nen : Herren auS d . Po -
li 'iei ^ oder Gendarmerie
werde » bevorzugt . Freie
Wohnung u . Gartenbe ^
ulitzuug sowie Nerpfle -
nu » a wird von der An -
stalt !>iiacslchert .

Zuschrisieu erbet , unter
St. G\ 272 an Ala -Haa -
senttein & Vogler , Karls¬
ruhe . A1704

Wünsche lieb . u . nette »
Frl . <kath .>. bänSl , er, ..
, . Alt . v . 23— 28 I ., ken -
neu z» lernen , zw . bald .
Beirat . Aussteuer erw .
Bin bess. SanbwerkS -
meiner , ?lnf . 3n u . werde
Väterl . Geich . " ,a ? über -
nehmen . Ausführl . An -
geboie mkigl . m . Bild . d .
a . Wunsch zurückges . w . .
u . T27VS a. d. Bad . Pr .

EchöueS , sehr gutes
Gesd >äH5renteh3us

mit groh . Lad . , in zeutr .
Lage , »u verlaufen ,
geböte unter Nr .
gn die Badiickie

Gutgehende Mehgrrel
Mittel badenS

eleNr . Mtricb . 4 Zim -
iner , Bad , per sofort zu
verpachten , gegen Nach-
weis einer 3 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe ,
Angeb unt . Nr . Z2725
an die Badiiche Presse .

Sade * Anzüge
Herren und Damen . . . 1 .50 u . 1 .20
Kinder —.80
Dada Hosan . . . . . . . . . —.40
Bada - Hauban . . . , — >0 . — 60

| Straßen - und Tenniskleider
einfarbig und kariert In Wasch¬
seide , Leinen , Panama , Zetir

20 .- . 15.- . 1 ? ,- , 12 — . ? . -

I Reise - und Sport - Kostüme
48.- , 88.- . 82 -

| Reise - u. Regenmäntel für Damen |
ibardine , lmp'ichloden , impr .

legt
Gabardine , impr . 06 .—, 54.—, 88 .—
Strichloden , impr 25 .50
Lederol

Voile - Blusen II .- . 5 -

Snche « 17W
eine gutgehende

Bäckerei
»der Wirtschaft mit

Biiilerei
in guter Lage

ZU pachten .
Angebote unt . K. ®. 271
an Rla Haasensteln &
Bogler , Karlsruhe .

Gestrickte reinwollene

Sport - Weston

Knaben -Sporthemden
1.80, 1 .50

I Herren -Sporthemden
mit Kragen 2 80

| Wand * r -Blusenhemd
lür Knaben 8.25

Kaus
in Sei We!WSI

mit Toreinfahrt und
auschl . Garten bei Mk.
SO 000 .— Anzahlung zu
kaufe » gesucht . Auge -
hole von Eigentümern
unter Nr . S2698 au die
Badische Presse .

Einzelpaare
Tennisschuhe Paar 2,59 « 2 .

-

I Auf alle nicht im Preis besonders herab - 1
gesetzten Waren Rewähren wir einen I

1 . onder - Kabott von IO Prozent . [

Hausverkauf .
1 Hau ? mit 2 Werk¬

statt .. Slalluug . Scheuer .
Magazin , Hos und Gar¬
ten , 9 Wohnungen mit
2 und 3 Zimmer . Für
Autogarage oder son -
iligem Gewerbe fehr gut
gesiguei , im Stadtteil
Darlanden . Offert , unt .
Nr . ISS»? au die Ba -
diiche Presse .

Sporthaus
iFreundliebl

Karsruhe. 13820

Zu verkaufen :
Baureife

Grundstücke
bei der westl . Mollke -
strabe und in der Näbe
der westliche » Sofienstr .
umstiindehalber blilig zu
verkaufen . Nur Selbst -
kiiuscr erhalten genaue
TetailZ . Aufragen un .
ter Nr . 1375« in der
Badischen Presse .

ZÄSMMMWmWkS.
In eineui Vororte K arlöruheZ ist eine Nut -

gehende Wirtschast mit Neben,immer , karten -
Wirtschaft und Schlachthaus , außerdem 1 Wirts -
wfwtmt mit 4 Zimmer , ferner 4 Drci,iinmcr -
ivohnunaen . je mit Bad und Zubehör sowie ein
«karten vöer Bauplatz mit »irka 4—!>00 im , i »
sehr guter Lage billigst zu nerkauien . Angebote"

. 18659unter Nr au die kindische Presse .

ösupiäke
erkaufen . 4—fi 000 ™

»u verlausen . 4—5 000
qm , mit schöner Obst¬
anlage , in den Weiher -
ackern hier , beste Lage .
Angebote unt . Nr . 13732
au die Badische Press «.

sür Geologe » gesucht . Nachweis wird honoriert .
Angebote brieflich an E2405

Tr . ÄirÄuer . Müucke « -l . Briefsach .
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Während des faiton-Ausverkaufs
K est -

A inlauen Billige Bücher für Ferien II. Reise
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Mod .
Antiquariat

Romane u. Novellen _ 4K
jeder Band . . . . . ♦* <»
Dickens , Zwei Städte ; Immer¬
mann , Der Oberhof ; Jaeobsen ,
Frau Marie Grubbe ; Hack¬
länder . Handel und Wandel ;
Auerbach . Barfüßele , Josef
im Schnee ; Samarow . Die
Saxoborussen , Jules Verne ,
Alles in Ordnung - Clovis
Dardentor - Schwarz Indien -
Drangsale eines Chinesen -
Doktor Ox - Chancellor .
Romane u . Novellen j
jeder Band eleg . geb ., I j | j
früher bis 5 .— , jetzt
Boy Ed , Empor ; Brandenfcls ,
Baroneß Köchin - Die Fee von
Rabendorf - Revanche - Ein
Meteor - Rose Viktoria -
Schein : Grabein . Die Herren
der Erde ; Hoechstetter , Meine
Schwester Edith ; Krickeberg ,
Beehtold Hergersbergs Heirat ;
Grabein . Vivat Academia , 3
Bde . ; Ludwig , Zwischen Him¬
mel und Erde - Die Helte -
rethei ; Schirokauer , Eine Ju¬
gendsünde ; Stilgebauer . Das
Liebesnest - Götz Krafft - Die
Geschichte ein . Jugend , 4 Bde .

Klassiker, jeder Band i CA
in Ganzleinen gebd .# ! ♦ » "

Anzengrubers Werke , 7 Bde .
Bürgers Gedichte , 1 Bd . ; Cha -
aiissos » Werke , 1 Bd . ; Geibels
Werke , 1 Bd . ; Gellerts Werke ,
l Bd . , Ludwigs Werke , 2
Bde . ; Rückerts Werke , 3 Bde . ;
Stifters Werke , 3 Bde . ; Ufr -
landfj W *rke , 1 Bd .

Kulturhistorische Romano 1
Haibli »inen -Bände m . künstl . illustr . Schutzumschlag nur *
Kügelgen , Jugenderinnerungen ; Storm . Novellen ; Mantegazza ,
Hygiene der Liebe - Geschlechtsverhältnisse d . Menschen ;
Grimmelshausen , Simplizissimus ; Stendhal , Aebtissin von
Castro ; Cervantes , Don Quichote ; Flaubert , Salambo ;
Goethe , Faust I u . II ; Fran ^ois , Reckenburgerin : Murger ,
Boh6me ; Laclos , Gefährliche Liebschaften ; Habbcrton . Helenes
Kinderchen ; Stevenson . Schatzinsel ; Mark Twain , Tom Sa -
wyer : Strindberg , Leute auf Hemsö - Heiraten - Das Rote
Zimmer : Dumas , Graf von Monte Christo - Der Herr d . Welt -
Die Millionenbraut - Die drei Musketiere - Zwanzig Jahre
nachher - Totenhand - Halsband der Königin - Napoleon
Bonaparte - Lady Hamilton — Die Dame mit d . Kamelien ;
Dickens , David Copperfield ; Zola , Germinal - Nana - Paradies
der Damen ; Sue , Geheimnisse von Paris ; Hugo , Glöckner v .
Notre Dame ; Wallace . Ben Hur ; Lagerlöf , Gösta Berling -
Jerusalem ; Balzac , 30 tolldreiste Geschichten ; Boccaccio ,
Dekameron ; Keller , Grüne Heinrich - Leute v . Seldwyla ;
Freytag , Soll und Haben - Verlorene Handschrift - Die Ahnen
G Bände u . a . mehr .

Billige Noten Jeder Band -.95
Sal . Alb I , n , III - Ouvertüren Alb . I , H - Klassische Tonbilder
Marsch Alb . «Doppelbd .) - Viol . Solo Alb . - Pianoforte Alb . 4hdg .Mendelssohn Duette - Tanz Alb . - Schumann , Kinderszenen Alb .für die Jugend - Chopin , Walzer - Polonaisen . - Schubert , LiederI , II , III . - Mendelssohn , Lieder ohne Worte (Doppelbd .) , Ouver¬
türen Alb . I , II , 4 hdg . (Doppelbd .) - Schumann , Lieder I , II , III ,Loewe Balladen I , II , III .

Romane u. Novellen 4 4ajeder Band geb ., früher 1
bis 4 .—, jetzt . . . .

1 « lu
Alexis , Der Werwolf ; Hauff ,
Lichtenstein ; Keller , Züricher
Novellen ; Kurz , Schillers Hei¬
matjahre ; Scheffel , Ekkehard :Brachvogel , Der Fels v. Erz ;Gottheit , Jakobs Wanderun¬
gen ; Grabein , Das neue Ge¬
schlecht - Dämonen der Tiefe
Der Wille zum Leben - Das
stille Leuchten - Gestürzte Al¬
täre : Kiflling - Valentin , Bis¬
marck >1. die Frauen ; Lothar ,
Weltrausch ; Martens , Die
großen u . die kleinen Leiden -
Der Alf v . Zerled - Jan Fried¬
rich - Geschmack u . Bildung -
Die Vollendung .

Illustrierte Bände
kultur -histor . Inhalts , a > neleg . geb ., früher bi» ' 1 fj | |
5.50. jetzt l4UU
Rokoko, Das galante Zeitalter
in Briefen , Memoiren u . Tage¬
büchern . — Das Biedermeier
im Spiegel »einer Zeit . — Vom
guten Ton im Wandel der
Jahrhunderte . — Lebensweis¬
heit . Eine Deutung unseres
Daseins in Aussprüchen füh¬
render Geister . — Sterntaler
und Sonnengulden . Ein Sam¬
melbuch deutsch . Humors von
Otto Ernst . — Triumph der
Liebe. Ein Venusspiegel . Die
schönsten Liebesnovellen der
Weltliteratur ,

Sommerfrischler
finden in Daudenzell . Amt Mosbach , in ruhiger
staubfreier Gegend , nahe schöner Waldungen ,
M. Stunde von der Bahnstation Aglasterhausen ,

Verpflegung angenehmen Erhouvias -
Pensionspreis von 4 J ( an .

Zsrau Luise Kühnle .

bei guter
aufenthalt .
$8144 (34

Brauchen Sil
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Oewerbe
durch eine kleine

Anzeigt in der
Jiddischen Tresse .

I Männlich 1
Herr

gesucht an ieb . Ort, z,
Verfauf v . Zigarren an
Wirte u . Private . AI787
H. Ziirgensen & Co

Hamburg 22 .

(MIR MM
jeder Branche sllr Mitnahme einer vatentierieu
Neuheit . welche für jede » Gelchattsiubaber vou
Hervorrageuder Bedeutung ist . bei bober Provi¬
sion gesucht . Angebote mit Angabe der Orte ,
welche regelmäßig bearbeitet werden , sowie Aus¬
gabe von Referenzen erbeten unter Nr . R27K7
an die Badische Presse .

Bei «Sgl . , sos . hohe « Ber -
dienst in vornehm . Tätigkeit

L 'suie fed . Standes
allerorts sofort oeftteftt »um
Verkehr mit Landwirten :»:

Meldungen LesslngltraKe Nr . 52 » III . ,

Verkäuferin

Saaltochter
für NeamtenerholuugS >

heim im bad . Sck>warz >
Wald per sofort aus dau >
ernd gesucht . Zu mel
den Karls « . 49a . III .

© 14703
Tüchtiges

Mädchen
per sofort gesucht . Nä¬
heres Katferstrafte 18«,
1 Treppe . 13832

| Männlich 1
Buchhalter

vilanz - u . ahschlubstcher .
sucht Stellung per ^ sos.,
evtl . auch Vi Tage . An¬
gebote unter Nr . M2762
an die Badische Presse .

Jüngerer Chauffeur
Schlosser , durchaus ssche-
rer u . vorsichtiger Nah »
rer , guter Wagenpflege ! ,
mit Fahrschein Kl . 2 u .
3 b . in bisher ungekün -
diäter Stellung . sucht
sich per sofort oder spät ,
nach Karlsruhe , Ettlin -
gen oder Umgegend »u
verändern . Selbiger ist
von flotter Erscheinung
u . besitzt sicheres Auftre >
ten . Auch führt er vor >
kommende Reparaturen
selbständig ans nnd ist
Großstadt - sow . Chaussee -
fahren gewohnt . Große
Reisen schon aemacht .
Gute Zeugnisse und Ia
Referenzen vorbanden .
(*Jefl . Angebote bitte zu
richten an Will « Meyer ,
Hamburg St , Schumann -
» raße 14. I . £ 2423

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg In der

„Badischen Presse " .

Schöne , sonnige
3 Zimmerwohn .
geg . gleicht » . 3 Zimmer -
Wohnung zu tauschen ge>

gl . Zu erst .sucht. Lage
U. J275S t. Bad . Pr .

RteHftg, Seit L. F«N I52B .

Benützen Sie die
nl « wiederkehrend *

Gelegenheit
meinet

aussergewöhnlichen

Sommer -

Ausverkaufs

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 153

' 3 ;

I
I ly *"

:DDNWM
VSpfc

tös ? -

3 Zimmerwohn.
mit Küche , an Wob '
nungsberechtigte gegen
Umzugsrosten sofort ab -
zugeben . Auch einige
Möbel rönnen mit über -
nommen werben . Zu
erfragen » nt . Nr . F2756
in der Badischen Presse

Schöne 3 Zimmerwoh
nung mit Garten möb >
liert zu vermieten . An
geböte unter Nr . <£2730
an die Badische Presse .

Der bisherige Erfolg unseres großzügigen
Saison - Ausverkaufs laßt für den

morgigen Samstag einen kaum zu bewäl¬
tigenden Andrang erwarten.

Wir richten deshalb an S ' e die ganz kleine Bitte s
Kommen Sie , wenn Irgend möglich , schon In

den frühen Morgenstunden zu uns , damit wir Sie recht
sorgfältig bedienen kSnnen.

Einige Beispiele unserer Ausverkaufspreise :

tüchtige , für Damen -Sonfektlo » für bessere » Ge¬
schäft baldigst gesucht . Genaue Branchekennt -
nisse unbedingt ersorderlich . Angebote mit Zeug -
nisabschristen . Lichtbild und GebaltSamsprüaze ! Leftre hier fortzusetzen ,
gctl . zu richten an Postsach Nr . 116 Baden - Gesl . Aug . u . Nr . H2733
Bade « . « 17951 an die Badische Presse .

m Besitze der Ober -
sekundareife und eineS
HandelSfchulzeugn . suche
infolge Herversetzung
meines Vaters die in ei-
ncm Hamburger Han -
belshaus unterbrochene

Hausierer (innen )
sowie Damen u . Herren ,
welche Private besuchen ,
zur Mitnahme eines
leicht verkäuflichen klei-
ncn Artikels bei gutem
Nutzen gesucht . Adressen
unter Nr . Q2691 an die
Badische Presse erbeten .

5trma . Lacke. Farben . Kolonial « .,für eingef
Markenart
nimmt Ksm . gründe, . . . . . .. . .
auto , geg . Fix . u . Prov . lauch f. veriod . Zeit -
abschn . ) Angebote unter Nr . SS7S8 an die Ba -
dische Presse .

iarkenärtikei
'

etc . etc .. Bez . Mittelbaden , üb ^r -" ' ' ' Selöstgr . mit «I«. « lein -

Waschkleider .

Kostüme
Jacken auf Serge gefüttert ,

Mäntel
nur moderne Formen • »

Trotzdem Teilzahlung !

Deutsche Behleidungs -Eesellscliaft
Kronenstraße 40

m . b . H .

Karlsruhe Ecke Markgrafenstr .

W

« ranntweinhandlnng
sucht
tätig . Teilhaber
mit etwa » Kapital .

Offerten unter Nr .
2495a an die Badische
Presse .
Jung . » aufm , sucht die

Vertretung
eine « autgebeuden WrtU
teli . Angeb. u . P27KS
an die Badische Presse .

| Weiblich !
. .. gebild . yrl .

gesetzt. Alters , sucht selb ,
ständ . Stelle In franenl .
HauSH . od . b . eiuz . Herrn .
Offert , unt . Ztr . X277Z
an die Bad . Presse erb .

Stuttgart —
Karlsruhe

in halber Höhenlage
!tuttgart -O . ist eine

3 Zimmerwobnung mit
allem Zubehör (Bad
nicht «Inger . ) gegen eine
3— 4 Zimmerwobnung
in guter Lage Karls -
ruhe -West sofort zu der «
tauschen . Angebote »in -
ter Nr . 13822 an die
Badische Presse .

Wohnungstauich.
Schöne S Z .-Wohnnng ,

2. Stock . 1 Zimmer v . d .
Glasabschluß , Weststadt .
Miete 660 — .H geg .
3—5 Z .- Wohnung im
Preise v . MV.— 3t auf .
wärts . zu tauschen ge«

r
Angebote unter

« 2696 an die Ba -
bische Presse .

Wohnungstausch.
Moderne 3 Zimmer -

Wohnung m . Zubeh ., in
ruh . Lage d. Weststadt ,
gegen gering . Z Zimmer -
wohnung . ev . auch grö -
tzere 2 Z . -Wohn . sos. zu
tauschen . Off . u . X2748
an die Badische Presse .

Ruhige » Ehepaar mit
IVIährigem Töchterchen
sucht in Vorort von
Karlsruhe nette
2-3 Z .-Wohng .

Schöne 2 Z .-Wohnung .
Nähe HauptwerkstStte
kann in Tausch gegeben
werden . Angebote unter
Nr . T26S4 an die B « .
dische Presse .

eine
»ine

Wohnungstausch.
In Beiertheim
Drei -
2 Z .-Wohnung

zu tauschen gesucht . An
geböte unter Nr . 13764
an die Badische Presse .

Tausche meine

2 Zimmerwohn .
mit Laden und Zubehör
iSüdstadt ) , gegen
3 Zimmerwohn .

Eilangebote unter Nr .
(£2755 an die Badische
Press « erbeten .

Tausche meine schöne
neu bergerichtete
3 Z .-Wohnung

mit Elektrisch und Gas
in der Oststadt gegen
ebensolche . Angebote » n-
ter Nr . R2738 an die
Badische Presse .

Büro - bezw.
Lagerräume

sofort z. verm . Zu er -
fragen Im Zigarrcugr -
schiist Neue Bahnhossir .
Nr . 46 '86

Schöne beschlaguahmefr .
4 Z.-Wohnung

mit Bad und Mansarde
in Pforzheim , zentral
gelegen , sofort zu ver -
mieten . Angebote an
I . Zink. Ofsenburg ,

3 gut möblierte
Zimm . u. Küche
neu tap . und berger ., in
ruhig . Hause der Bis -
marckstr ., an kiuderl . ,
bess. Ehep . sos. od . spät ,
zu vermieten . Gesl . An «
geböte unter Nr . M74S
an die Badische Presse .
2 große geräumige

Zimmer
nebst Küche u . Zubebör
sof. zu vm . Näbe Karls ,
ruhe . Dringl .-Karte er -
sorderl . Angeb . u . Nr .
13762 an die Bad . Pr .

Für Eheleute
gut miibl . Wohn - und
-Schlafzimmer mit Bal -
kon u . kleiner Küche , so -
fort od . später zu Venn .
Bachstr . 34. B14712

[ Zim m er j

Einfach rnübl . Ballon
zimmer mit el . Licht , so .
fort od . 1. Juli billig, .
vermieten . B14626
Senbertstr . 2 , 2. Stock .

2 mSbl . Zimmer m .
fep . Eing ., fof . od . spät ,
zu vennicteu . B14737
ZSbriugerstr . 28, in . r .

Freundlich möbl . Zim
mer fof . zn vm . M4730
Borkstr . 17, 4. Stock

Gut möblierte «

Wohn- u . kchlasm.
2 Betten . Balkon . Telcf .-
Anschluß , a . Einzel -Zim -
mer , es. Licht , an bess.
Herrn p . 1 . Aug . z. vm .
Kaiserstr . 135, 1 Trevpe .

© 14733

Eut möbl . Zimmer
Walvstr . 8. Stb . . 3 . St .
rechts , auf 15. Juli zn
verm . Strotz . B14735

Freundlich möbl . Zim -
mer sofort z» vermieten .
Durlacher -Aller 8, 4 . St . .rechts . © 14736

Großes , gut möbliert .
Zimmer für 30 M Miete
fof . zu vermiet . <814711

35« . 3 . St . . l .
Schön möbl . Zimmer

elektr . Licht , sofort oder
fväter zu vermieten .
Blirgrrstr . 2V, 2. Stock .neb . Klapphorn . B1471S

Wohn - u . Schlafzim¬
mer an Herrn zu verm .,Preis 38 M . ZSbrin -
gerktr . 14, 2 . St . . Hoch-
fchulnähe . 5014708

« rficffclftt . 58, 4. St . .ist frtof. möbl . Zimmer
a . fol . Herrn zu ver -
mieten . » 14706

Gut möbl .. gr . Zim -
wer mit 1—2 Betten, so¬
fort zu vermiet . B14701
» arlstrafte 2? , 2. Stock .

Gut möbl . Zimmer
sos . zu verm . © 14661
SdjüiifcIMtr . 2 . IV . St .

Gut möbl . Zimmer so «
fort zu verm . B1 -J697

Traisstraßc 16 , III .
Möbl . Zimmer sofort

zu verm . an sol . Fräu »
lein . Preis 18 M pro
Monat . © 14692
Schi >tzcnNr . 81 , II . Htb .

Gut mölil . Zimmer
sos. z. verm . © 14683

Zirkel 10. 2 Treppen .

Großes Zimmer
mit elektr . Licht u . Erker
sofort an nur soliden
Herrn zu vermieten . Zu
erfragen Etttingerstr . 15.
3 . Stock . © 15641

Gut möbl . Zimmer
sof . z. verm . © 14653

Leopoldstraße 17, II .
Gut möbliertes Zim¬

mer mit elektr . Licht so-
fort zn verm . © 1464S

Matnstraße 14, II .

Erholungsbediirstig «
finden gute Aufnahm «
und beste Verpflegung v.
Familie im Wiesental in
sehr schöner , rubig . und
waldreich . Gegend . Pen -
NonspreiS 6 M täglich .
Anfragen u . Nr . « 2707
in der Badischen Presse .

Zwei älteren
Damen

ist ruhiges , schönes Het «
geboten bei bess. Familie
im badischen Oberland
in schönster Lage . Gute" * ~ tt . besAufnahme beste « er-
Pflegling zugesichert . Mo¬
natlich je 180 M . evtl .
für immer . Angebot «
unter Nr . 5*2706 an di «
© adifche Presse .

In unferem Seitenbau ssnd

Lagerräume
S Stockwerk- ! zu vermiete » . Nähere» Badischer
Handelshof . Zimmer 40. l «6Sl

NeiWmer-WljWWg
IIIIIIIII

mit besserem Möbel an Leute mit Vor -
oringtiwkeltsiarte nur gegen bar abzugeben .Angeb . unter Nr . £ >2754 an die Bad . Presse .

© erufstät . Beamten
Witwe mit 2 erwachsenen
Kindern sucht
2-3 Z .-Wohnung
DringlichkeitSkarte vorh .' iriedeuSmiete w . gerne

ezahlt . Angebote unt .
Nr . TL744 an die Ba -
dische Presse .

AeltereS , NnderlofeS
Ehepaar sucht

2 -3 Z .-Wohng .
mögl . sof . beziehb . Vor
driugl .-Karte vorh . An
geböte unter Nr . G2757
an die Badische Presse .

Gesucht
1 Z .-Wohnung

mit Küche von Witwer
und Tochter . Miete vor -
auS . Angebote unter
Nt . MS737 an di« Ba
dische Presse .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , gegenüber dem
Palaisgarten , an bess.
Herrn per lö . Juli zn
vermieten . © 14704
Kreuzstrafte 29 , 3 . Stock .

Freundl . möbl . Man -
sardenzimmer , Näbe des
Scheffclplatzes an solides
Fräulein zu verm . Sckir -
merstr . 6 . 1. © 14565
<Snt möbl . » naen . Zim¬

mer . e . L . , Westft . . evtl .
2 Betten zu vermieten .

ä . • Andrls . Sofienstr . 153.Stein tr. 2 ©145G3 | n Stock . 1814623

Leeres Zimmer
mit Küche

oder Badezimmer ,
beziehungsweise Raum
der sich als Kückie eignet
von ruhiger Mieterin
<© eamtin > zu mieten ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 13798 an die Ba -
dische Presse .

Jung . , kinderlos . Ehe -
paar sucht ein

leeres Zimmer
mit Küche o . Küchenben .
Näb . Enzstrafte Nr . 21 .
3. Stock . B14719

Zimmer
KriegSbeschäd . Kauf -

man sucht
Zimmer mit j

Pension
bei alleinstehender Frauin Karlsruhe oder Um -
gebung . Gewünscht
wird : heizb . . sonniges
Zimmer mit eleklr . Licht
möglichst mit © ad . falls
nicht vorhanden , wird
vom Mieter eingerichtet .
Ruhige Lage mit Gar -
ten bevor,ugt . AnaeSote
mit Preis u . Nr . $ 2734
an die Badische Presse .
Zwei Herren suchen z.

15 . Juli möbliertes

evtl . 1 großes Zimmer .
Angebote mit Preis nn -
ter Nr . £ 2708 an die
Badische Presse .

Besserer Herr sucht
möbl . Zilumer

mögl . Süd - oder Ost»
stadt . Angebote unter
Nr . B2752 an die Ba -
dische Presse .

Jung . Manu iucht
ml Ml. Zimnisr
(mögl . Westst .) Gest .
Ana . m . Preisang . unt .
112745 an die Bad . Pr .

Lehrerin sucht leeres
Zimmer mit elektr . Licht
ev . auch schöne Man¬

sarde ) . Angebote unter
Nr . S2718 an die © a«
dische Presse .

Gemütl .. möbl . Zim -
mer v . alleinsteh . Herrn
gel ., mögl . m . voll . Pens .
<West- . Mitt .. .SüdweNN .)
Gell . Ang . m . Preis >l.
2)3774 a . d . Bd . Pr . erS .
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